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ZmiMalbMilllonen standen imWetttampf
Sie Reichsbeften unseres Beeiissaachwuchses- Feierliche Serkündung der Reichssieger im Kriegsberusöwettkamvi

ODresde « ,S8 . April . Der Kriegsbernfs -
wcttkamps der deutschen Jugend ist abgefchlof -
seu . Fast der gesamte Nachwuchs war zu der
große « Prüfung angetreten und stellte damit
unter Beweis , daß nach dem Führerappell hoch -
stes Berufskönnen nnd - streben zum Kriegs -
eiufatz gehöre « . Während der erste Reichs -
bernsswettkampf der Jugend 1934 rund 500 000
Teilnehmer sah, waren es 1SS8 im letzten vollen
Friedensjahr schon über zwei Millionen In -
« endliche , 1944 aber sogar 2,5 Millionen .
Das ist eine gewaltige Steigerung , weuu man
berücksichtigt , daß sich die Zahl der Jugendlichen ,
die jährlich i« das Arbeitslebeu treten , in den
letzte » Jahren verringerte und daß die Reihen
der Teilnehmer im dritte » Lehrjahr durch Ein -
bernfnuge » gelichtet sind . 880 Berufe wurden
ersaßt gegen 395 im Jahre 1934. Gleichzeitig
verlagerte sich der Wettbewerb unmittelbar in
den Betrieb . 21K Junge « und 157 Mädel koun -
te « sich durch die Orts -, Gau - nnd Reichseut -
scheide bis z« m Reichssieger durchkämpfen .

Vor der gesamten Volksgemeinschaft , die in
Dresden durch eine Kundgebung von 2lXX>Schaf -
senden und durch hohe und höchste Vertreter von
Partei , Wehrmacht , Staat und Wirtschaft in
Erscheinung trat , wurde die Berufselite feier -
lich in festlichem Rahmen geehrt . Dr . Ley ,
der Reichsjugendführer , Reichsminister Backe
und Gauleiter Mutschmann beglückwünsch -
ten jeden Reichssieger und jede Reichssiegerin
einzeln . Stolz und strahlenden Gesichts nahmen
sie die Siegerplakette und die Ehrenurkunde
entgegen .

Der Reichsjugenhführer nannte den
Kriegsberufswettkampf eine gewaltige Demon -
stration deutschen Fleißes , deutscher Leistung ,
deutschen Strebens und des deutschen Sozialis -
mus . Er hob besonders hervor , daß wir dies
alles dem Führer verdanken , zu dem wir in
Liebe , Verehrung und tiefer Verpflichtung auf -
schauen . Alle gelobten dem Führer weiter
treuen und letzten Einsatz bis zum Endsieg ,
dann wird unser ganzes Schassen dem Ausbau
des ersten Sozialismusstaates der Welt ,
Deutschland , gelten .

Reichsminister Backe würdigte die Teil -
nähme der ländlichen Jugend am Berufswett -
kämpf . Wenn 1934 67 000 Jungen und Mädel
vom Lande , so führte er aus , am Reichsberufs -
wettkampf teilnahmen und 1W8 bereits 290 000,
so haben sich im Kriegsjahr 1944 uöerÖOOOOO

Jungen und Mädel der Gruppe
Nähr st and freiwillig zu diesem LeistungS -
wettkampf zusammengefunden , was beweist , daß
gerade unsere ländliche Jugend von dem kämp -
serischen Gedanken unserer Zeit und vom Wil -
len zur Leistung im Dienste der Volksgemein -
schaft beseelt ist . Diese Haltung unserer Jugend
zur bäuerlichen Arbeit in ihrer ganzen Härte ,
aber auch in ihrer Schönheit , bedeutet einen
großen Erfolg der gemeinsamen Erziehungs -
arbeit von Partei , Hitler - Jugend und Reichs -
nährstand .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley betonte
in seiner Ansprache die Bedeutung des Reichs -
berufswettkampfs und führte dazu u . a . aus :
„ Es wird in Zukunft keinen Deutschen mehr
geben , der behaupten kann , daß er , obwohl zu
höchstem und zu größter Verantwortung be -
fähigt , verhindert gewesen sei , das zu werden ,
wozu er das Zeug in sich trage . Alle deutschen
Jungen und Mädel können am Reichsberufs -
wettkampf teilnehmen und damit die Leiter be -
steigen , die sie über den Orts -, Gau - und

Reichsentscheid zum Reichssieger emporklettern
läßt . Haben sie in unermüdlicher Arbeit und
beharrlicher Zähigkeit die letzte Stufe erreicht ,
so sorgen Partei . Staat und Wirtschaft dafür ,
daß den entdeckten Talenten und den begabten
Jungen und Mädel genügend Mittel zur Ver -
fügung gestellt werden , um ihnen jede Förde -
rung zuteil werden zu lassen , die sie kraft ihres
Könnens und ihrer Fähigkeiten verlangen kön -
nen . Die bolschewistische ^Nivellierung geht so
weit , daß sie Arbeiter , die es in ihrem Fach zu
überdurchschnittlichen Leistungen gebracht haben ,
als lästig empfindet und in einen anderen Be -
ruf versetzt , wo sie wieder von vorne anfangen
müssen . Wir Nationalsozialisten dagegen han -
dein aus der Erkenntnis , daß die gemalt -
same Niederhaltung der Begabten
und Fähigen allmählich zu einer
Rebellion führen muß . Wir geben daher
jeden Deutschen die gleiche Chance für seine
persönliche Entwicklung .

Alles , was wir in der Lohnfrage , für Frei -
zeit und Erholung , für die Vermittlung von

Bildung und Kultur tun können , kann immer
nur eine Folge der Berufserziehung und der
Leistungsertüchtiguug des einzelnen Menschen
sein . Wer etwas gelernt hat , wer seinen Be -
ruf beherrscht , der macht seinen Lebensweg ,
wird gut verdienen und sich damit die mäteriel -
len Voraussetzungen schaffen , um sich das Leben
so angenehm zu machen , wie es möglich ist . Wer
einen ordentlichen Beruf erlernt hat und diesen
Beruf beherrscht , meistert die Dinge des Le-
bens und wird als Herr den Problemen gegen -
überstehen .

Nach dem Siege wird d ? r Reichsberusswett -
kämpf der Jugendlichen wieder in den Reichs -
berufswettkampf aller Schaffenden einmünden ,
und es ist mein unverrückbares Ziel , daß alle
Deutschen Jahr um Jahr um die besten Lei -
stungen in ihrem Beruf und in ihrem Betrieb
kämpfen sollen . Ich danke allen Mitarbeitern
für ihren Einsatz und wünsche den Siegern aus
dem Reichsberufswettkampf , daß sie durch die
Hilfe des Begabtenförderungswerkes alle das
erreichen , was sie sich vom Leben ersehnen und
erhoffen ."

Feindliches Slellungssyslem südwestlichKowel durchbrochen
Neue vergebliche Durchbruchsversuche bei Zassy vereitelt — Erfolgreicher Schnellbootvorstoh im Kanal

* A « s dem Führerhauptquarter ,
28 . April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Raum von Sewastopol brache« örtliche
Angriffe der Bolschewiste « im zufamme » gefaß -
te« Fe « er aller Waffe « zusammen . Unteroffi -
zier Wiuter in einem Grenadierregiutent ver -
nichtete am 23 . nnd 24 . April 18 , Unteroffizier
Reder i« einer Panzerjägerabteilong 16 feind -
liche Panzer .

Am unteren Dnjestr versuchte der Feind den
ganzen Tag über vergeblich seine Brückenköpfe
z « erweitern . Nördlich Jassy wurden erneute
Durchbruchsversuche starker feindlicher Kräfte
in harten Kämpfen vereitelt .

Südwestlich Kowel durchbrachen Verbände
des Heeres und der Wasfen - fL , durch die Lust -
waffe hervorragend unterstützt , tiefgegliederte
feindliche Stellungssysteme und warfen die
Sowjets au dem Turja - Abschnitt zurück.

Schwere Kampffliegerverbände bekämpfte »
in der vergangenen Nacht die Nachfchubverbiu -
düngen der Sowjets im Raum von Sar » y.

Im hohen Norden wnrden mehrere , mit
starker Artillerievorbereit » » g geführte feind -
liche Borstöße uuter hohe » Verluste « für die
Sowjets abgewiesen .

Bei dem am 2« . April gemeldete » Angriff
feindlicher Flugzeuge auf ein deutsches Geleit
bei Bodö hat sich die Zahl der von Einheiten
der Kriegsmarine abgeschossene » Flugzeuge von
drei aus elf erhöht .

Aus Italic « wird rege eigene Stoßtrupp -
tätigkeit gemeldet . Mehrere feindliche Vorstöße
wurden zerschlage « .

Im Adriatische « Meer wurde die Insel Kor -
cula von kommunistischen Banden wieder ge-
säubert .

Deutsche Schnellbootgruppen unter Fuhruug
von Korvettenkapitän Klug und Kapitänlent -
naut von Mirbach versenkte » i« de« Morgen -

London fürchte ! ..fatale deutsche Aeberraschnngen
"

Zn den Fängen des eigenen Nervenkriegs — Fehlvergleiche mit der Sizilienlandung
H .W . Stockholm , 28. April , lieber London

liegt , wie schwedische Berichte aus England
schildern , eine beinahe unnormale Stille . Seit
in der Nacht zum Freitag die allgemeine Reise -
sperre in Kraft getreten ist , hat England voll -
ends den Charakter einer isolierten Insel -
sestung erhalten . Die allgemeine Nervosität ist
derart stark geworden , daß sich die Londoner
Zeitungen veranlaßt sehen , allen Ernstes spe-
zielle ärztliche Ratschläge gegen
„Z weite - Front - Nervosität " zu ver -
öffentlichen . Für die ewigen Kommuniques
über den brutalen Bombenkrieg vermag sich
die englische Öffentlichkeit nicht mehr zu in -
terefsieren . Breite Schichten des englischen
Volkes interessieren sich, den neutralen Zeug -
nissen zufolge , mehr für die vom Finanzmini -
fter angedrohte neue Verschlechterung des Le -
bensstandards als für die bombastischen Bom -
benkommuniquös .

Die Meinungen über die Invasion sind in
England , so sagen die neuesten schwedischen
Telegramme , geteilt . Das lange Hinauszögern
der Ausführung hat viele Engländer zu der
Annahme veranlaßt , daß es 1944 noch keine
größere Landung in Europa geben werde . Aber
in den militärischen Fachkreisen wird trotz aller
Skepsis gegen den Zeitpunkt der Jnvasions -
eröffnung daran festgehalten , daß es sich bei der
jetzigen Bombenoffensive um das Vorspiel zur
Zweiten Front handeln müsse . Eine derart
lange Bombenkriegsvorbereitung halten die
gegnerischen Sachverständigen für ein nntrüg -
liches Zeichen dafür , weil sie, wie der Londoner
Vertreter des „Svenska Dagbladet " in einer
interessanten Darstellung aufzeigt , auf die
W i e d e r a n w e n d u n g des Rezepts
von Sizilien hindeutet . Hier haben ja die
Verbündeten ihrer eigenen Ansicht zufolge
ihren bisher einzigen nachhaltigen Landvngs -
erfolg errungen . Sie gestehen ein , daß Salerno
und Anzio nicht gerade zur Nachahmung ein -
laden . Die Sizilieninvasion aber lieferte nach
englisch - amerikanischer Auffassung „den end -
gültigen Beweis dafür , daß Luftherrschaft die
Voraussetzung für eine erfolgreiche Durchfüh -
rung eines Landungsunternehmens bildet " .
Deshalb soll also anscheinend die Sizilienope -
ration in Riesensormat wiederholt werden .

Man fragt sich — merkwürdigerweise erheben
neutrgle Gewährsmänner diese Fragen nicht —,
ob denn die englisch - amerikanischen Strategen
in London vollkommen vergessen haben , unter
was für nie wiederkehrenden Ausnahme -
bedingungen ihr „Sizilien - Erfolg " zustande
kam . Eine schwedische Generalstabsstudie hat
diese Faktoren klar herausgearbeitet , vor allem
den Verrat und die Unfähigkeit der italieni -
fchen Truppen , die fehlenden Befestigungen
und unzulänglichen Verteidigungsbedingungen ,
das ungünstige Gelände , den nichtvorhandenen

Nachschub usw . Hinzu kommt im Westen . was
auch die schwedische Darstellung andeutet , das
sichere Risiko unerwarteter deutscher Gegen -
maßnahmen . Man rechnet in London mit
der Möglichkeit fataler deutscher
Ueberraschungen . denen gegenüber sich
die amerikanischen Militärkreise lediglich auf
das Argument gewaltiger Uebcrmacht berufen
möchten . Dieses Argument aber ist wieder
typisch von der — irrigen — Vorstellung ge-
prägt , man brauche bloß Sizilien zu wieder -
holen .

stunde » des 28. April a» der englische » Süd -
küste aus einem vo » Zerstörer » » nd zahlreiche »
Kleiukampfschisfc » stark gesicherte » britische »
Geleitzug 3 Schiffe mit zufamme « 9100 BRT .
und torpedierte « et« weiteres vo « 200 ART .»
mit dessen Sinke » z » rechne « ist. Im Verlans
der harte « Gefechte w « rde ferner ein Zerstörer
torpediert , dessen Untergang infolge der ei « -
setzende« Abwehr nicht beobachtet werde » konnte ,
jedoch mit Sicherheit anzunehmen ist. Die eige -
uen Verbände kehrten ohne Beschädigungen
und Perfoualausfälle in ihre Stützpunkte
zurück.

Ueber de « besetzte« Westgebieteu wurden ge-
ster» 21 feindliche Flugzeuge vernichtet . Bri -
tische Bomberverbände führten i« der Nacht
Terrorangriffe gegen Orte in West - und Süd -
Westdeutschland , besonders gegen die Stadt
Friedrichshasen . Es entstanden Schäden in
Wohnviertel « » ad Verluste uuter der Bevöl -
kerung . Luftverteidigungskräste vernichteten
hierbei 47 viermotorige Terrorbomber .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen iu
der vergangene » Nacht Zickle in Ostengland ,
schwere Kampsverbände Schisfsanfammlunge »
und andere kriegswichtige Ziele im Bereich der
englischen Südweftküste mit «"tter Wirkung an .

Im Süden der Ostfront wiederholten die
Sowjets ihre örtlichen Angriffe bei Sewasto -
pol und traten erneut am unteren Dnjestr und
insbesondere nördlich Jassy mit starken Kräs -
ten zu Durchbruchsversuchen an , die ebenso wie
am Vortag glatt abgewiesen werden konnten .
Damit versucht die sowjetische Truppeusührung
mit der ihr eigenen Wiederholungsmethode in
den gleichen Abschnitten wie bisher das Stel -
luugssystem der deutschen und rumänischen
Verteidigungskräfte zu zermürben . Die über -
aus hohen Verluste , die die Sowjets hierbei
erleiden , werden solange in Kauf genommen ,
bis die Offensivkrast der angreifenden Ver -
bände für eine Fortsetzung der Angriffe nicht
mehr ausreicht . Dieser Zustand dürfte auf den
oben angegebenen Kampffeldern jedoch vorläu -
fig noch nicht erreicht fein , besonders da an
einer anderen Stelle des Kampfgeländes von
Jassy neue Bereitstellungen beobachtet worden
sind . Die Kämpfe an der Südfront werden also
auch in den nächsten Tagen nicht nachlassen ,
sondern eher an Heftigkeit zunehmen .

Besonders beachtlich ist die Mitteilung des
Wehrmachtberichts , daß Verbände des Heeres
und der Waffen - ^ südwestlich Kowel
vorgestoßen sind und den Feind an den Turja -
Abschuitt zurückgeworfen haben . Bei diesen An -
griffen handelt es sich ebenso wie bei den An -
griffen zwischen den Karpaten und dem oberen
Dnjestr um Unternehmungen , die der Verbes -
serung der Frontlinien dienen , durch die
strategisch wichtige Punkte , insbesondere Eisen -
bahnen , vom Feinde freigekämpft werden sol -
len . Es ist deshalb diesen Kämpfen nur eine
örtliche Bedeutung beizumessen , die jedoch in
den zu erwartenden Auseinandersetzungen des
Sommers als Grundlage neuer » Operationen
eine erhebliche Steigerung erfahren kann .

Her Führer beim Staatsakt für Generaloberst Hube
In einem feierlichen Staatsakt nahmen der Führer und die deutsche Wehrmacht und mit ihnen das deutsche
Volk Abschied von einem der verdientesten Truppen - und Heerführer dieses Krieges . Generaloberst Hube . Unser
Bild zeigt den Führer und den Reichsmarschall mit der Witwe und den übrigen Angehörigen des Verewigten
während des Staatsaktes . PK .-Kriegsberichter Eitel Lange (Sch)

Am 1 . Mai Arbeitsruhe
* S e t Ii « , 28. April . Der nationale Feier¬

tag des deutsche« Volkes am 1 . Mai 1044 ist
a « ch i« diesem Jahr ei » Tag der Arbeitsr » he.
Er dient ausschließlich der Entspannung der
schassenden Bevölkerung . Veranstaltungen sin -
de» nicht statt . Beslagguug unterbleibt .
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Prattfisdie Demokratie
Von Hans Schlitzberger

Unsere Feinde geben bekanntlich vor . für die
Demokratie zu kämpfen . Daß sie es in Wirk -
lichkeit nicht tun , wissen wir . denn Demokratie
heißt „Volksherrschast "

, und nirgends in der
Welt gilt das Volk so wenig wie in den vom
Judentum beherrschten sogenannten Demo -
kratien . Presse . Rundfunk . Kreditwesen . Wirt -
schaftsleben und Kultur der anaeblich demo -
kratisch regierten Völker liegen nicht >n deren
Händen selbst , sondern befinden sich im aus -
schließlichen Besitz jüdischer Cliauen . die unter -
einander international verbunden sind und
nach der Weltherrschaft trachten . Durch ^ rei -
maurerei , marxistische und sonstige internatio -
nale Institutionen binden sie geistig verjutvte
Führungsschichten der einzelnen Länder an sich
und machen sie sich dienstbar . Auch die „freien "

Wahlen und Abstimmungen , die vollständig
unter dem Druck der jüdischen Agitation und
eines entfesselten Untermeuschentums stehen ,
sind nichts anderes , als Mittel d e r i ü d i -
schen Weltherrschaft , die die wirkliche
Stimme der Völker unterdrückt .

Wir haben in Deutschland den varlamentari -
schen Zauber längst vergessen . Hätten wir ihn
noch , so wäre uns weder das sechsjährige N-rie -
denswerk des Aufbaues noch die fünfjährige
militärische Abwehr unserer vom Vernicktungs -
willen erfüllten Feinde gelungen . An die Stelle
der fruchtlosen Debatten in Parlamenten ist in
Teutschland das gemeinsame Handeln getreten ,
und zwar unter einer deutsche » Führung . die
sich weder vom Judentum noch von anderen
volksfremden Elementen in deutsche Angelegen -
heiten hineinreden läßt . Aber nun ist es keines -
wegs so , daß der einzelne Deutsche an der
Führungsausgabe nicht beteiligt würde , früher
wurde ihm zwar die Illusion gelassen , daß er
mitreden könne — in Wirklichkeit konnte er
das auch nicht —. dafür kann er aber heute
mitdenken und mithandeln , was frü -
her völlig unmöglich für ihn war . Im oraani -
sierten betrieblichen Borschlagswesen haben
wir beispielsweise ein Mittel , dessen sich der
befähigte Volksgenosse nur zu bedienen braucht ,
um führend in feiner Arbeitsstätte tätia sei»
zu können , und zwar ganz gleichgültig , ob er
Stift , Arbeiter oder Direktor ist . Sein Vor »
schlag wird nicht nur gehört , sondern er wird
geradezu verlangt . Die Zeit , in der schöpferische
Volksgenossen ihr Licht unter dem Scheffel
stehen lassen mußten , um hilflos zuzusehen ,
wie die Güter des Volkes verwirtschaftet wur -
den , ist bei uns vorbei . Auch ist es heute nicht
mehr möglich , daß Erfindungen , die im völki -
schen Interesse liegen , nuter den Tisch fallen ,
weil geschäftliche Interessen dem Erfinder den
Weg versperren . Was das für die Kriegfüh
rung bedeutet , werden wir im einzelnen erst
nach dem Siege erfahren . Was es sür den Auf -
bau unseres Wirtschaftslebens bedeutet , haben
wir bereits an unzähligen Beispielen feststellen
können .

Das betriebliche Vorschlagwesen und die Er -
finderbetrenung wie die Aufstiegsmöglichkeit
aller Tüchtigen zu den höchsten Führungsstellen
sind nur einige von unzähligen Beispielen da -
für . daß in Deutschland wirklich das Volk
herrscht . Wenn Volks herrsch « st die
freie Entfaltung einer Nation be -
deutet , so können wir sagen , daß wir sie in
Deutschland besitzen . Richtig verstanden sind
wir also das demokratischste Volk der Welt ,
und die von Juden beherrschten und ausgebe » -
teten Nationen haben nicht die geringste Ver -
anlassung , sich als demokratisch zu bezeichnen
und sich als Vorkämpfer der Freiheit der Völ -
ker auszugeben , denn diese Freiheit besitzen sie
seit langem nicht mehr .

Wir überlassen daher neidlos den anderen
ihre parlamentarischen Einrichtungen und alle
sonstigen Gelegenheiten zum Schwätzen . Bei
uns besteht nicht das geringste Verlangen da -
nach . Wir wollen — je nach unseren Fähig -
keiten — mitdenken und mitführen , aber wir
haben nicht das Bedürfnis . Marionetten in
einem jüdischen Redetheater zu sein . Die neue
Ordnung , die wir erstreben , birgt die freie
Entfaltungsmöglichkeit des deutschen Volkes
und ganz Europas in sich. Die Taschenspieler -
tricks einer jüdischen „Demokratie " haben im
neuen Europa keinen Platz mehr . Mögen un -
sere Feinde noch mehr Kulturstätten nnd
Wohnhäuser zerstören , dem schöpferischen Geist
des Abendlandes , der durch keine jüdischen Ge -
schäftsinteressen behindert wird , wird eS in
nicht allzulanger Zeit gelingen , alles wieder
schöner und größer aufzubauen . Die Voraus -
fetzuug hierzu ist unsere Freiheit , um die ietzt
gekämpft und uns die Möglichkeit geben wird ,
unsere Fähigkeiten zum Einsatz zu bringen .

Mitten im Kriege , in einer Zeit also , in der
die parlamentarischen Einrichtungen der so -
genannten Demokratien aufs äußerste in ihrer
Scheintätigkeit beschränkt wurden , bauen wir
die praktische Demokratie aus . die für
uns nicht eine Farce , sondern völkischen Le -
bensinhalt bedeutet . Diese Demokratie ist der
Führung nicht lästig — wie die parlamenta -
rischen Institutionen unseren „demokratischen "
Feinden —. sondern wir brauchen sie zur Er -
reichung unserer völkischen Ziele . Es geht da -
bei nicht um Stimmzettel und Wahllisten , son -
dern um das tätige Mitdenken aller , die zum
Denken fähig sind , seien es Handarbeiter oder
Kopfarbeiter . Niemand , der schöpferische Eigen -
schaften besitzt , kann entbehrt werden , und
jedem , der sie zur Entfaltung bringt , steht der
Weg zur Führung offen . Dieser Sozialis -
mus der Nation ift der einzig mögliche ,
denn alle ? andere , was sich Sozialismus nennt ,
ist ein Mittel zur jüdischen Weltversklavung .
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Aeue ^ itierkreuziräger
DNB Führerhauptqnartier , 28. April . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
KreuzeK an : Generalleutnant Günther
Knappe , Kommandeur der am 28 . Januar
im Wehrmachtbericht genannten ostpr . 61 . Inf .»
Div ., aus Schilde in Pommern ) Major i . G .
Johannes Erasmus , erster Generalstabs -
offizier in einem Panzerkorps , aus Altmagen, '
Hauptmann d . R . Karl - Heinz L e y p o l d , Kom -
paniechef in einem rhein . - mofelländifchen Gre -
nadier - Regiment , aus Speyer : Oberleutnant
Helmut L a b e n s k i , Kompaniechef in einem
pommerisch - mecklenburgischen Grenadier - Regi -
ment , aus Posen : Oberfeldwebel Wilh . Sie¬
gert , Zugführer . in einem pommerisch - mecklen -
burgischen Grenadier - Regiment , aus Tar -
nowko .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs '
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major Gratzmel , Bataillons -
kommandeur in einem Fallschirmjäger -Regi -
ment , aus Mochow : Hauptmann Maetzel ,
Staffelkapitän in einer Fernaufklärungs -
gruppe , aus Zittau : Oberleutnant Gut -
mann , Staffelkapitän in einem Kampfgeschwa -
der , aus Frankfurt a . M . ; Oberfeldwebel
Ehrenberge r , Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader , aus Orbestal ( Niederdonau ) .

Eichenlaubträger Major Eeisler gefallen
DNB . Berlin ,

-28 . April . Am 18 . April 1944
verlieh der Führer , wie bereits gemeldet , das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major Rudolf Geisler . Komman -
deur eines Pionier -Bataillons . Am gleichen
Tage erlag der tapfere Offizier einer schweren ,
bei den Kämpfen im Osten erlittenen Ver -
wundung .

Heereswerkmeister mit dem Ritterkreuz des
Kriegsverdienstkreuzes ausgezeichnet

DNB . Berti « , 28. April . Der Führer verlieh
das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuze ^ mit
Schwertern an den Heereswerkmeister Georg
Neuwert . Die Verleihung dieser hohen Aus -
Zeichnung beweist , welche Bedeutung der ver -
antwortungsvollen Tätigkeit der Heereswerk -
meister für die Erhaltung der Schlagkraft der
Truppe zukommt .

Heereswerkmeister d . R . Georg Neubert ge-
hört einer Panzerabteilung im Südabschnitt
der Ostfront an . In unermüdlicher Arbeit , oft
in schwerem feindlichen Feuer , hat er stets
seine ganze Kraft aufgewandt , um die Kampf -
wagen seiner Abteilung einsatzfähig zu erhal¬
ten . So sorgte er bei den Absetzbewegungen
wiederholt dafür , daß auch die beschädigten
Panzer in Sicherheit gebracht weröen konnten .

Luftgangster
feuern in voll besetzte Dorfkirche

* Berlin , 28 . April . Anglo - amerikanische
Terrorflieger griffen dieser Tage die zum Got -
tesdienst in der Dorfkirche von Finip im grie -
chisch - albanischen Grenzgebiet versammelte Ge -
meinde mit Bordwaffen an . Zahlreiche
Schwerverletzte waren zu beklagen , von denen
viele inzwischen iKren Verwundungen erlegen
sind . Eine weitere Anzahl Verwundeter schwebt
noch in Lebensgefahr . Deutsche Sanitätsfahr -
zeuge brachten die Verletzten , soweit sie trans -
portfähig waren , in die Krankenhäuser der
Städte Dolvine und Argyrokastron .

Japanische U-Boote
torpedierten gro

'
gen Flugzeugträger

* Tokio , 28. April . Die Torpedierung eines
großen feindlichen Flugzeugträgers in den Ge -
wässern östlich der Marschall - Jnseln wird am
Freitag vom kaiserlichen Hauptquartier be -
kanntgegeben . Wie die Meldung weiter besagt ,
wurde von japanischen U - Booten ein Angriff
gegen mehrere feindliche Flugzeugträger durch -
geführt und einer davon von zwei Torpedos
getroffen . Weitere Einzelheiten stehen noch aus .

„Säuberungskommissionen " in Süditatten
W . L . Rom , 28. April . Mit vorwiegend kom -

munistisch - jüdischer Besetzung haben in Süd -
italien 14 Sonderkommissionen zur Aburteilung
jener , die den alliierten Militärbehörden oder
der neuen Regierung Badoglios als Faschisten
oder Faschistenfreunde sowie auch als ausge -
sprochene italienische Nationalisten verdächtig
sinö , ihre Tätigkeit aufgenommen . Es handelt
sich dabei um die dritte und nach der Zahl der
Aburteilungen umfassendste Terrorwelle , die
seit dem Einsall der Angloamerikaner über
Süöitalien hinweggeht . Das Verfahren dieser
Säuberungskommission wird durch summarische
Brutalität gekennzeichnet . Jeder Kommission
gehören fünf Mitglieder an , gegen deren Ur -
teil keine Berufung möglich ist .

Furchtbare sowjetische Greuel in der Ukraine
Alle Männer in Strafbataillone eingereiht — Zwangsarbeit für die Frauen — Ein ganzes Volk von der Ausrottung bedroht

• Krakau , 28. April . Aus de» frontuahen Gebiete « von Kowel « iti> Luzk werde « immer
mehr Ukrainer in die deutsche« Betreuangsstelle « eingeliefert , die erschütternde Bilder von
dem unmenschliche « Terror der Sowjets gegen die ukrainische Bevölkerung wieder -

j, geben . Das ganze ukrainische Volk ist offenkundig in Gefahr , von seinen entmenschte « „Be¬
frei er « " ausgerottet z « werde « .

Wer je einmal unter der deutschen Vermal -
tung lebte , wird als „faschistisch" bezeichnet
und grausam verfolgt . Selbst solche Personen ,
die während der Zeit der deutschen Vermal -
tung jede engere Berührung vermieden , wer -
den den Strasbataillonen zugeführt , jenen
Todeskadres , die ohne Bewaffnung und
Ausbildung den Kugelschutz für die Masse der
sowjetischen Truppen abzugeben haben . Die
Sowjets kämmen seit langem die Dörfer aus ,
die sie wieder besetzt haben . Die Männer von
16 bis 65 Jahren werben in die vorderste
Frontlinie geworfen . Den Frauen steht das
schreckliche Los der Zwangsarbeit und
Verschickung bevor . Zuweilen ergibt sich,
daß die Männer in unmittelbarer Nähe ihres
Heimatortes ander Front verbluten und die
Frauen noch die Möglichkeit haben , unter den
Leichenbergen nach ihren Männern zu suchen .

Der Ukrainer Nikola Chwiljowy , ge -
boren am 6 . September 1885 in Sarny , wurde
aus seinem Dorf verschleppt nnd trotz seines
fortgeschrittenen Alters in vorderster Linie im
Frontgebiet von Tarnopol eingesetzt . Die
Männer seines Bataillons , einer ausgespro -
chenen Strafeinheit , sollten an der Front be -
weisen , daß sie der ^ „Freiheitssonne Stalins "
würdig wären . Dies wurde ihnen vor dem
Einsatz vom Führer der Einheit mitgeteilt
DurH die Maschinengewehre ihrer Kommissare
vorwärtsgetrieben , stürzten die Männer des

Bataillons vorwärts . Da für sie keine Massen
bereitgestellt worden waren , mußten sie sich
Gewehre von gefallenen Sowjetsoldaten in
Vorgehen aneignen . Auf dem Wege zur Front
wurden die Ukrainer Zeugen unmenschlicher
Szenen . In einem von den Sowjets nieder -
gebrannten Dorf waren die Straßen tftit den
Leichen der Gemordeten übersät . An einer
Scheunentür war eine Frau etwa in Manns¬
höhe angenagelt . Die Leiche wies keinerlei Be -
kleidung auf und es war an den frischen Spu -
ren noch zu erkennen , daß die Bedauernswerte
das Opfer viehischer Gewaltverbrecher gewor -
den war . Chwiljoyiy fiel bei einem Gegenstoß
deutscher Truppen in Gefangenschast .

Der Russe Sergej Iwanow , geboren
am 20. April 1901 in Woronesch , später be¬
rufstätig in Tula , geriet ebenfalls im Fronte
gebiet von Tarnopol in deutsche Hand , ohne
jemals zuvor unter deutscher Verwaltung ge-
lebt zu haben . Er kam mit einer Ersatzeinheit
an die Front . Obgleich seine Einheit auf dem
Marsch zur Front meist tagsüber in den Wäl -
dern biwakierte und nachts marschierte und
obgleich es streng verboten war , mit der Zivil -
bevölkerung zu sprechen , erfuhr er dennoch
von den unmenschlichen Repressalien , die in
den Städten und Dörfern von den Sowjets
verübt wurden . In einem Dorf war der alte
Dorfpriester unter wüstem Johlen durch die
Straße gejagt worden , indem ihm besondere

Naumann Staatssekretär im Propagandaminiflerium
Pg . Gutterer zum Vorsitzenden des Borstandes der Ufa -Film GmbH , berufen

O Berlin . 28. April . Der Führer hat den
Staatssekretär im Reichsministerium sür
Volksaufklärung und Propaganda , Leopold
Gutterer , auf dessen Bitte aus gesundheit -
liehen Gründen in den Wartestand versetzt und
gleichzeitig auf Vorschlag von Reichsminister
Dr . Goebbels den bisherigen Leiter des Mi -
Nisteramtes . Ministerialdirektor Dr . Werner
Naumann , zum Staatssekretär im Reichs -
Ministerium für VolkSaufklärung und Prop/i -
ganda ernannt . Reichsminister Dr . Goebbels
hat Pg . Leopold Gutterer zum Vorsitzenden
des Vorstandes der Uka - s^ilm GmbS .. der
Dachgesellschaft deutscher Filmbetriebe , berufen .

Mit Staatssekretär Dr . N a u m a n n . der an
Stelle des aus gesundheitlichen Gründen scbei -
denken und von Reichsminister Dr . Goebbels
warmherzig verabschiedeten Pg . Gutterer
mit dem Amt des geschästssührenden Staats -
sekretärs im Propagandaministerium und da -
mit der Vertretung des Ministers betraut
wurde , ist ein Vertreter jener Generation in
diese hohe und verantwortungsvolle Stellung
eingerückt , die ihre geistige und charakterliche
Prägung ebenso durch die Kampfzeit und die
Aufbaujahre der Bewegung wie durch die
Schlachten dieses Krieges erfuhr : ein Mann
aus jener jungen Führerschicht , die Glanben
mit Tatkraft paart und ihr Dnrchdrungensein
von der nationalsozialistischen !> dee mit einer
außerordentlichen geistigen Energie und Ela -
stizität verschmilzt , die sie in die Lage versetzt ,
unbürokratisch zu denken und zu handeln .

Dr . Goebbels wurde frühzeitig auf den jun -
gen Nationalsozialisten aufmerksam , der in
Berlin studierte und gleichzeitig in der Partei -
arbeit stand , und lernte ihn damals bereits
schätzen unö ihm jenes Vertrauen entgegen -
bringen , das er ihm bis heute erhalten hat .
Nach der Machtübernahme zunächst mit der
Führung der SA .- Brigade Stettin betraut
und damit weiterhin im engsten Kontakt mit
der sich organisatorisch und weltanschaulich
mehr und mehr stabilisierenden Partei , setzte
der Parteigenosse Naumann dann das in der
Kampfzeit unterbrochene Studium fort , vromo -
vierte in Breslau mit emer Arbeit über ein
volkswirtschaftliches Thema unö verblieb noch
eine kurze Frist als Assistent an der Univer -
sität , bis ihn Reichsminister Dr . Goebbels er -
neut in die Arbeit der Partei und dann des
Ministeriums einspannte

Nach Ausbruch des Krieges war er einer der
ersten , die ihre Freigabe sür den Dienst mit
der Waffe beim Minister durchsetzten . Als Un -
terossizier eingezogen , machte er den Westf :!ld -
zug , den Balkankrieg und schließlich den Ruß -
laudfeldz

'
ug mit , bis ihn — den ^ - Hauptsturm -

sührer und Chef einer ^ - Batterie in der Leib -
standarte — am Afowschen Meer eine schwere
Verwundung traf , die Reichsminister Dr .
Wöbbels veranlaßte , ihn nach seiner Wieder -
Herstellung erneut in seinen engsten Mit -
arbeiterkreis einzureihen . Sein Aufgaben -
bereich hat sich seitdem wesentlich erweitert . Mit
der Ernennung zum 'Staatssekretär haben die
Verdienste , die er sich dabei erwarb , nun auch
die gebührende äußere Anerkennung gesunden .

Kommandos des NKWD . zunächst ganze Kü -
bel von Jauche in das Gesicht gössen . Daraus -
hin wurde der vor Aufregung und Anstren -
gung halb besinnungslose Greis mit dem Kops
nach unten an einem Gartenzaun ausgehängt .
Seine Peiniger hielten dabei Wache , bis der
Priester verstorben war .

Die erst 17jährige Natalja Serge -
jewa Sorokin , die mit ihrer Mutter vor
den Sowjets geflüchtet war , mußte zusehen ,
wie der bedauernswerten Frau von alkoholi -
sierten Angehörigen eines Spezialkommandos
Holzpslöckchcn unter die Finger¬
nägel getrieben wurden , so daß sie unter der
Einwirkung der viehischen Mißhandlungen
wahnsinnig wurde . Es gelang der Tochter , die
Flucht zu ergreisen und sich über die Linien zu
retten . Sie hat schwere körperliche Schädi -
gungen davongetragen und befindet sich in der
Obhut einer Betreuungsstelle in Krakau . Den
Gipfel aber erklomm die Teufelei der
NKWD .-Kommandos in einem Fall , den die
Sergejewa Sorokin vor dem Tode ihrer Mut -
ter miterlebte . Einer etwa 49jährigen Ukrai -
nerin , der die NKWD .- Juden Zusammen -
arbeit ' mit einer nationalen ukrainischen
Gruppe vorwarfen , wurden die - Kleider vom
Leibe gerissen und die Ausschrift „ ukrainische
Schlange " mit einer glühenden Ofengabel auf
den Rücken gebrannt . Sodann wurde die Frau
mit Stiefeln zu Tobe getrampelt .

Die nach Swerdlowsk deportierten Esten
zu 50 Prozent umgekommen

* Dorpat , 28. April . Durch einen von den
Sowjets in Estland abgesetzten Fallschirmsprin -
ger , der sich sofort den Behörden gestellt hat ,
sind nähere Angaben über das Schicksal der im
Sommer 1941 verschleppten Esten bekanntge -
worden . Nach diesen Angaben sind die aus den
Kreisen Dorpat , Werro , Petschur , Narwa nnd
Wesenberg Verschleppten in das Gebiet von
Swerdlowsk deportiert worden , wo sie
schwerste Wald - und Erdarbeiten verrichten
müssen . Von den in einem Zwangslager unter -
gebrachten 799 Esten sollen etwa 59 Prozent den
unerträglichen Lebensverhältnissen zum Opfer
gefallen sein . Der letzte estnische Kriegsminister
Lill ist in der Deportation gestorben . Mini -
sterpräsident Eenpalu wurde noch 1942 in
einem Gefängnis gesehen . Auch der frühere
estnische Sozialminister Kask , soll in einem
sibirischen Gefängnis gesehen morden sein .

Der Fallschirmspringer — es soll sich um den
früheren Bürgermeister von Dorpat handeln
— konnte noch Angaben über das Schicksal von
weiteren 499 Esten in der Sowjetunion machen .
Er selbst wurde seinerzeit von den Sowjets
mobilisiert . Es gelang ihm , diesen Einsatz zu
erhalten , wo er die Gelegenheit wahrnahm , sich
den Wehrmachtbehörden zu stellen .

kriegswirtschaflsverbrecher zum Tode verurteilt
Schwere Zuchthausstrafen für fünf weitere Bolksschädlinge

* Breslau . 28. April . In mehrtägiger Ver -
Handlung hatten sich vor dem Sonderaericht in
Breslau der Miährige spritz Koschyk aus
Breslau und fünf weitere Angeklagte zu ver -
antworten . Koschyk , der Inhaber eines Bres -
lauer Unternehmens für Tiefbau . Eisenbahn -
hau und Kiesgewinnung ist , hat in den Jahren
1939 bis 1942 bei Ausführung von Aufträgen
für eine Dienststelle Arbeiten berechnet , die
tatsächlich gar nicht ausgeführt wurden . Da -
durch erschwindelte er sich — nach den Fest¬
stellungen des Gerichts — mindestens 259 999
RM . Der 33jährige Werner Schubert und
der 46jährige Otto Weise aus Breslau haben
ihn hierbei unterstützt .

Koschyk hat ferner unter Ausnutzung seiner
Stellung als Betriebsführer große Mengen
an Lebensmitteln und Kohlen der Krieaswirt -
schast entzogen . Mit seinem Wissen und Willen
sind von seinem Unternehmen lausend für ein
von der Firma eingerichtetes Arbeitslager
mehr Lebensmittelbezugfcheine vom Ernäh -
rungsamt angefordert worden , als nach der
tatsächlichen Stärke der Belegschaft erforderlich
ivaren . Die zu Unrecht bezogenen Lebens -
mittel wurden von dem Angeklagten Koschyk
nnd einigen seiner Angestellten , dem 39jährigen
Adolf Schotte , dem 54jährigen Kurz Bun -
z e k und dem 45jährigen Walter G r a l k a aus
Breslau verbraucht . Kofchrik und diese drei
Mitangeklagten nahmen auch Lebensmittel an

sich , die für die Verpflegung der Arbeiter im
Arbeitslager bestimmt waren . Sie bezogen
außerdem Lebensmittel ans ihnen nicht zu -
stehenden Schwerarbeiterzusatzkarten . Schotte
und Bunzek haben ebenso wie Koschyk auch
Kohlen beiseite geschafft . Der Hauptangeklagte
hat schließlich auch mehrere Rechnungen zum
Zwecke der Täuschung fälschlich angefertigt , wo -
bei ihn Schotte unterstützte . Koschyk ist bereits
wegen Anstiftung znr Knvvelei mit drei Iah -
ren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
vorbestraft .

Das Sondergericht verurteilte ihn als Volks -
fchädling wegen fortgesetzten Betrugs , ferner
wegen fortgesetzter Bestechung , fortgesetzten
Kriegswirtschastsverbrechens in einem beson -
ders schweren Falle und Urkundenfälschung
zum Tode , sowie zu 599999 RM . Geldstrafe .
Bunzek und Gralka wurden wegen fort -
gesetzten Kriegswirtschaftsverbrechen zu je
fünf Jahren Zuchthaus und fünf Iah -
ren Ehrverlust verurteilt . Schotte wegen
fortgesetzten Kriegswirtschastsverbrechens und
Beihilfe zur Urkundenfälschung zu f ü n f I a h -
ren und einem Monat Zuchthaus
und zu fünf Jahren Ehrverlust . Schubert
und Weise erhielten wegen Beihilfe zum
Betrug und wegen schwerer Bestechlichkeit
Zuchthausstrasen von je zwei Iah -
ren und je zwei Jahren Ehrverlust .

gnfayi :
Der Führer hat dem Komvonisten und

Sänger Adols Wallnoeser in München aus An .
laß der Vollendung seines 90. Lebensjahres in
Würdigung seines bahnbrechenden Einsatzes
für das Werk Richard Wagners sowie sriqeS
eigenen musikalischen Schaffens die Goethe -
Medaille für Kunst und Wissenschast verliehen .

Das Schweizer Hoheitsgebiet
wurde , wie amtlich mitgeteilt wird , in der
Nacht zum 28. April zwischen 0.20 und 3.20 Uhr
erneut verschiedentlich durch „fremde " Muq -
zeuge verletzt . To überflog eine große Zahl
„fremder Flugzeuge unbekannter Nationali -
tät " den nördlichen Teil der Schweiz . Flieger -
alarm wurde in der ganzen Schweiz mit Aus -
nähme des Unterwallis gegeben . Die Flieger -
abwehr trat in Aktion .

Der Stadtrat von Rouen hat in einer
Sitzung feierlich gegen das grausame anglo -
amerikanische Bombardement , dem die Stadt
in der Nacht zum 19 . April ausgesetzt war ,
protestiert . In einer Entschließung heißt es .
daß Stadt und Stadtrat mit Schmerz und Em »
pörung die nicht wiedergutzumachenden Schä -
den an den Kulturdenkmälern beklagen , die
der Stolz der normannischen Hauptstadt und
Zeugen ihrer ruhmreichen Vergangenheit
waren .

Der in ganz Spanien populäre
„Held der Blauen Division "

. Leut -
nant Eseobado , ist an den Folgen seiner vor
mehr als einem Jahr au der Ostfront erlitte »
nen Verwundung in Iaen verstorben . Leut -
nant Escobado hatte sich besonders im Herbst
1941 im Osten ausgezeichnet , wo er am 26. Ok -
tober an der Spitze einer , kleinen falanaisti -
schen Gruppe einen Brückenkopf am Wolchow
errichtete .

Detektive von Scotland Dard
nahmen am Donnerstag im Hauptquartier der
sogenannten „Trotzki - Anhänger " der revoluiio -
nären kommunistischen Partei in der Padding -
ton - Straße in London eine gründliche Durch -
suchung vor , meldet Reuter . Andere Detektive
untersuchten die Wohnung Hastons , der als öer
Organisator der Partei bezeichnet wirö und sich
in der vergangenen Nacht der Polizei in
Edinburg stellte .

In San Franeiseo werden 33 Mann
der Besatzung eines USA .- Tankers als ver »
mißt gemeldet , der Mitte März durch ein
U - Boot im Arabischen Meer versenkt wurde .

Aus Moskau wird mit sichtlicher Freude
über die raschen Fortschritte der sogenannten
bolschewistischen „ Kulturpropaganda " in Eng -
laud und Amerika berichtet .

Die Fluten des Mississippi haben ,
wie Reuter aus Neuyork meldet , am Donners -
tag den Höchststand erreicht . Fast 8000 M -fiz «
Soldaten bemühen sich darum , die schwellenden
Wasser abzuhalten , die bereits ein Gebiet von
500 009 Acres überflutet haben .

Die Stadt Korfu ist in letzter Zeit zu
wiederholten Malen durch anglo - amerikanische
Terrorflieger angegriffen worden . Der Metro -
polit von Korfu sandte aus diesem Grunde an
die griechische Regierung und an das Jnter -
nationale Rote Kreuz in Genf ein Protest -
telegramm , durch das die Welt aus berufenem
Munde erfährt , daß nun auch Korfu , die alte
venezianische Stadt , dem Schicksal des Klosters
Monte Cassino überantwortet wurde .

USA . - Marineminister Knox
einem Herzschlag erlegen

* Stockholm , 28. April . Der nordameriianische
Marineminister Knox ist am Freitagnachm - t -
tag in Washington an einem Herzschlag ge-
starben .

Gandhis Zustand besorgniserregend
* Genf » 28. April . Im Gesundheitszustand

Mahatma Gandhis , der nun seit über 20
Monaten im britischen Kerker schmachtet und
dessen Frau erst vor einigen Wochen den see«
lischen und gesundheitlichen Erschütterungen
der Inhaftierung erlegen ist , scheint eine Krise
eingetreten zu sein . Reuter sieht sich genötigt —
obwohl die britische Zensur nur selten eine Mel -
dung aus Indien hinausläßt — der Welt¬
öffentlichkeit von einem KommuniguS der bri -
tisch- indischen Regierung Kenntnis zu geben , in
dem es heißt : „ Obwohl die Fieberanfälle , die
Gandhi gehabt hat , sich nicht wiederholt haben ,
hat er sich von den letzten Anfällen nicht erholt .
Sein allgemeiner Gesundheitszustand ist schwach
und verursacht einige Besorgnis ."

Vorlag : Führer - Verlag G . m. b . H ., Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Münz . Hauptschriftleiter : Frani
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brixner .
Rotationsdruck : Sfidweatdeutsche Druck - und Verlag »
gesellsehaff m. b. H. Zur Zeit ist .Preisliate Nr . 13 gültig .

Cyriel Verschaeve 70 Jahre
Der Dichter als Führer im Kampf

um Fländerns Freiheit

Unter den flämischen Dichtern ist — wiewohl
er für das geistige Flandern von heute die
größte Bedeutung besitzt — Cyriel Verschaeve
in Deut ',/ ?lanb am wenigsten bekannt . Wenig
ist auch von ihm bisher im Deutschen heraus -
gekommen , um so mehr aber liebt ihn sein
Volk , das stolz und ehrfürchtig zu ihm autblickt .

Verschaeve ist eine Kämpfernatur : uner -
schrocken hat er stets alles Unflämische an -
gegriffen und damit im Laufe der Zeit Denken
und Fühlen der Fl -nnen völlig ungesormt . „ Es
wäre ein Kinderspiel für einen Geschichts -
schreiber , nachzuweisen , wie in den letzten
fünfundzwanzig Jahren Flandern keinen
Schritt getan hat . ohne erst vom Antlitz Ver -
fchaeves abgelesen zu haben , daß er gut sei . so
wie der Mensch , ehe er eine Tat setzt, erst sein
Gewissen befragt und seinen Instinkt . . .
iM . van de Walle in „Flanderns Seemöve " .)
In jüngeren Jahren hat Cyriel Verschaeve
— der am 30. April 1874 in Ardooie in West -
flandern geboren wurde — als geistlicher Leh¬
rer junger Menschen in Thiel den Geist der
ihn umgebenden Augend derart aufgeweckt , daß
in ganz Flandern eine neue Strömung spür -
bar wurde und man das Stück Westflanderns ,
aus dem diese Strömung kam . das „flämische
Preußen " nannte : weil der Geist , der von dort
ausging , kühner und härter war als man es
in Flandern sonst kannte . . . ! Zur Strafe für
solche „Missetat " wurde damals Verschaeve von
seinem Oberen in das kleine weltverlorene
Nest Alveringhem versetzt , wo Flanderns gro -
her geistiger Führer nun schon drei Jahrzehnte
als einfachem Dorfgeistlicher lebt — trotz dieser
„Verbannung " aber niemals verstummte .

In großen religiösen und historischen Dra -
men — von denen der „Jacob van Artefelde "
in deutscher Uebertragung erschienen ist sbei
Kran » Weitphal , Wolfshagen/Scharbeutz iu der

Lübecker Bucht ) — , in unzähligen Studien über
Musik . Malerei — ein Buch über Rubens ist
deutsch bei Herder in Areibnra im Breisgau
herausgekommen —. Literatur und philosovbi -
sche Fragen hat er um Flanderns Seele ge -
rungen und sie neu geformt und ist so zum
geistigen Führer seines Volkes geworden . Den
großen Ernst seines geistigen Ringens lernt
der deutsche Leser in - dem auch in deutscher
Uebersetzung erschienenen Vortraa lbei Eugen
Diederichs in Jena ) „Christlich - nordischer Geist
in der flämischen Mystik " kennen , mit welchem
— auf Ruysbroee und Meister Eckehard zurück -
gehend — dieser Dichterphilosovh seine germa -
nische Weltanschauung überzeugend begründet .

Von diesem Ringen ist auch etwas in seine
Gedichte „ Meersinfonien " ldeutsch bei Westphal )
eingegangen , in denen fein nordisches Geistes -
bewußtsein bezwingend zum Ausdruck kommt .

In diesen Gedichten lernt man aber ganz be-
sonders die Svrachgewalt Verschaeves kennen :
noch nie,ist das Meer von einem Dichter mit
solcher inbrünstigen Liebe besungen worden ,
noch nie wurde das Meer in eines Dichters
Wort so lebendig und in seiner unfaßbaren
Größe so gewaltig wie in diesen Sinfonien ,
die von einer wahrhaft heiligen vantheistischen
Gläubigkeit durchglüht sind . . . Während dieie
Gedichte als ein geistiges Bekenntnis zu wer »
ten sind , darf man in dem bereits erwähnten
Drama „Jacob van Arteselde " ein politisches
Bekenntnis sehen : es verkörpert die kühne
Idee vom germanischen Einheitsstaat , der vom
Kanal bis zum baltischen Meer reichen sollte
und schon im vierzehnten Jahrhundert von dem
flämischen Führer Aacob van Artefelde er -
träumt worden war . um in unseren Tagen
hart umkämvkte Wirklichkeit zu werden .

Herybert Menzels drittes Bühnenstück
Uraufführung in Posen

Herybert Menzels drittes Bühnenstück ,
„Der Brief "

, erlebte im Kleinen Haus der
Reichsgautheater Posen seine Uraufführung .

Ein menschliches Schicksal am Rande des
Krieges ist der Inhalt dieses von seelischen
Konfliktstoffen bewegten dreiaktigen Kammer -
spieles , dessen .Handlung der Autor in das
Frühjahr 1040 in eine kleine Stadt in Frank -
reich verlegt . Ein französischer Soldat schreibt
am Vorabend schwerer Kämpfe an seine Frau
einen Brief . Er enthält den Dank für ein
großes Glück und die inständige Bitte , sich
nicht dem Leben zu verschließen , falls ihn der
Soldatentod ereilt . Auf dem Vormarsch gerät
dieser Brief mit einer zerstörten Feldpost in
die Hände eines deutschen Soldaten , der ihn
bei sich bewahrt und nach dem Feldzug , als
ihn der Weg als Schriftsteller wieder nach
Frankreich führt , der Frau unb dem inzwi -
schen aus deutscher Gefangenschaft zurückge -
kehrten Mann überbringt , deren Ehe durch die

lange Trennung und inneren Spannungen
des beiderseitigen Erlebens von einer schwe-
ren Erschütterung bedroht wird . Die in dem
Brief bekundete Seelengröße deS Mannes
wendet schließlich alle Verwicklungen zum
glücklichen Ausgang . In die aus unmittel -
barer Wirklichkeitsnähe gezeichnete Episode
menschlichen Schicksals ist locker der Gedanken
einer sreundnachbarlichen Völkerverständigung
verwoben . Im übrigen zeigt „ Der Brief "
gegenüber den beiden Erstlingswerken Men -
zels eine bemerkenswerte Entwicklung auf
dem Gebiete der Bühnenwirksamkeit .

Intendant Dr . Günther Stark erreichte in
seiner durchgeistigten Inszenierung , der Ed -
ward Suhr als Gast einen bildnerische » Rah -
men gab , einen Handlungsablauf von verdich -
teter Spannung . Den hohen Anforderungen
an eine , überzeugende Menschendarstellung
wurden die tragenden Kräfte des Posener
Ensembles in einer eindrucksvollen Gemein -
schastsleistung gerecht . Die Aufführung fand
in Anwesenheit des Autors reichen Beifall .

Ewald Sadowski .

Kunstwerke aus dem Leben des RAD .
Eine Vorschau in Straflburg

„In Deutschlands arbeitender Jugend , die ,
an Leib und Seele gerüstet , jahrgangsweise den
Reichsarbeitsdienst verläßt , ruht eine der stärk -
sten Quellen völkischen Lebens . Sie sichtbar zu
machen , sie Millionen als stärkende Gewißheit
mit aus den schweren Weg dieses Jahres zu
geben , ist uns Pflicht und wird den deutschen
Künstlern zur Aufgabe ."

Mit diesem Motto hat der Reichsarbeitssüh -
rer im Januar unter den Malern , Bildhau¬
ern und Graphikern Großdeutschlands einen
Wettbewerb ausgeschrieben , Einsatz und Leben
des männlichen und . des weiblichen Reichs -
arbeitSdienstes künstlerisch zu gestalten . Trotz
der Kriegszeit hat der Ausruf großen Anklang
unter der deutschen Künstlerschast gesunden :
auch unser Gau ist durch bedeutende Namen
vertreten . Die Ausstellung soll im Juni in
Prag eröffnet werden . Am Donnerstagvormit -
tag wurde in Straßburg vor einem kleinen
Kreis führender Persönlichkeiten des Gaues
aus Partei , Staat , Wehrmacht und Stadt eine
Vorschau der im Bereich des Arbeitsgaues 27
entstandenen Werke gezeigt . Gcneralarbeits -
sührer Helss begrüßte hierbei die geladenen
Gäste .

Das hohe Niveau der ausgestellten Arbeiten
— Oelgemälde , Aquarelle , Kohle - und Rötel -
zeichnungen sowie einige Plastiken — ließen
erkennen , wie tief die Einrichtung des Reichs -
arbeitsdienstes als eine der wichtigsten Er -
ziehungssaktoren unserer heranwachsenden
Jngend im gesamten Leben der Nation bereits
verankert ist . Dies wird bezeugt durch die voll -
endete Ausprägung , welche , die dem Geschehen
unserer Zeit aufgeschlossene Künstlerschaft für
die gestellten Themen wie Rhythmus der Ar -
beit . Arbeitsmänner und - Maiden im Einsatz
an der Baustelle bzw . im Bauernhof Gemein -
schaftöerlebniS nach Feierabend usw . gefunden
hat . E . D.

Friedrich der Große als König
und Mensch

Vortragsreihe in der Reichsuniversität
Die Reichsuniversität Straßburg hat es un -

ternommen , zu Beginn des Sommersemesters
die „allumfassende deutsche Persönlichkeit Fried -
rich des Großen " in den Mittelpunkt einer
öffentlichen Vortragsreihe zu stellen . Den Auf -
takt dieser Betrachtungen bildete ein Vortrag
des Vorsitzenden der deutschenWafsenstillstands -
kommission , Generals der Artillerie Vogl ,
Honorarprofessor an der Universität Bonn , der
Friedrich den Großen als Feldherrn einer
zahlreichen Zuhörerschaft näher brachte .

Nach Skizzierung der staatspolitischen Ver -
hältnisse und militärischen sstrategisch - taktischen )
Auffassungen der damiligen Zeit entwarf der
Redner in einprägsamen Formulierungen eine
Art Porträt des großen Königs als Mensch
und Feldherr , wie ihn uns die Militärgeschichte
des Siebenjährigen Krieges überliefert hat , und
legte dar , wie Friedrich die bisherige Methoöik
der Kriegführung loslöste und neue Wege be -
schritt . Die zeitbedingte sogenannte Linear -
taktik riß er aus ihrer schablonenhaften Beengt -
heit heraus . Statt dem Gegner auszuweichen ,
suchte er ihn , um ihn , wo er ihn traf , Vernich -
tend zu schlagen . Nach den Rückschlägen von
Kolin , Kunersdorf bewies Friedrich , daß er
nicht nur ein großer Schlachtenlenker , sondern
auch ein glänzender Manövrieret war .

Als Mensch , so betonte General Vogl , war
Friedrich der Große manchmal schwach, aber als
König und Feldherr immer stark . Immer ent -
schied sich ein Kamps zwischen Mensch und König
zugunsten des letzteren . Die charakteristischen
Eigenschaften des großen Königs : eiserner
Wille , Zähigkeit und Ausdauer haben Preußen
groß gemacht , sie leben heute noch im deutschen
Volk . B. Seh .

Daß „Deutsche Theater in O S l o "
kann in diesen Tagen auf eine dreijähng «
Tätigkeit zurückblicken .
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Europa ohne den Osten Schladitviehbestände größer als im Vorjahr — Vertrauensvoll in die Zukunft
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Zehn - nnd Zwölfjährige führen mit Hühund Hott den Pflug . Frauen sitzen am Steuer
von Bulldogs und Schleppern . Und der Bauer ,der noch im Lande ist , bewirtschaftet außer dem
eigenen meist noch einen zweiten und dritten
Hof . Die Arbeitskräfte sprechen ruffisch , pol -
uisch oder französisch, und manchmal gibt es
Krach zwischen den verschiedenen Nationali -
täten . Dann muß die Frau , wenn der Mann
im Felde ist , Frieden stiften oder mit der Faust
auf den Tisch schlagen. Was auch sonst nicht
lwmer zu vermeiden ist . So etwa sieht es , so -
weit eS sich um die Versorgung mit Arbeits -
kräften Handelt , im fünften Kriegs -jahr aus
einem deutschen Bauernhof aus .

Andere Schwierigkeiten kommen dazu . Der
Verschleiß der vorhandenen Maschinen hat
schon in den Vorjahren kaum noch tragbare
Ausmaße angenommen . Neue aber werden
uur noch in geringer Zahl gebaut . Also Heiß*
es, die alten immer wieder flicken und über -
holen . Auch die Düngerversorgung kann den
Ansprüchen einer regelmäßigen Regenerierung
der Rohstoffe des Ackers oder den Wünschen
der Betriebssichrer nicht mehr restlos ent -
sprechen. Hier wie überall greift der Krieg
rücksichtslos in die landwirtschaftliche Betriebs -
technik ein : Panzer und Flugzeuge sind zumin -
best im derzeitigen Augenblick wichtiger als
Trecker , SprengmMel von schnellerer und
durchschlagendere » Wirkung als künstlicher
Dünger . Man berücksichtige ferner die ange -
spannte Transportlage , den Zwang der zeit -
weifen Produktionsumstellungen , den Mangel

Zugkräften und hier und da auch den Aus -
lall landwirtschaftlicher Betriebe durch Feind -
einwirkung , — so läßt sich in etwa ermessen,
was es heißt, unter diesen Umständen tud ),
wie es zu Beginn des Jahres geschah , eine
Intensivierung der Erzeugung zu fordern .

Es ist bekannt , aus welcher Notwendigkeit
dies geschah , es galt , dem Ausfall der
fruchtbaren Ostgebiete , aus denen nach
einem Jahr organisatorischer und technischer
Pionierarbeit gewisse Ueberschüsse für das
Jmch gewonnen werden konnten , durch die
eigenen Kräfte und Reserven Rechnung zu
tragen . Daraus ergaben sich mit Beginn des
neuen Ackerjahres eine Anzahl von Forderun -
flen an das deutsche Landvolk , die diesem zur
unabdingbaren Pflicht gemacht werden mußten ,
sollte aus dem Wegfall der östlichen Produk -
tionskapazität nicht jene ernsthafte Krise un -
serer Ernährungswirtschaft resultieren , die un -
iere Gegner seit langem erhoffen .

Legt man diese Forderungen , die sich sowohl
auf die Steigerung als auch aus die Umlage -
rung der Produktion beziehen , einer Bilanz
am Schluß der Frühjahrsbestellung zugrunde ,
so ergeben sich jedoch recht befriedigende Er -
Sebnisse . Die Brotgetreidefläche ist gehalten ,
lediglich im Roggenanbau ist ein leichter Rück-
Sang zu verzeichnen , der durch ein entsprechen -
des Plus beim Weizen wettgemacht wird . Aus -
Winterungsschäden sind kaum zu verzeichnen .
Das gilt vor allem auch für die Winteröl -
srüchte : der Raps steht ausgezeichnet , das vor -
beschriebene Soll von 450 000 Hektar ist erreicht .
Weitere 160 000 Hektar werden mit Sommer -
ölfrüchten bebaut . Eine normale W^ iterent -
Wicklung vorausgesetzt , ist damit eine Fett -
reserve erschlossen , deren Wert nicht hoch genug
veranschlagt werden kann . Kartoffeln sind noch
nicht restlos im Boden . Saatgut steht jedoch
ausreichend zur Verfügung , und die noch aus -
stehenden Transporte werden jetzt vordringlich
unter Dach und Fach gebracht . Diese gehen
vor allem auf die Notwendigkeit zurück, den
Kartoffelbau — trotz weniger geeigneter Bö -
den — stärker als bisher in die Verbraucher -
Gebiete zu verlagern , vom Osten in den Westen
also , und damit die herbstlichen Kartoffeltrans -
Porte von vornherein aus ein möglichst ger '.n-
öes Maß zu beschränken.
. Auch die Viehzucht steht weiterhin unter
dem Gebot höherer Leistungen , und
^war nicht nur der Produktion , sondern auch
der Ablieferung . Dies gilt vor allem für die
Milchwirtschast . Zwar deckt die aus den bisher
Regelmäßig abgelieferten Mengen gewonnene
Mutter bereits etwa 60 Prozent unseres Fett -
Bedarfes , doch beansprucht die Fettversorgung
Gebieterisch noch höhere Lieferungen . Die Be¬
dingungen dafür sind gegeben : der Milchvieh -
bestand hat trotz des Krieges kaum nachgelassen,

der Ausfall an ausländischem Kraftfutter kei-
nen wesentlichen Rückgang in der Milcherzeu -
gung zur Folge gehabt . Die Reserven liegen
hier im Eigenverbrauch der Landwirtschaft , der
noch mehr eingeschränkt werden muß . Dieses
zwingende „Muß " kann auch auf die Wünsche
von Evakuierten und Bombengeschädigten keine
Rücksicht nehmen , auch wenn oiese allzugern der
Meinung sind , daß es auf einen halben Liter
mehr oder weniger nicht ankommt . Wie falsch
diese Annahme ist , beweist eine einfache Fest -
stellung : Schon die Mehrablieferung von einem
Liter pro Tag und Betrieb würde einer zusätz-
lichen Buttermenge von 32 000 Tonnen im Jahr
entsprechen.

Ebenso sind für die Versorgung des Marktes
mit Schlachtvieh zur Zeit unsere Viehbestände
größer als im Vorjahr , was sich in den Luft -
notgebieten bereits sehr positiv für die Gestal -
tuug des Speisezettels ausgewirkt hat und auch
für die Zukunft Vertrauen zu erwecken vermag .
Die Befürchtungen , die hier und da an die
Sonderzutrilungen von Fleisch geknüpft wur -
den und bald von einem „Schweine "-, bald von
einem „Kälbermord " wissen wollten , entbehren
jedenfalls aller Grundlagen . Denn hier wie
dort handelte es sich um Schlachtungen , die auf
eine vorhergehende , zum Teil recht we -
fentliche Ausweitung der Viehbe -
stände zurückgingen .

Daß ' die Schlachtungen auf dem Schweine -
sektor zu einem gewissen, allerdings nicht sehr
großen Prozentsatz vor Beendigung der Mast
getätigt wurden , war . lediglich eine Folge -
erscheinuug der Kartoffelernte des vorigen
Jahres . Es ist jedoch gelungen , mit einem nor -
malen Ferkelbestand in das neue Wirtschafts -
jähr einzutreten . Zudem sind mit der im vori -
gen Jahr erstmalig im großen durchgeführten
Rübenmast derart gute Erfahrungen gemacht
— Fachleute sprechen ' von einer geradezu epo-
chalen Umwälzung in den Methoden der
Schweinemast — , daß auch in dieser Hinsicht
keine Befürchtungen bestehen.

So sind trotz mancher Erschwernisse , die im
fünften Kriegsjahr an der Tagesordnung und
auch nicht wegzudiskutieken sind , die Chan -
cen für die weitere Ausbalancie -
rung unserer Ernährungswirt -
f ch a f t durchaus günstig - Dank dafür gebührt
dem gesamten deutschen Landvolk , das in bei-
spielhafter Weise Jahr für Jahr seine Erzeu -
gungsschlacht schlägt, gebührt vor allem auch der
deutschen Landfrau , die in diesen Kriegsjahren
eine Leistung auf sich genommen hat , die schlecht-
hin unwahrscheinlich ist . Daß sie mit derselben
Elastizität und Gutwilligkeit wie der Bauer
selbst allen notwendigen Anregungen und An -
forderungen der reichsnährständischen Führung
nachgekommen ist , verdient ihr in diesem Zu -
sammenhang als besonderes Verdienst angerech -
net zu werden .

Der Duce besichtigt eine der nen aufgestellten italienischen Divisionen
Im Anschluß an seine Besprechnngen mit dem Führer besichtigte der Duce auf einem Truppenübungsplatz eine
der neu aufgestellten italienischen Divisionen , die unter deutscher Anleitung nach den neuesten Erfahrungen
ausgebildet und mit den besten Waden ausgerüstet wurden . Hierbei interessierte sich der Duce unter anderem
auch besonders für die Zieleinrichtung des deutschen Karabiners . Rechts hinter dem Duce der italienische Bot¬
schafter Anfuso . PK.-Kriegsberichter Kempe (WBD — Sch)

die Maschinenpistolen vor die Brust . Erschüt -
tert und an Leib und Seele gebrochen, heben
diese die Hände . Halt , was ist das ? Hand -
granaten fliegen den Fallschirmjägern ent -
gegen , Maschinengewehre knattern . Also nicht
alle wollen sich ergeben . Sie sind sich der star¬
ken Besetzung ihres Verteidigungsnestes be -
wüßt und leisten Widerstand . Also Kamps bis
zur Vernichtung . .Handgranaten krachen —
Pistolenschüsse — Maschinengewehrgarben . Er -
bitterter Nahkampf .

Die deutschen Fallschirmjäger kämpfen ver -
bissen. Für sie gibt es nur eins : Die Stellung
muß genommen werden !

Längst hat der Feind erkannt , daß eine fei-
ner wichtigsten Stellungen in harter Bedräng -
nis steht . Er legt ein mörderisches Artillerie -
Vernichtungsfeuer auf den Raum . Die feind -
lichen Granatwerfer spucken ohne Rücksicht
auf eigene Verluste ihre verderbenbringenden
Granaten . Die deutschen Fallschirmjäger aber

ksll§MlrmlSSerst»ßlrupi» sa derNeffonofronf
I « de« letzten Tage « «« d Woche « meldete der OKW .-Bericht ständig Stoßtruppunterneh -

munge « a« der Nett ««osront . I « schueidig vorgetriebene « Angriffe « wurde so die Front
immer mehr »erbessert «ud der Gegner aus günstige « Positioae « herausgeworfen . Das
„Schwalbennest " war eine solche für den Geg«er günstige Stellung , die durch deutsche Fall -
schirmjäger bereinigt wurde .
P. K . Stockdunkle Nacht. Eine Wolkendecke

hat sich noch über die wenigen Sterne gelegt .
Der Wind rauscht durch das niedrige Busch-
werk . Eine Nacht also , die nur günstig sein
kann für die Fallschirmjäger , die sich langsam
— mit schweren Sprengladungen bewaffnet —
vorwärtsarbeiten . Gilt es doch, das morgige
Unternehmen vorzubereiten und dem Gegner
unbemerkt ein paar nette Brocken vor die Nase
einzubauen . Es ist nicht das erstemal , daß die
fünf Fallschirmpioniere diesen Weg machen. In
Spähtruppunternehmen hat man Uebung be -
kommen vor dieser feindlichen Stellung , die der
Gegner immer mehr und mehr ausbaute .
Junge , handfeste Kerle sind es . die fich aus
ihre Erfahrung verlassen können .

Im Bunker des Regimentskommandeurs
raffelt der Feldfernsprecher . Ein kurzes Gespräch,
dann legt der Adjutant den Hörer auf . Das
Bataillon , das den morgigen Stoß gegen das
Schwalbennest führt , meldet , daß alle Vorbe -
reitungen getroffen find. Die Pioniere haben
ihren Auftrag erfüllt und nur wenige Metet
vor der feindlichen Stellung ihre tödlichen
Waffen eingebaut .

Endlich hat das nervenzermürbende Warten
für die Fallschirmjäger ein Ende . Sie treten
an .

Schlagartig rattern die deutschen Maschinen -
gewehre los , daß die Briten in ihrer fest aus -
gebauten Stellung den Kopf nicht mehr hoch-
bekommen . Nun heißt es handeln .

Mit schnellen Sprüngen , eine Deckung aus -
nützend , arbeiten sich die Fallschirmjäger vor .
Es kann nicht mehr allzuweit sein bis zur
feindlichen Stellung . Da — Verdrahtung , jetzt
Achtung.

Die Männer nehmen volle Deckung. Seknn -
den warten sie gespannt , denn jetzt müffen doch
die Sprengladungen der Pioniere hochgehen.
Wird das klappen ?

Ohrenbetäubender Lärm bricht los . Detona -
tion auf Detonation erfolgt . Die Fallschirm -
jäger fassen die Handgranaten fester . Jetzt ist
der Moment gekommen . Der Gegner ist voll-
ständig durcheinander . Seine gut aufgefchich-
teten Sandsäcke , hinter denen er sich so sicher
fühlte , sind zum Teil durch die Lust gewir -
belt . Ein heilloses Durcheinander ist »ntstan -
den . Verwundete schreien. Im gleichen Augen -
blick setzten noch deutsche Flammenwerfer ein .
und ihr tödlicher Glutstrahl speit unentrinn -
bares Verderben .

Die ersten Fallschirmjäger springen in die
Gräben — halten den verdutzten Engländern

weichen nicht. Dort , wo sie einmal find, lassen
sie sich nicht wieder verdrängen .

Ein Stoßtruppführer , ein Feldwebel , wird
verwundet . Für ihn springt sofort der junge
Kompanieführer Leutnant F . ein . Die Hölle ,
die an diesem Flecken der Nettunofront los -
gebrochen ist , steigert noch immer die Glut des
Kampfes . Denn der Widerstand des Gegners
ist in seiner Verzweiflung erbittert . Immer
mehr gewinnen die Fallschirmjäger an Boden
— immer höher werden die Verluste des Geg-
uers . Der junge Lentnant . der einen Stoß -
trnpp übernommen hat , kämpft mit Hand -
granaten und Maschinenpistole inmitten sei-
ner Männer , die längst den größten Teil des
Schwalbennestes in ihrer Hand haben . Aber
er sollte den Sieg seiner tapferen Soldaten
nicht erleben , denn ein Kopfschuß streckte ihn
nieder . Für die Soldaten , die ihren Leutnant
fallen sahen , steigert sich der Kampfeswille ins
Unermeßliche .

Minuten noch tobt der Kampf , dann ist der
Gegner vernichtet . Er wurde buchstäblich bis
zum letzten Mann niedergekämpft . Das
Schwalbennest , eine der bestausgebauten
feindlichen Stellungen an der Nettunofront
ist in deutscher Hand .

Der Kampfgeist der deutschen Fallschirm -
jäger blieb Sieger !

Kriegsberichter Ernst von Thoennessen .

Kein Schnee , sondern Sand
zeigt unser Bild aas diesem Dünengebiet des Atlantikwalls . Die Pferdefuhrwerke der hier liegenden Einheiten
haben es schwer , ihre Last durch den Dünensand zu ziehen . . PK .-Kriegsberichter Scheck (Sch)

Zudithaus für Friedholräuber
O Schwert « , 28. April . Der 71jährige Iva -

chim Jhde verwaltete in Schwerin eine Blu -
meuhalle unö „betreute " Gräber . Wie feine
„Gräberbetreuung " allerdings in Wirklichkeit
aussah , davon zeugte die .Hauptverhandlung
vor dem Sondergericht Schwerin . Seit 1941
war er der Schrecken des Friedhofes . Er schlug
ganze Tannen um oder köpfte sie bis zu zwei
Meter Länge und benutzte das Grün zur Kranz -
binderet . Er stahl aus dem Einschlag viele Me -
ter BuchSbaum und benutzte fr? zur Bepflan -
zuug fremder Grabstellen . Als er ertappt wurde ,
suchte er sich gerade aus den Kranzspenden
eines frischen Grabes « inen wertvollen Blumen -
strauß heraus , den er gegen das bereits emp-
sangene Honorar zu einem anderen Grabe
bringen wollte . Weiter räuberte er zur Kranz -
binderet wahllos alles Wintergrün und steckte
es in einen mitgebrachten Sack. Das Urteil
gegen ihn lautete auf eine Zuchthausstrafe von
zwei Jahren und auf drei Jahre Ehrverlust .

Neunjähriger verteilte 34 000 Lire
* Venedig , 28. April . Auf dem Campo San

Margherita bot sich in diesen Tagen ein selt -
sames Bild . Ein neunjähriger Junge verteilte
unter die Passanten mit freigebiger Geste zahl -
reiche Geldscheine zu 1000 und 500 Lire , bis
„seine" Brieftasche leer war und er selbst nur
noch einen 50-Lire -Schein in Händen hielt . Ein
Milchhändler , der von dem selbstlosen Knaben
Kunde erhielt , stellte zu seinem Schrecken fest ,
daß ihm seine Brieftasche mit 34 000 Lire ab-
Händen gekommen war . Er ließ den Jungen
festnehmen . Auf der Polizeiwache gab der
Neunjährige zu , dem Milchhändler das Geld
weggenommen zu haben , well er nicht einsehe,
„warum ein Mann allein so viel Geld haben
soll ". Bisher gelang es , 7000 Lire wieder her -
beiznschassen.

Eine halbe Million Liter Branntwein
in Portugal verbrannt

ws . Lissabon, 28. April . Ein verheerendes
Schadenfeuer zerstörte in der Nacht zum Don -
nerAtag die Weinlager einer der größten
Weinkellereien Portugals , des bekannten Hau »
ses Ferreirinha in Porto . Obwohl die Feuer -
wehren Portos und der Umgegend sowie
Truppen und Zollbeamte eingesetzt waren
und die Bevölkerung in großem Umfang bei
den Rettungsarbeiten mitwirkte , verbrannten
Ricsenmengen wertvollster Getränke , darunter
700 große Lagerfässer mit Branntwein , deren
Inhalt rund Yt Million Liter betrug . Auch
vier große Exportkisten mit Brandy wurden
ein Opfer der Flammen . 400 000 leere Wein -
flaschen, die zur Abfüllung bereitstanden , wur -
den dabei zerstört . Infolge des starken Ma -
terialmangels in Portugal , vor allem der Ver -
knappung an Flaschen , stellt dieser Verlust
für die portugiesische Weinindustrie einen
schweren Schlag dar .

Q\CLclai c)cks eJLe!
Roman von Hans Erasmus Fischar

®2. Fortsetzung)
Und er sah sie hopsen — kühn und elegant

sie von dem Gitter herab und stand drüben ,
« ls auch er auf der anderen Seite des Gitters
^>ar , spazierten sie durch diö langen Reihen
der schlafenden Badehäuschen .

Es war eine märchenhafte Nacht, nicht kühl
P ' e sonst viele Sommernächte in Venedig , son-
oern warm und nun ganz ohne Wind . Sehr
^ ise nur noch klatschten die langsam ausrollen -

schwachen Wellen gegen den Strand . Die
Sterne gaben der Nacht ihr blauflirrendes" lcht .

^ ..So , Sie bleiben hier , und ich gehe drei
^ adehäuschen weiter ."

Während Michael Witt sich noch auszog , sah
L plötzlich einen hellen Schatten durch die
? iacht springen — mit ihren langen Beinen ,
oen Spann des Fußes im Schweben gestreckt ,
Ast Haaren , die einer Fahne gleich flatterten ,
?ut kraftvoll ebenmäßigen Schenkeln und diesen
LUnderbär schmalen Hüften , die sich wie ein
Logen abzeichneten in dem Silhouettenband der
Tracht, lief Claudia ins Wasser, die Arme hoch-
Werfend . . . Sie schwammen langsam neben -
^ nander hinaus . . . „unter der Straße der
Sterne entlang "

, wie sie gesagt hatte .
--Schön , nicht wahr ?"
. Herrlich ."
»Zu kalt ?"
»Gar nicht."

. Eine halbe Stunde lang waren sie draußen .
F 1* sprachen nichts , sie waren ganz dieser be-
' senden Bewegung des Schwimmens hinge -
(fa - - > sie näherten sich wieder dem Strand .
^ wurde nichts verabredet , sie stiegen langsam

gemeinsam aus dem Wasser , schüttelten sich

und lachten . Es kam ihnen gar nicht recht zum
Bewußtsein , daß sie unbekleidet waren . Sie
fanden es in diesem Augenblick natürlich , ja
selbstverständlich wie Kinder . Jeder begab sich
zu seinem Plätzchen . . .

„Wie wird man nun bloß trocken, möchte ich
wissen ?" rief Claudia .

„Entweder laufen oder mit den Händen
rnbbeln ."

„Danke , weiser Mann ."
Sie kletterten wieder über „ihren " Zaun .
„Nun muß ich aber ins Bett . Es ist drei

Uhr durch. Mein Vater schläft manchmal
schlecht, und ich möchte nicht . . ."

„Das ist richtig . Fräulein Claudia . . ."
Sie gaben sich die Hand — sie hatten vom

Baden ganz kühle Hände , in denen noch ein
paar Sandkörner saßen .

Sie sahen sich an . . . es geschah nicht, was
Claudia erwartet hatte : Michael Witt machte
nicht den leisesten Versuch, sie zu küssen .

„Gute Nacht, Herr Witt ."

„Gute Nacht, Fräulein Claudia . . . nnd
haben Sie Dank für diese Stunden in dieser
unvergeßlichen Nacht."

Noch einmal sah er ihr nach, und während
er nun seinen letzten Nachtspaziergang in den
Morgen tat , grübelte er unablässig über dieses
Mädchen nach, von dem er immer noch nicht
recht wußte , wie sie war . was sie ihm be -
deutete .

XVI.
Am nächsten Vormittag um 10.45 Uhr dtk-

tterte der Leiter der Pressestelle der Polizei -
präfektur zu Venedig semer Sekretärin folgen -
den Bericht :

Raubmord in der Calle dei Fabbri . Uebel -
beleumundeter Händler ermordet und aus¬
geplündert . — 50 000 Lire Belohnung . Wer
sah den Täter ?
„Das sind die Schlagzeilen für die Zeitungen

und Plakate . Haben Sie mit der Druckerei ge¬

sprachen? In zwei Stunden müssen die Plakate
hängen — dreisprachig , jawohl . Natürlich auch
am Lido . So . nun schreiben Sie den Zeitnngs -
bericht :

In der Calle dei Fabbri entdeckten heute
früh sieben Uhr zwei Kriminalbeamte , die bei
dem übelberüchtigten Händler Antonio Foscari
eine Haussuckung vornehmen wollten , ein
grauenhaftes Verbrechen . Den beiden Beam -
ten wurde weder auf Klingeln noch auf
Klopfen geantwortet . Auch der telephonische
Anruf des einen Beamten aus einem Neben -
hause blieb erfolglos , obgleich der zweite Be -
amte das Läuten des Apparates deutlich ver -
nahm -

Der Laden war scheinbar von innen geschlos -
sen worden . Jedoch stellten die Beamten fest ,
daß sich ein Stückchen des Bandes der Roll -
jalonsie unter der Eingangstür festgeklemmt
hatte , und zwar so , daß dieses Stückchen nach
außen sichtbar war . Durch diese Tatsache er -
gab sich also , daß der Täter die Rolljalousie
von außen geschlossen , nachdem er den Händler
Foscari mit einem Hammer , Eisenstück oder
Totschläger ermordet hatte .

Der Laden selbst bot ein Bild der Verwü -
stung . Der ermordete Händler lag am Ein -
gang des Ladens , furchtbar zugerichtet und
offenbar mit einer Brutalität niedergeschlagen .
Wie die erste gerichtsärztliche Untersuchung er-
gab . mußte bereits der erste Schlag das Opfer
getötet haben . Trotzdem führte der Mörder
noch weitere Schläge , die den «Schädel des
Händlers über der Stirn zertrümmerten . Der
Geldschrank war ausgeraubt , alle Fächer auf -
gerissen, der Boden mit Uhren , darnnter auch
sehr wertvollen . Armbändern und billigeren
Schmuckstücken bedeckt . Aus den Vitrinen und
Schaukästen war nichts geraubt .

Wie sich bei der Durchsuchung des Ladens
herausstellte , hatte das einen guten Grund ,
denn Foscari hatte überall Alarmsignale ange -
bracht , die eine schrille Alarmglocke außerhalb

seines Ladens in Bewegung setzten . Die Be -
amten berührten auch die Drähte dieser Glocke ,
und es gab dadurch einen Straßenanslaus vor
dem Laden des Händlers .

Die ersten Feststellungen haben folgendes er-
geben : Foscari hatte Beziehungen zu inter -
nationalen Verbrecherkreisen , insbesondere
zu Seeleuten von Uebersee . Die Kriminal -
polizei von Venedig sollte deshalb am heutigen
Morgen eine Haussuchung vornehmen . Fos -
cari betätigte sich nicht nur als Hehler , sondern
auch als Pfandleiher , obgleich er die Konzession
für dieses Gewerbe nicht besaß.

Am gestrigen Tage wurde er noch mehrfach
gesehen. Am Abend um 7 Uhr sprach er noch
mit einem Nachbarn . Das stimmt auch mit dem
Urteil des Polizeiarztes überein , der der An-
ficht ist , daß der Mord etwa zwischen 10 und
1 Uhr nachts verübt worden sein mutz .

Die Polizeipräsektur von Venedig setzt eine
Belohnung von 50 000 Lire für diejenige
Person aus , die Angaben machen kann , die der
Ermittlung des Täters dienen . Die Belohnung
erfolgt unter Ausschluß des Rechtsweges und
lediglich an Personen , die nicht im Dienste
der Polizei stehen. An alle Einwohner von
Venedig und alle Fremden ergeht die Fraget
Wer hat gestern abend , in der Nacht vom Mitt -
woch zum Donnerstag , irgend etwas Verdäch -
tiges vor , am oder im Laden von Foscari be -
merkt ? Wer hat verdächtige Personen ge -
sehen, die den Laden betraten oder verließen ?
Wer hat schließlich diejenige Person gesehm ,
die den Rolladen von außen herunterritz ?
Diese Person ist der Tat dringendst verdächtig .
Meldungen , die mit jeder gewünschten Diskre -
tion behandelt werden , sind an . . . nnd so wei-
ter , das Uebliche."

Der Leiter des Pressedienstes der Polizei -
präfektur hatte seinen wie immer in der klassi -
schen Polizeisprache gehaltenen Zeitungsaufruf
beendet .

Zehn Minuten später fand eine Besprechung
beim Polizeipräfekten von Venedig statt .

Der Präsekt , ein granhaariger , energisch aus -
sehender Mann , sagte : „Meine Herren ! Der
Mörder muh gefunden werden . Sämtliche
Abfahrten werden überwacht . Kontrollen auf
allen auslaufenden Schiffen , besondere Strei -
sen in den heute früh abgegangenen Zügen ,
die zum Teil durch Funkspruch an die zu
passierenden Orte noch erreicht wurden . Be -
sondere Kontrollen , natürlich diskret , in sämt -
lichen Hotels , und zwar vom Luxushotel bis
zum Absteigequartier . Verschärfte Ueber -
wachung aller Ausländer , Alibiprüfung der
uns bekannten verdächtigen Gestalten , Einsatz
von zahlreichen Schnellbooten der Wasserpolizei
— also hermetische Abriegelung der ganzen
Stadt . Passieren darf nur , wer sich genügend
ausweist . Ich brauche nicht zu betonen , daß
gegen unsere Gäste mit Takt und Liebenswür -
digkeit gehandelt wird und daß unverdächtige
Personen , die sich legitimieren , nicht etwa
übertriebenen Untersuchungen und Kreuzver -
hören ausgesetzt werden . Das wäre alles , was
ich Ihnen zu sagen hätte . Kriminalrat Ba -
rutti , gibt es etwas Neues , was ich noch nicht
weiß ?"

,^ a , eine Ueberlegung scheint mir schlüssig .
Der Täter hat alle schwereren und umständ -
licher zu transportierenden Schmnckgegen-
stände , auch wenn sie wertvoll waren , zurückge-
lassen. Einmal natürlich , weil sie schwieriger
zu veräußern sind , dann aber zweifellos auch ,
weit dem Täter keine Tasche oder irgend etwas
zur Verfügung stand , worin , er sie hätte trans -
portieren können . Ferner hat der Täter mit
Handschuhen gearbeitet . Unsere gerichtschemische
Abteilung meldet soeben, daß in der Wand «
ganz seiner Steinstaub gesunden worden ist.
Es besteht demnach die Wahrscheinlichkeit , auch
nach der Art der Wunde , daß einfach ein Stein
benutzt worden ist ."

„Da mpß ich sofort den Text in dem Aufruf
ändern . . ." . . ..<Skortsetzuna folgt )
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naslatler Sladtsplegel
75 Zahre Volksbank Rastatt

Rastatt. Tie Volksbank Rastatt hat am 31.
Dezember 194-3 ihr 7 5 . Geschäftsjahr be¬
endet gehabt und in der dieser Tage in der
„Linde " stattgefundcnen Generalversammlung ,
welche den Zeitverhältnissen entsprechend gut
besucht war , dafür Rechnung gelegt . Der Auf -
sichtsratsvorsitzende Dr . Ender begrüßte die
Erschienenen , gedachte des Führers und erle -
digte die Formalien . In dem Bericht des Prü -
fungsverbandes hob der Wirtschaftsprüfer her -
vor , daß sich das Geschäft in sehr guter Ord -
nung befindet , wie man das feit Jahren ge -
wöhnt ist. Die Bilanz wurde genehmigt und
der Gewinnverteilung in der vorgeschlagenen
Weise zugestimmt . Neben entsprechenden Zu -
weifungen zu den Reserven erhalten die Mit -
glieder für ihre Beteiligung 4 Prozent Divi¬
dende . Aus dem Bericht des Vorstandes ist zu
entnehmen , dah die Entwicklung auch im abge ^
laufenen Jahr befriedigend war . Die Bilanz -
summe ist auf RM . 17 547 985 .89 um 2 979 289.98
RM . gestiegen . Die Zeitverhältnisse bringen es
mit sich , daß der größte Teil der Steigerung
auf die Spareinlagen entfällt , aber es sind auch
die Kontokorrenteinlagen wesentlich in die
Höhe gegangen . Die Kontokorrentaußenstände
dagegen haben trotz neuer Ausleihungen im
Laufe des Jahres 1943 sich um einige hundert -
tausend Mark ermäßigt . Der größte Teil der
Mittel ist flüssig angelegt und zum Teil für
Reichszwecke direkt in Wertpapieren und zum
Teil in Guthaben über die Zentralbanken zur
Verfügung gestellt . Die Zahl der Mitglieder
hat sich um eine Kleinigkeit erhöht und beträgt
1096/ Der mündlich erstattete Bericht des Vor -
standes gab einen sehr guten Ueberblick über
die Entwicklung des Unternehmens und über
die Behandlung verschiedener Geschäfte . Wir
erfuhren auch , welche Sicherungsvorkehrungen
die Volksbank für die gegenwärtige Kriegszeit
getroffen hat und daß sie anläßlich des Jubi -
läums der NSV . und dem Roten Kreuz ent -
sprechende Zuwendungen gemacht hat , ferner
daß zwischen ihr und der Gefolgschaft , auch mit
dem eingezogenen Teil der Belegschaft , ein gu -
ter Kontakt besteht . Die ausscheidenden Auf -
sichtsratsmitglieder wurden wieder für eine
Wahlperiode bestellt , und dann wurden eine
Anzahl Mitglieder , welche während 25 Jahren
dem Unternehmen angehörten , besonders ge-
ehrt . Nach Schluß der Versammlung blieben
die Anwesenden in anregender Unterhaltung
noch längere Zeit im gegenseitigen Gedanken -
austaufch beisammen .

*
fG e f a n g s p r o b e .) Chorgemeinschaft der

Rastatter Männerchöre , Sonntag , 30 . April , Ge -
fangSprobe im Rathaussaal um 19.45 Uhr . Er -
scheinen jedes Sängers ist Pflicht !

lJugendvorftellung . ) Wir verweisen
auf die heute 14 .30 Uhr stattfindende Jugend¬
vorstellung „Kinderarzt Dr . Engel " im Rest .

(Zirkus . ) Heute findet die Eröffnungsvor -
stellung des Zirkus Adolfo auf dem Leopolds -
platz statt . Beginn 19 .39 Uhr . Kartenvorver -
kauf von 11 bis 13 Uhr an der Zirkuskasse .

<J m k e r t a g u n g .) Für die Imker deck
Kreises bezw . der Ortsfachgruppen Rastatt
findet am Sonntag , 39 . April , um 14 .09 Uhr
im Nebenzimmer der „Hatz - Gaststätten eine
wichtige Tagung statt . Es spricht Kreisvor -
sitzender Pg . Ohlmann - Bühl . Auch die Imker -
frauen und Anfänger sind eingeladen .

FC . Rastatt fährt nach Offenburg
FC . Rastatt kommt am kommenden Sonntag

einer Rückspielverpflichtung nach und tritt in
Offenburg gegen den dortigen FB . zu einem
Freundschaftstreffen an . FB . Offenburg mußte
vor zwei Wochen in Rastatt eine glatte Nieder -
läge mit 6 : 1 hinnehmen . Ob die FC . ler in
Offenburg ebenso erfolgreich sein können , ist
sehr fraglich . Offenburg hat die Vorteile des
eigenen Platzes und außerdem muß Rastatt am
Sonntag mit Ersatz antreten , da einige Spieler
für den Sonntag nicht zur Verfügung stehen .
Trotzdem glauben wir aber an einen knappen
Sieg unseres Gauklassenvertreters . Abfahrt
der Mannschaft ab Rastatt 8 .29 Uhr . - KU -

Sek . Muggensturm . iElternabend . ) Der
Bund Deutscher Mädel veranstaltet am Tonn -
tag , 89 . April , 19 .39 Uhr im „Badischen Hof "
einen Elternabend . Hierzu sind die Eltern der
Mädel , die Parteigenossen und alle Erwach -
fenen Muggensturms herzlich eingeladen .

Mehr Milch an die Sammelstellen !
Nur dann ist eine Mehrerzeugung von Butter möglich

Die Landesbauernschaft teilt mit :
In allen Aufrufen , welche heute an die

Milcherzeuger ergehen , wird nachdrücklich be -
tont , daß zur weitestgehend « » Sicherung der
Fettversorgung eine verstärkte Produktion von
Butter erforderlich ist . Eine Mehrerzeu -
gung von Butter — eines der wertvoll -
sten Ernährungsgüter für Wehrmacht und
Zivilbevölkerung — läßt sich jedoch nur durch
vermehrte Ablieferung von Milch
durch jeden einzelnen Kuhhalter erzielen . Es
ergeht daher erneut der Ruf an alle Bauer »
und Landwirte , überap , wo immer es möglich
ist , Vollmilch einzusparen und an die Sammel -
stellen abzuliefern , um das daraus zu gewin -
nende Edelprodukt Butter der Allgemeinheit
dienstbar zu machen . Es gilt heute , nicht nur
mehr zu erzeugen , sondern auch tatsächlich mehr
zur Ablieferung zu bringen . Denn nur dann
können die Nahrungsgüter auch wirklich der
Allgemeinheit zugute kommen .

Vor allem gilt es , den Selb st verbrauch
an Vollmilch einzuschränken , soweit
eS nur irgend möglich ist . Dort , wo entrahmte
Frischmilch zur Verfügung steht , soll diese weit -
gehend an Stelle von Vollmilch verbraucht wer -

den . Dies gilt auch für die bisher abgegebene
Milch an Deputanten . Kriegsgefangene und
ausländische Arbeitskräfte haben heute keiner »
lei Anspruch auf Vollmilch . Umquartierten ist
Vollmilch nur im Rahmen ihrer Karten -
ansprüche abzugeben . Verfütterung von Voll -
milch an Ferkel ist verboten , erst recht an Mast -
fchweine . An Kälber ist weniger und fettarme
Vollmilch unter Beifütterung von Magermilch
zu verabfolgen . Zweckmäßigerweife gibt man
den Kälbern Milch von solchen Kühen , deren
Milch von Natur fettarm ist. Fettreiche Milch
ist restlos zur Sammelstelle zu bringen .

Bei den in Baden vorherrschenden klein -
bäuerlichen Besitzverhältnissen liegt vor allem
heute die Verwertung der Milch , von der Ge -
winnung im Stall bis zur Ablieferung an die
Sammelstellen, " in den sorgenden Händen der
Bauersfrau . Der Ruf nach einer verstärkten
Milchablieferung richtet sich daher in allererster
Linie an sie . Wir konnten uns schon immer
auf sie verlassen , wir erwarten nun , daß sie
auch unserer erneuten Mahnung zur Mehr -
ablieferung von Milch an die Sammelstelle
verständnisvoll Folge leistet .

Ans der Chronik des Dorfes Loffenau
Loffenau wird Marktflecken — Als noch die Kappenmacher . Nagelschmiede

und Zinngieher kamen
Bon Heinrich Langenbach

Nicht allein zur Hebung von Handel und
Wandel in dem reichlich ervoniert gelegenen
Loffenau , fondern aus dem Umstand heraus ,
daß der Herzog Geld benötigte , wurde dem
Dorf das Marktrecht verliehen . Zwei Märkte
wurden gestattet : der Frühjahrsmarkt und der
SpätlingSmarkt . Ersterer wird auf den ^ ried -
richstag , das ist der 5 . März , und letzterer auf
Dienstag nach St . Gallustag , das ist der 16 . Ok -
tober , abgehalten . Gerade sind es 155 Aahre
her . daß man Loffenau das Marktrecht ver -
liehen hat . Am 18 . November 1788 wurde die
herzogliche Verleihungsurkunde unterzeichnet ,
und im Frühjahr darauf fand der erste Lossen -
auer Markt statt .

Um beiden Märkten von vorne herein Zug -
kraft zu verschaffen , wurde ihnen Zoll - und
Akzisfreiheit zugesichert , zumal die Markt -
konkurrenz seitens der Gernsbacher Märkte
recht beachtlich schien . Es waren Krämermärkte ,
verbunden mit starkbesuchten Viehmärkten
Die Marktbesucher waren aus dem badischen
Murgtal weit zahlreicher , als die vom „Reich " ,
womit das Schwabenland gemeint war . Berv -
bacher Vieh ward stark geschickt und hatte auch
von feiten der Hardtbauern die stärkste Nach -
frage . Daneben waren vertreten : die Areiols -
heimer Holzschuhbohrer , die Altensteiaer Leder -
Händler , die Gernsbacher Messerschmiede , Zinn -
gießer und Schuhnägelhändler , die Obertsroter
Nagelschmiede . Tuchhändler , Schuh - und Schlav -
penmacher , Kappenmacher und Leistenschneider .
In späterer Zeit war der Ottenauer Kappen -
macher , der die originellen Loffenauer blauen
Schildmützen lieferte , die nachgerade zur Män -
nertracht geworden sind , die Hauptperson . Der
Dobler Holzschuhmacher stand neben dem
Zuckerbäcker . Und nicht , vergessen die Wisch -
frau , welche das Tragpolster für Kops/asten
lieferte , kam schon früh am Morgen von der
Dobler Höhe herab . Dann fuhr der Geschirr -
Händler aus Motzenbachhaufen an . Auf dem
Boden lagen Mannsgürtel und Lederriemen ,
neben dem Kumps und dem Wetzsteinlaaer .
Sensen und Sicheln . Rechen und Spaten und
was sonst ein rechter Bauer notwendig hat .wurde feil geboten . Auch Wollwesten aus Al -
tensteig dursten nicht fehlen . So ein Loffen -
auer Markt war ein kleines Aest , an dem die
Arbeit ruhte . Den ganzen Tag über aabs in
den Wirtschaften „was Warmes "

, wobei die
Bratwurst und das Sauerkraut nicht fehlen
durste . Abends gabs Markttanz und hin und
wieder auch Prügel . . .

Der „Marktplatz " liegt zwischen Kirche und
Rathaus , zog sich nötigenfalls ein Stück die
Dorfgasse hinab und hinauf . Im Jahre 1796
wurde kein Markt abgehalten , „weilen wir
von den Kriegslasten und Wehen aar ara be-
drücket sind "

, steht urkundlich niedergeschrieben .1798 war eine Seuche im Ort und verbot beide
Markttage . Seit dem Jahre 1791 wurden die
Märkte behördlich ausgeschrieben , um ihnen

eine bessere Beschickung zu gewährleisten . Als
Standgeld wurde gefordert : für ein Stück Vieb
25 Kreuzer , für einen Kramstand 12 Kreuzer .

Aus den alten Gemeinderechnungen lassen
sich noch folgende Angaben finden : Ein befon -
derer Marktknecht wurde aufgestellt , welcher
das Standgeld einzog , tags zuvor die Schran -
nen und die Schrägen herbeischaffte und Bret -
ter für die Krämerstünde zu besorgen hatte .
Am gleichen Abend , nach Marktfchlutz , trug er
die Schrannen . Schrägen , Bretter und einen
zünftigen Rausch hinweg , weil er in jedem
Wirtshaus von den Märktleuten was zu ge -
nießen erhielt . Also hats der Schultheiß Zelt -
mann aufgeschrieben . Neben dem Standgeld
mutzte vro Stand jeweils 1 Kreuzer für das
Ludwigsburger Zuchthaus gesondert entrichtet
werden . Die Marktzinsen erhielt der Herzog ,
ftlir die Besorgung der Marktordnung ivar
der Marktknecht von allen Klecken - , Hand - und
Fnhrfrohnen frei . Ferner wurden ihm alljähr -
lich 29 Schnitt auf der Gemeindefäae unent -
geltlich gestattet .

Der Krieg hat zur Zeit die Märkte ruhen
lassen . Das Dorf hält indes dieses alte Recht
immer noch hoch.

Aus dem Murgtal
0 . Gaggenau . ( Todesfall . ) Nach länge -

rem Krankenlager ist Frau Frieda Bracht im
Alter von 76 Jahren von ihren Lieben geschie¬
den ^ Sie war 1888 Mitbegründerin des weil
im unteren und oberen Murgtal bekannten
Kaufhauses Bracht in der Adolf - Hitl «r -Straße .
Stach dem frühen Tobe ihres Mannes hat sie
das große Geschäft allein weitergeführt und
auch in den Jahren der Not offengehalten . Sie -
ben Kindern , wovon sechs noch leben , hat sie
das Leben geschenkt . Durch ihr freundliches und
gewinnendes Wesen und ihre stets offenen ,
mildtätigen Hände war sie sehr beliebt . Tie hat
in ihrem langen Leben manche Not gelindert .
Mit ihr ist eine aufrechne und gerade Frau da --
hingegangen , wovon die sie auf ihrem letzten
Gang begleitende große Trauergemeinde am
besten Zeugnis gab .

0 . Gaggenau . lDeutfchesWehr schießen
in Rotenfels , Ottenau und Sulz -
bach . ) Die Fortsetzung des Wehrschießens im
Bereich des Sturmes 3/111 findet wie folgt statt :
Auf dem Schießstand in Rotenfels am heutigen
Samstag von 15 bis 18 Uhr und am Sonntag ,
30. April , von 8 bis 17 Uhr für die Orte Gag -
genau , Rotenfels , Bischweier , Oberweier und
Waldprechtsweier . Auf dem Schießstand in
Ottenau am Sonntag . 30. April , von 3 bis 17
Uhr für die Orte Ottenau und Selbach . Auf
dem Schießstand in Sulzbach am Sonntag ,
30. April , von 8 bis 17 Uhr für die Orte Sulz --
bach und Michelbach . Die Uebungen werden

Llilk über Laden -Laden
Sinfonie - Konzert in Baden - Baden

Bade « - Bade » . Am Donnerstag fand im
großen Bühnensaal ein Konzert des Sinsonie -
und Kurorchesters unter Gotth . E . Lessings
Leitung mit dem Violinisten Helmut Zernik
statt . Als verheißungsvoller Austakt Robert
Schumanns Manfred Ouvertüre in ihrer dun -
kel dramatischen Klangfarbe in deren Hamlet -
jcher Düsternis Schumann sich selbst gespiegelt
sehen durste . Dann folgte Hans Pfitzners
Konzert für Violine mit ^Orchester in K- moll
op . 34 . Das dreisätzige pausenlos durchgespielte'Werk verarbeitet im äußerlich freien formalen
Verlauf eine Reihe Themen . Aufrührend
kämpft das Soloinstrument gegen die grollen -
den Tonfluten des Orchesters . Im stürmenden
Impetus führt die Kadenz den Uebergang zu
einem gcsangreichen ruhigen Abschnitt , zart
entrückte kantable Weise , entwickelt sich in in -
nerer logischer und symphonischer Gebunden -
heit zu echt Psitznerischem Orchesterglanz , um
einzumünden in eine entzückende Tanzmelodie ,
die in immer erneuter Abwandlung eine
Fülle von Stimmungen zaubert . Ueber dem
Ganzen liegt eine schwebende romantische
Atmosphäre . Das Werk stellt an die Solo -
Violine enorme Ansprüche , und Helmut Zer -
nik bewies hier sein außerordentliches Können .
Ein schöner großer Geigenton . klangvolles
doppelgriffiges Spiel , ein von Natur musika -
lifches Temperament und eine von Stilgefühl
und Wandlungsfähigkeit gleichermaßen begün -
stigte Vortragsart . Ein weiterer Höhepunkt
des Abends war die Wiedergabe der e - moll -
Sinfonie von Joh . Brahms . Die Leistung GM .
Lessings und des Orchesters blutvoll und in -
brünstig zugleich , erfüllte die kompositorische
Sorgfalt der Meister , dem kleinsten Motiv
Wichtigkeit und Gehakt beimessend . Sie wußte
aber auch über das einzelne hinweg die fchwie -
rigen Gesamtbögen aufzulösen und zur Ein -
heit zu wölben , deren klanglich vielfältiger
Glanz noch lange in uns nachklingen wird ,
die wir gerade in diesem Konzert und der
Musik mit besonderer Dankbarkeit Hingaben .
Solist , Dirigent und Orchester wurden immer
wieder vor die Rampe gerufen und mit leb -
hastem Beifall bedacht .

Elsa Bauer .

«Auszeichnung . » Obergefreiter Erich
Witholz , Balzenbergstraße 68, wurde mit dem
EK . 2 ausgezeichnet . — Ferner wurde .der
Tchirrmeister William Müller , Langestraße 31 .
mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit
Tchwertern ausgezeichnet .

iF amilien unterhalt und Räu -
mungs » Familienunterhalt für
Umquartierte .) Die Auszahlung des Fa -
milienunterhalts für Mai 1944 erfolgt am

mit KK . - Gewehren lWehrsportmodell ) 5 Schuß
liegend freihändig geschossen . Um das Schießen
laufend durchführen zu können , ist es wün -
schenswert , eigene und vereinseigene Gewehre ,
die den Bedingungen entsprechen , mitzubringen .
Im Interesse der Wehrerhaltung und Wehr -
ertüchtigung wird erwartet , daß jeder deutsche
Volksgenosse sich an dem Wehrschießen beteiligt
Scheiben und Munition für da ? Schießen stellt
die SA .

tt . Au/Murgtal . iTodesfall .) Im Alter
von 93 Jahren starb der Dorfälteste unserer
Gemeinde , der alte Konrad Käst .

lW e h r s ch i e ß e n . ) Das Wehrschietzen
wurde am letzten Sonntag unter guter Betei -
ligung durchgeführt .

Forbach. sF i l m . ) Hier läuft der Film
„Maske in Blau "

, ein Film von zauberhafter
Beschwingtheit , mit Tanz , schönen Frauen ,
blendende Revuen . Elara Tabody , Wolf
Albach - Retty , Hans Moser u . a . m . wirken mit .

# rn schwarzen Brett
NS . -Srauensivalt — $ eutf (to « Frauenwerk — Ort «

gruppe Tiergarten . Montan , I . Mai . kein Heimnach -
mitta « . Montag , 8 . Bkoi , Pslichtnachmitta «

« « . -« türm 4/111 . Montaa . 1. Mai , Teilnahm « am
Nationalen Feiertag des deutschen Polle » nach Anord -
nun « der einzelnen Ortsgruppen . — ssllr Trupp Gerns¬
bach 9 .15 Uhr Anlrelen am ZturmdLro zur Kran,nieder -
leguua .

NSD » P .. Ortigt . « ernsbach . Montag . 1. Mai . vorm .
9 .13 Uhr , Antreten der Politischen Letter . Zellen , und
Blockleiler sowie der Kührer der Formationen zur Kran ,
niederlegt !» « am Ehrenmal .

Ans der Chronik der eberfkelnifchen Stadt Gernsbach
Alle Wege führen durch Gernsbach — Die Stadt öffnet dem Berkehr Tür und Tor

Wege in die Dorfschaften über Gernsbach gin -
gen " . . .

War der Karrenweg über den Fechten -
buckel ins Schwäbische der erste Fahrweg für
den „Fernverkehr "

, so ivar der Karrenweg
nach dem Schloß Eberstein «heute noch durch
die Klinge erkennbar ) gleichfalls ums Jahr
1260 vorhanden . Talabwärts ging der Weg
für die Fuhrwerke über den Hörtelstein (am
Hvrdener Bahnhof ) , wo heute noch der kleine
Bildstock neben , drn Bahnkörper beredtes
Zeugnis ablegt . Dieser Fahrweg entstand
etwa um 1500, wenig später , als »tan jenen
über Staufenberg , die Schorfe ! hinauf , am
Staufenberger Pestkreuz vorbei , anlegte .

In jener Zeit entstand auch die Hilperts -
auer Brücke , über welche der Schwabenweg
vom Enzklösterle — Kaltenbronn — Reichen -
tal — Hilpertsau nach Obertsrot — Lindl
ins Oostal führte . Diese Verbindung ging
dann nicht über Gernsbach und war daher
auch von der Herrschaft mit hohem Weg -
zoll belegt , so hoch, daß die Fuhrleute lieber
talabwärts lubren und über Gernsbach
zogen Wer von Gernsbach nach dem
Kloster Herrenalb fahren wollte , der mußte
die Steige Uber den Kelterberg benutzen , die
bei der Krummeck nach Loffenau einbog .

Der Weg über den Lieblingsfelsen war der
Weinpfad , welcher unterhalb der Essel durch
die Furt zog und vor Ottenau in den Fahrweg
einbög . Wer nach Selbach fuhr , der schindete
den Siegesberg hinauf , um auf der andern
Seite ebenso steil wieder hinab zu müssen .
„Die Fuhrwerk müssen wohl die Sperr an -
legen , wenn sie heil drüber kommen wollen " ,
läßt uns ein alter Bericht wissen . Straßen -
knechte gabs damals keine . Die Bürger und
Einwohner unterhielten das Straßenstück , so -
weit es auf ihrer Gemarkung lag . Man kann
sich wohl den trostlosen Zustand dieser Wege
vorstellen !

Gernsbach . Eine Niederlassung , die aus der
Zeit der früheren Landnahme stammt und
frühzeitig Amts -sitz und wirtschaftlicher Mittel -
punkt eines umfangreichen Gebietes gewesen
ist , liegt demgemäß auch im Brennpunkt des
Verkehrs .

Wildpsade waren es anfänglich , die zu den
Gernsbacher Höfen hinführten . Einer zog von
Rotenfels murgaufwärts , ein anderer übers
Gebirge gegen Osten .

Ein Holzsteg mag der Borläufer zur ersten
Brücke bei Gerqsbach gewesen sein . Nachdem
um 1200 die „Alte Weinstraße , erbaut wurlx ,
kam dem Uferwechfel erhöhte Bedeutung zu .
Der Steg wurde zur festen Holzbrücke . Wer
das Tal heraufkam und von Gernsbach aus
weiter wandern wollte , der mußte über die
Gernsbacher Brücke , weil der Weg talaufwärts
auf der linken Flußseite weiterführte . Als im
13. Jahrhundert die Dörfer des oberen Murg¬
tals entstanden waren , kam der Brücke noch
größere Bedeutung zu als bisher . Wir erfah »
ren aus den alten Urkunden der Dörfer Ber -
mersbach , Weisenbach , Hilpertsau und Langen -
brand , wo es heißt , daß der Bürger an ber
Gernsbacher Brücke Fronarbeit zu leisten und
die Gemeindekasse ben Gernsbacher Brücken -
zoll summarisch zu entrichten hätte .

Ein Gleiches hatten die Staufenberger , die
Ebersteinburger und die Loffenauer zu be -
achten . Und lange zogen sich diese Leistungen
hinaus . Als man daran ging , der Gernsbacher
Brücke Steinpfeiler zu untersetzen , da mußten
aus den Michelbacher und Sulzbacher Wäldern
Hausteine im Frondienst herbeigeführt werden .
Ortschaften , die keine „Oechsner " zu stellen
vermochten , mußten Steinhauer und Taglöh -
ner schicken. All dies sind deutliche Beweise ,
daß der Gernsbacher Murgübergang einmal
der einzige war und daß zum andern „alle

Im großen und ganzen hielten weder Stadt
noch Grasschaft viel auf eine gute Wegunter -
Haltung . Von einem Neubau wollte schon keiner
was wissen ! Die wirtschaftlich guten Zeiten
hatten Wegverbindungen damals nicht von -
nöten . Und nach den Kriegs - und Elendjahren
ivar kein Geld dazu vorhanden . Um 1700 wurde
die erste Wegverbreiterung über Walheimer -
Hof—Müllenbild nach Baden vorgenommen .
Die Hanptverbindung nach der Bäderstadt blieb
aber nach wie vor über Staufenberg und die
Schorfel .

Die Verbreiterung der Hauptstraße und die
Herstellung in ihren heutigen Zustand fand
nach dem Stadtbrand vom Jahre 1787 und nach
jenem vom Jahre 1798 statt . Im Jahre 1739
wurde das obere Stück vom alten Schulhaus
zum kath . Pfarrhaus fertiggestellt . Jahrszuvor
wurde das obere Tor abgebrochen . Zur Ber -
breiterung der Färbertorstraße nach dem Wein -
auerhof wurde der Abbruch des Fröschlertores
im Jahre 1788 ' notwendig . 1800 fiel das große
Tor zwischen Metzgerei Gleisle und Haus
Lindmaier mit der gleichzeitigen Verbreiterung
der untern Hauptstraße von der Hofstätte bis
zum alten Rathaus . Die bis dahin ossene
Wallbach wurde überbrückt , die Hofstätte erhielt
ein Pflaster . Damit war das Werk zu einer
großzügigen Berkehrsstraße mitten durch die
Stadt geschaffen . Gernsbach hatte nunmehr
seine Stadttore für immer geöffnet . Nun lastete
der Wagenverkehr aller Gattungen mitten
durch die alte Amtsstadt . Im Jahre 1819 wurde
eine Fahrstraße über die Schorfel nach Baden -
Baden gebaut , gleichfalls mehr eine Verbreite -
rung des bisher bestandenen Verkehrsweges .

Im Jahre 1885/36 baute die Badener Spiel -
dank die neue Straße von Baden über Ober -
beuern , Müllenbild , durch den Gernsberg nach
dem Schloß Eberstein und machte sie dem Groß -
Herzog zum Geschenk . Damit war der Anstoß
gegeben zum Straßenbau Gernsbach - Müllen -
bild , am Friedrichsbrunnen vorbei . Der Bau
geschah im Jahre 1842. Aus diesem Anlaß
wurde das letzte noch bestanden « Stadttor —
das Storrentor (bei der Bäckerei Fieg ) — ab »

gebrochen . Um von der Straße her nach der
Stadt eine Auffahrt zu erhalten , wurde der
Wallbach überwölbt und der Rempart gebaut .
<Jm Volksmund der Romba . ) Im Zuge der
Neuordnung der städtischen Straße erhielt die
Wallbachstraße eine Verbesserung und den An¬
schluß an die neue Badener Straße . Nun hatte
die Stadt den Ost - Westverkehr ganz zu sich her -
eingeführt . Doch blieben noch wichtige Auf -
gaben in diesen Belangen offen . '

In den Jahren 1780/90 wurde das Straßen¬
stück der Landstraße Rastatt —Gernsbach fertig -
gestellt . Eine Straße Gernsbach —Hilpertsau
bestand bereits seil etlichen Jahren l„Alte
Obertsroter Straße " ) 1861 wurde das Stück
Weisenbach — Langenbrand gebaut . 1875 ge¬
schah die Fortführung Gausbach —Landes -
grenze . Die neue Murgtalstraße Gernsbach —
Hilpertsau ist im Jahre 1894 fertiggebaut wor -
den . Im Herbst des Jahres 1872 wurde das
Straßenstück Gernsbach —Schloß Eberstein mit
Anschluß an die „ obere Schloßstraße " dem Ver -
kehr übergeben .

Auch dem Verkehr nach Herrenalb wurde er -
höhte Aufmerksamkeit zugewendet . Anno 1858
wurde die neue Straße nach Loffenau gebaut .
Wenige Jahre später führte das Königreich
Württemberg sie fort nach Herrenalb und
Wildbad , nachdem gleichzeitig die neue Alb -
talstraße fertig geworden war .

Mit der Einführung ber Fahrpost Rastatt —
Freudenstadt anno 1842 und der Eröffnung der
Pferdepost Baden - Baden —Gernsbach —Herren -
alb 1846, stand unser Gernsbach erst recht wie -
der mitten im Verkehr drinnen . Es folgte der
Bau der Murgtalbahn : Rastatt — Gernsbach ,
welche am 1 . Juni des Jahres 1869 dem Ver -
kehr übergeben wurde . Die Fortführung dieser
Bahn bis Weisenbach , im Jahre 1894 änderte
am Gernsbacher Verkehrsbild nichts . Die im
Tkahre 1920 eingerichtete Kraftwagenlinie nach
Baden - Baden ( Unternehmen der Automobil -
gefellfchaft Gernsbach ) und die spätere Einrich -
tung einer gleichen Linie nach Herrenalb —
Wildbad brachte Gernsbach den Ruf ei» , Zen -
tralpunkt einer der ersten deutschen Kraftpost
linien geworden zu sein .

Heinrich Langenbach .

Dienstag , den 2 . , und Mittnwch . den 3 . Mai
1944, jeweils von 14—17 Uhr , und des Räu -
mungs - Familienunterhalts für Umquartierte
am Donnerstag , den 4 . Mai , von 14—18 Uhr
durch die Stadtkasse . Ausgezahlt wird nur ge-
gen Vorlage der im Besitz der Unterhalts -
berechtigten befindlichen Ausweise .

lG e t r ä n k e st e u e r . ) Der Oberbürgermei -
ster weist daraus hin , daß 8 5 Abs . 1 der Ge -
tränkesteuerordnung ab 1. April 1944 folgende
Fassung erhält : „Der Steuerpflichtige (§ 3)
hat bis zum 20 . Tage der Monate April , Juli ,
Oktober und Januar die Getränke , für die im
vorhergehenden Vierteljahr eine Steuerschuld
entstanden ist , bei der Tteuerstelle nach Art ,
Menge und Kleinhandelspreis schriftlich anzu -
melden und die dafür fällige Steuer zu ent -
richten ." Der Herr Landeskommissär hat diese
Satzungsänderung unterm 21 . 4 . 44 staatlich ge -
nehmigt .

(„3 > as Miidel aus der Bor st ad t" .)
Der Bäder - und Kurverwaltung ist es gelun -
gen , das Württembergische StaatStheater
Stuttgart für ein Gastspiel in Baden - Baden zu
verpflichten . Zur Aufführung gelangt unter ber
Bühnenbearbeitung von Rudolf F e r n a u und
Ludwig Kusche am Dienstag , 2 . Mai , 19 Uhr ,
im Kleinen Theater „Das Mädel aus der Vor -
stadt "

, eine der bekanntesten und lebendigsten
Possen von Johann Nestroy , die in Stuttgart
über 25mal vor ausverkauften Häusern gespielt
wurde . Die Spielleitung hat Rudolf F e r n a u ,
der sich in der Rolle des Agenten Tchnoferl , die
Nestroy selbst gespielt hat , seinen Freunden von
Film und Bühne von der vorteilhaftesten Seite
zeigen wird . Durch die Mitwirkung von Ru -
dolf Fernau erhält der Abend eine besondere
Bedeutung . In den weiteren Hauptrollen sind
beschäftigt : die Damen Busch , Stenner ,
Fritfche , de Bruyn , Bruns , Jttler
und Gaby Banschenbach und die Herren :
Dättel , Raffaerts und N o r g a l l . Die
Musik stammt von dem Münchener Ludwig
Kusche , der aus zahlreichen Bavariafilmen be -
kannt ist. Den musikalischen Teil bestreitet das
Sinfonie - und Kurorchester unter ber Leitung
von Emil M e h l b e e r , Stuttgart . Die Büh -
nenbilder sind von F e l i,x C z i o s f e k.

Für die obige Veranstaltung beginnt der
Kartenvorverkauf am kommenden Sonntag ,
den 30. April , an der Kurhauskasse .

*
B. Staufenberg . Meisterprüfung . ) Jo¬

hann Schneider , in einem Gernsbacher Betrieb
beschäftigt , hat vor dem Prüfungsausschutz :n
Konstanz die Meisterprüfung für das Maurer -
Handwerk mit gutem Ersolg bestanden .

<Hohes Alter .) Frau Marie Hangen ,
Witwe , begeht am 1 . Mai ihr 82. Wiegenfest .
Das gleiche Alter erreicht am 3 . Mai Frau
Karoline Kugel , Witwe .

Bisher über 100 000 Teilnehmer
Ausgezeichnete Stiftungen beim Wehrschieheu

im Bereich der SA .- Grnppe Oberrhein
Der Ruf des Führers an die in der Heimat

gebliebenen deutschen Männer zur Teilnahme
am Wehrschießen hat im Bereich der SA .-
Gruppe Oberrhein einen außerordentlichen
Widerhall gesunden , ein Zeichen dafür , daß
überall die Erkenntnis lebendig ist, von welcher
Bedeutung das Wehrschießen für das deutsche
Volk ist . Heute haben bereits über 100 000 Teil -
uehmer sich an dem Wehrschießen beteiligt , und
der starke Zustrom hält weiterhin an .

Badens Gauleiter Robert Wagner hat
sich mit dem Führerkorps gleich in den ersten
Tagen an dem Wehrschießen beteiligt , und sein
anfeuerndes Beispiel hat rasch die Männer zu
vielen Tausenden im Bereich der SA . - Gruppe
Oberrhein zu den Schießplätzen geführt .

Worms . lHänbe weg von Spreng »
k ö r p e r n .) Drei junge Burschen von 10, 15
unb 17 Jahren fanden im Wald xine Stabbrand -
bombe und nahmen sie mit nach Hause . Hier
brachten sie das Thermit im Hof zur Entzün -
dung . Da die Brandmasse nicht sofort ent -
flammte , bückten sie sich über ben Sprengkör -
per . Plötzlich explodierte die Masse und brachte
den drei Unvorsichtigen so schwere Verletzun -
gen an Händen und Kopf bei , daß sie ins
Krankenhaus Worms verbracht werden mutz -
ten . Die Eltern der dsei Jungen waren ver -
reist .
Der Rapsglanzkäfer und feine Bekämpfung

Einer der größten Schädlinge , die augenblick -
lich unsere Rapsfelder heimsuchen , ist der Raps -
glanzkäfer . Es ist ein kleiner Käser von läng -
lich ovaler Körpersorm und mit metallisch grün -
und bläulich schillernder Färbung . Die Unter -
seite ist flach , die Oberseite gewölbt . Der Kops
ist gewöhnlich bis zu den Augen in das breite
Halsschild zurückgeschoben . Die Fühler sind
keulenförmig . Die Keulen selbst dreigliedrig -
Während in den zurückliegenden Jahren die
Schäden verhältnismätzig gering waren , tritt
er in diesem Jahr in unserer Gegend derart
stark auf , datz die Rapsernte ernstlich gesähr -
det ist.

Bereits im zeitigen Frühjahr verlassen die
Käfer ihr Winterquartier und fallen über die
Blütenknospen des Rapses her . Sie fressen zu -
gleich an den Knospen , die sie meistens ganz
aushöhlen . In entfalteten Blüten leben sie
vorwiegend von Pollen . Die Weibchen legen
ihre Eier , normalerweise 1 bis 2 Stück , in die
jungen Blütenknospen , die nach erfolgter Ab »
läge ein kleines Loch am Grunde der Kelch -
blätter erkennen lassen . Nach etwa 8 bis 10 Ta -
gen schlüpfen die jungen Larven aus . Nach
beendeter Fretzperiode wandern die Larven zur
Verpuppung in den Boden , aus dem nach wei -
teren 10 bis 12 Tagen die Jungkäfer schlüpfen .
Diese stellen sich vorübergehend auf den ver -
fchiedensten Kreuzblütlern zur Nahrungsauf -
nähme ein , um etwa von Ende Juli an das
Winterquartier zu beziehen .

Zur Bekämpfung dieses Schädlings hat
sich am besten „Gesarolstaub " bewährt . Dieser ist
jedoch nur auf Bezugsmarken erhältlich . Die
Wirtschaftsberatungsstellen bei den Landwirt -
schaftsfchulen geben diese Bezugsmarken für
die Gemeinden ihres Dienstbezirks aus , und
zwar auf Antrag durch die Ortsbauernführer .
„ Gesarolstaub " wird mittels Staubapparate
tSchwefler ) , sobald die Pflanzen tautrocken sind ,
aufgebracht .

Sofortige Durchführung dieser Schädlings -
bekämpfung ist dringend notwendig .

Rheinwasserstände vom 28. April
Rheinselden 276 (—5 ) , Breisach 250 (—3) ,

Straßburg 310 (—4 ) , Karlsruhe - Marau 467
(—4) , Mannheim 359 ( + 9) , Caub 245 (—6) .
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Öta neue Deutsche Wochenschau :
Der Geburtstag des fiikrers / Sif sa
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Mit der gläubigen Hingabe eines Volkes ,
im Kamps um seinen Bestand und die hoch-

» en Gitter der abendländischen Kultur zum
Atzten entschlossen ist , beging Teutschland den
Geburtstag des Führers . Tie neue Folge der
Wochenschau bringt uns in eindrucksvollen Bil -

noch einmal die Bedeutung des TageS
Bewußtsein , in dessen Mittelpunkt der

jWann steht, dessen Name und Werk ein nie
versiegender Quell der Kraft und des Glau -
° ens ist. Am Vorabend des Geburtstages klin -
®ctj in einer Reichsfeier der NSDAP , die
sterblichen Töne der Eroica von Beethoven

Reichsminister Tr . Goebbels spricht Worte ,le in jedem deutschen Herzen Widerhall sin-
. ( t>- Mit dem Wachregiment ziehen die Ber -
" >ler die Ttrahe „Unter den Linden " entlang

oann blenden Bilder auf , die von dem ver -
^

' nenen Trotz -
, dem unbeugsamen Siegeswillen

deutschen Volkes zeugen : Aus Spruchbän -
° krn stehen die Worte „Unsere Mauern bra »

aber unsere Herzen nicht " und über den
Prummern zerstörter Häuser Hattert das
? akenkreuzbanner ! Wir sehen die Vertreter
J 1 diplomatischen Missionen , die sich in ber
^ «tchSkanzlei in die Glückwunschlisten eintra -

Ihnen folgt die endlose Reihe von Män .
Frauen und Jugendlichen , die alle ihrer

>^ be zum Führer Ausdruck geben wollen .
. Von der Ostfront haben uns die Kriegs -
^ richte ? Ausnahmen gesandt , die die Ordnung
und Planmäßigkeit der deutschen Absetzbewe-
Hilgen im Rahmen der großen Strategie be -
Weisen. In Bessarabien bleibt die Zivilbevöl¬

kerung auch weiterhin im Schutz unserer Was-
sen . In langen Zügen folgen sie den deutschen
Truppen und unterstreichen so die Verlogen -
heit der bolschewistischenAgitation , die vorgibt ,
die Sowjettruppen würden von der Bevöl -
kerung als Befreier begrüßt . An einer an -
deren Stelle der Fronr treten Grenadiere zum
Angriff in die Flanke des Gegners an . Artil -
lerie schießt einen feindlichen Torsstützpunkt
sturmreif , die sowjetischen Gräben werden auf -
gerollt » und nach kurzem Kampf ist die Ort -
schast in deutschem Besitz .

Allein im Monat März mußten die anglo -
amerikanischen Luftgangster ihre Verbrecher! -
schen Angriffe mit dem Verlust von taufen ^
viermotorigen Bombern bezahlen . Wieder be -
wundern wir das engmaschige, durchdachte Netz
unserer Luftabwehr . Die Wochenschau vermit -
telt uns einen interessanten Einblick in einen
Jagd - Gefechtsstand , ber jede Bewegung ein -
geflogener Feindverbünde unter Kontrolle
nimmt . Tann verfolgen wir mit leidenschast-
licher Anteilnahme den Einsatz deutscher Jä -
ger und Zerstörer , die an den Feindpulk her -
angeführt sind und ihn mit unerhörtem Schneid
angreifen . Eine Feindmaschine nach der an -
deren sinkt brennend , zersetzt in die Tiefe —
dreimal geht ein deutscher Feldwebel bis auf
Nammnähe an den Gegner heran , ehe der
Viermotorige endgültig erledigt ist ! Am Bo -
den aber häufen sich die Trümmer der abge -
schossenen feindlichen Flugzeuge , kommen zu
den alten neue Kreuze aus den Gräbern gefal -
lener Amerikaner . Uelmut Hagenripd .

Ab gehf

'
s nach Uebersee !

Von .seltsamen deutschen Ortsnamen
Auf die Frage , woher er plötzlich komme,

antwortete mein Aeltefter , der von -einem kur -
zen Kommando in die Garnison zurückkehrte :
Aus Uebersee . Er lachte mit den Augen , der
Mund blieb ernst . Einige Jahre war er Soldat
und hatte währenddessen viele Länder gesehen:
sein Lieblingssach Geographie konnte er dabei
weitgehend in der Wirklichkeit studieren .

Uebersee ? Nein , in Uebersee war er nun
wohl doch nicht gewesen in so kurzer Zeit der
Abwesenheit . Wir starrten ihn fragend an .
^ ann fiel mir ein , ja — warum sollte er nicht
in Uebersee gewesen sein , dem Törschen Ueber -
see am Chiemsee, dem Bayerischen Meer ? —
Er nickte und schien etwas unzufrieden zu sein,
daß er so rasch durchschaut war und daß ich das
oberbayerische Tors von meinen Reisen kannte .
Und als er nach dem nächsten Ziel gefragt
wurde , antwortete er knapp , ein wenig lauernd ,
ob er auch hier ertappt würde : Hochzeit.

Viele deutsche Orte haben friedfertige Namcn ,
wie das kleine Hochzeit östlich von Berlin . Wir
stöberten es auf einer Spezialkarte auf . und
bei diesem unterhaltsamen Beginnen suchten
und fanden wir auch Guttentag in Oberfchlesien
und entdeckten Behütgott in Bayern . Nach
dieser sinnvollen Begrüßung gingen wir in
einer Musestunde , die sich uns bot , weiter auf
kurzweiligen Spaziergang über die deutschen
Landkarten .

Zwei Städtchen mit Namen Berlinchen fan -
den 'wir in respektvoller Entfernung der
Reichshauptstadt Berlin . Liebenswürdig be -
nannt fanden wir zahlreiche Orte , so Lieben -
stein in Thüringen , wo das „Liebesschloß" des .

Meininger Theaterherzogs Erinnerungen an
eine Zeit enger Anschauungen lnicht nur geo -
graphischer Art ) weckt , betrachteten Himmelreich .
Wunder und Glückstadt , doch auch Lüge , Lieb-
los , Tchnarchersreuth und Kotzendorf . Als den
überhaupt verbreiterten Ortsnamen entdeckten
wir „Neustadt " : diese Stadt mit dem „Tutzend -
namen " steht allein im Reichskursbuch 35 Mal
als Bahnstation verzeichnet !

Selbst wer über geringe geographische Be -
gabung verfügt , wird wohl Schwarzwald nicht
in Thüringen suchen ? Er findet es als Ort -
schast nahe Ohrdruf in Thüringen und — Thü¬
ringen als Dorf in Kärnten . Rhein läßt sich
als Ort in Ostpreußen , Pommern als Torf an
der Mosel aufstöbern . ^

„Krems und Stein sind drei Städte !" So
lautet ein Lehrsatz in der ostmärkischen Geo -
graphiestunde . Ja , denn ..Und " ist ein Vorort
des entzückend altertümlichen Städtchens
Krems an ber Donau . Wir spüren hier die
Ähnlichkeit mit der alten Scherzfrage : Welcher
Strom in Deutschland ist größer : Lahn oder
Weser ? — Natürlich die Oder , die im alten
Reichsgebiet der längste Fluß war , während
dies jetzt die Elbe mit 1165 Kilometer Länge ist.

Karl Lütge .

Badische Sportnotizen
NSRL .-Lchrgiiuge im Monat Mai

Die Lehrgangtätigkeit des Sportzaues Ba -
den wird auch im Monat Mai fortgesetzt . Gau -
sportwart N e u b e r t h hat für den 6 . und 7.
nach Gaggenau die Gaufachwarte zu einer Ar -
beitstaguug zusammengerufen , während Gau -
obmann Haug die Uebungsleiter für Som -
merfpiele zu einer Ausbildung in St . Geor -
gen versammelt . Am 7 . werden die Uebungs «

leiterinnen Turnen der Kreisgruppe Ober -
rhein durch Fachwart Stelz in Schopfheim
geschult und die Lehrarbeit für den Sommer -
betrieb der Vereine durch Fachwart Bührer
in Rheinfelden fortgesetzt. Am Wochenende
20 ./21 . führt die Franeuturnwartin Hae -
r i n g e r eine Leistuugsschulung für Tur¬
nerinnen in Bruchsal durch und in Singen
schult Fachwart Henneriei die Vereinsübungs -
leiterinnen des . Sportkreises Konstanz . L. Sch.

Strahburgcr Hallenradfest verlegt
Das große zweitägige Hallenradf ^ st in

Straßburg ist um acht Tage hinausgeschoben
worden und wird am 0 . und 7 . Mai veran -
staltet '

Was dringt der Rundfunk !
Reich ^ vrxgramm :

7.30— 7 .45 Vom Hören und Behalten : Franz
Scvuberl .

9 .05 — 9 .30 „ Wir singen vor und ibr macht mit !"
12.35—12 .45 Ter Berich « zur Lage .
14 .15 —15 .00 Allerlei von zwei 6il drei .
15 .30— 16 .00 Fronlberichie ,
16 .00— 17 .00 Bunle » Nachmittagskonzert .
17 .15 — 18 .00 Heiter ? Musil ,
1.S.00— 15 .30 länzcrifdic Klänge .
18 -30 — 19 .00 Xcr Zeitlv ' egel .
19 .00—19 .15 Maria Anna Grantz : Potente Mr

brauen .
19.15—19 .30 ^ rantberichte .
20.15—22.00 . .Tücle schöne, sarbenbunte löne ». Un.

terbaltungStendung mit ^Solisten , der
Kapelle Will » Steiner und dem Ber -
liner Rundfunkorchester .

22 .20— 24 .00 XoJ deutsche Tan, - und Unterbaltungj .
orctiester spielt unter Leitung ' seiner
Tiriaenten Barnabas von Gec,v und
Willi Ztech .

Deutschlandsendcr :
17 .15 — 18 .00 Sinfonisch « Musik von Iosevd Haydn

und iHon , Schmidt .
18 .00— 18 .30 Solistenleudung
20.13— 22 .00 Grefte Melodiensolge aus Over und

Konzert mit Hamburger Künstlern .

^ Familien - Anzeigen

Üebur ten
<«n!red , Clius -Olto . 15. 4. 44. Wir■*euen uns über die Geburt uns . Büb -

vlf ns* Irmgard Seifried geb . Nestler ,
§r Ey Ei«enlohr *tr . 10, Ernst Seifried ,*y>-Iaspektor , z . Z . im Osten .

Heidrun . 26 . 4. 44. Mit Rotraud und
freuen »ich über die Ankunft ihr .

westerleins .* Erika Schwarzwälder ,
MfKKehl , Adolf Schwarzwalder , Ltn .

Straßburg , Wimpflingstr . 32.
•Y Klaus-Joachim. Die glückl. Geburt

•' nci gesund . Stammhalters zeigen in
Tk« ^ eude an : Paula Veith geb .
i ^ ff'.er , z . Z . Privatkl . Dr . Schönig ,

Ihre Vermählung geben bekannt : Erich
Niederkrome , Uffz . i. e. Gren .-Regt . ,
Elsa Niederkrome geb . Stober , Neu -
reut , Karlsruhe , , 29 . April 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Kurt Meyer , Hanna Meyer geb . Reißle ,
Karlsruhe - Hagsfeld , Sehwetzinger
Strafte 55. 20 . April 1944. .

z . Z . Privatkl . Dr .
Willy Vfith . Nrckirstr . Be 54.

^ p ' rtrmd . Wir freuen un« Über die
j ^ burt uns 4 Kindes . Thea Pfründer
i cb. Klasterer , z . Z . Privatabt . Prof .

Linzenmeier , Helmut Pfründer ,
J ^auptlehrer , Diedelsheim bei Bretten .

Lothar Gerhard . 25 . 4 . 44 . Unser
Stammhalter ist angekomm . In dankb .

feude : Hildegard Friedrich geb . Leib -
Hammer, Privatkl . Dr . Fecht , Arthur

J L? edrica , z. Z . im Felde .
Pl « fflückl . Geburt uns . Tochter Ute

i/ ' t ' tta zeigen in dankbar . Freude an :
Ströbel geb . Pfiffner , Günzburg

£• p . , Erich Ströbel , Feldw ., z . Z . im
18. April 1944.

^ ^ ° ' f Rüdiger ist am 26 . 4. angekom -
In gr . Freude : Luise Weiss geb .

pUtel , ?. Z . Frauenkl . Dr . Stöckl , U .-
Helmut Weis «, i. Felde , Niederbühl

^ Nans -Joachim Maximilian . Die Ge -
g

lr t uns . zweiten Kindes zeigen an :
iTr . med . Erwin Hamm . Dr . med . Irma

«mm, Rheinbischofsheim , 16. 4. 1944.
4. 44. Helmar -Bardo . Die Geburt

. nes gesunden Sta.mmhalt . zeigen an

Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Pulvermüller , Stabsgefr . , z. Z . i . Ost .,
Ruth Pulvermüller geb . Dissert , Karls¬
ruhe , Goethestr . 4il, 29. April 1944.

Wir beginnen heute unseren gemeinsam .
Lebensweg : Willi Waldeisen , Hedi
Waldeisen geb . Hartmann . Karlsruhe ,
Spöck , 29. April 1944.

A!s Vermählte grüben : Werner Bigotte ,
j Leipzig 05 , OswakUtr . 6 , Trudel Bigotte

geb . Braxmaier , Baden -Baden , Stein¬
bruchweg 9 -

Ihre Vermählung geben bekannt : Paul
Neuhoff . Ing . , Remscheid , Tannenhof ,
Isolde Neuhoff geb . Winter , Karlsruhe ,
Friedenstr . 16, 29 . April 1944. Trau¬
ung : Evgl . Stadtkirche 13 Uhr ,

ihre Vermählung geben bekannt : Ärtur
Mench , Irmgard Mench geb . Beller ,
Bretten , Schützenweg 25 , 29 . April ' 944 .

, Wir haben uns am 25 . 4. verheiratet :
Karl Ley , Renate Lcy geb . Bauer , Ap¬
penweier , Bahnh of'straße 1.

Da tiksagutigcn

#ni Oehring geb . Nather . z . Z . Ru-
t ° ' 'nerhaus , Wien , Willi Gehring ,feld

Für die anl . uns . Verlobung erwiesene
Aufmerksamkeit danken herzl . : Lore
Meinzer , Hochstetten , Friedrich Hilden¬
brand , Oberleutnant , Rußheim .

Statt Karten ! Für die Aufmerksamkeiten
anläßi . uns . Verlobung sagen herzlich .
Dank : Evi Harsch , stud . rer . pol .,.
Erwin Huxhold , Architekt , Obltn . d .R . , ^
i. Felde . Bretten , Breslau,

'
April 1944. |

Für die uns anläßi . uns . Vermählung
i zuteil geword . Aufmerksamkeit , danken
j wir herzlich : Otto Maier , O 'Gefr . der

Luftw . , u . Frau Ida geb . Westermann ,
! Oberhausen/Bischweier .

In der Nacht v . 24 ./25 . April
fielen dem Terrorangriff auf
Karlsruhe zum Opfer uns . Ib .

Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester und Tante

Rosine Eberhardt
geb . Nagel , sowie deren Tochter ,
unsere lb . Schwester , Schwägerin
und Tante

Frieda Willi
nebst Gatte

Otto Willi
und ihre lieben Kinder ^

Heinz und Helga
Karlsruhe , im April 1944.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Farn . Max Eberhardt ; Farn .
Julius Eberhardt .

Beerdigung : 29 . 4., 11 Uhr , Ehren¬
friedhof Karlsruhe .

Der Herr über Leben u. Tod
nahm unsere lb . gute Tochter
und Schwester

Hedwig Wärter
im Alter von 26 J . zu sich in seine
ewige Heimat . Sie fiel dem feindl .
Terrorangriff am 25 . 4. zum Opfer .
Karlsruhe , 25 . 4. 44, z . Z . Weingar¬
ten , Friedr .-Wilhelm -Str . 39.

Die tieftrauernden Eltern u . Ge -
schwist . : Josef u . Katharina War¬
ter nebst Bruder Herbert u. Schwe¬
ster Liesel .

Beerdigung : 29 . 4. , 11 Uhr , auf dem
Ehrenfriedhof Karlsruhe .

v webel , in Urlaub .

bunten
Verlobung geben bekannt : Christel

. t ,ak . cand . med ., Franz Merk , Leutn .
B, -̂Baden . Laupheim .

ä b J u n C e n
*
q grüßen als Vermählte : Hermann . 5.
t» Bauing ., Obgefr . b . d . Wehrm . , Für die mir anläßi . meines 80. Geburts
r Groß geb . Wußler , Offenburg ,
^ 'mtnelshausenstr . 12, Reichenbach b .

< ^ «enbach . 29 . April 1944.

Für die Glückwünsche anl . uns . silbern .
Hochzeit \ sowie Vermählung danken
herzl . : Ad . Rauch u. Frau , Hans Faiss
u. Frau , Paul Rauch u. Frau Anne
geb . Fai ss . Kar Isruhe .

Wir danken recht herzl . für die uns an¬
läßi . uns . gold . Hochzeit erwies . Auf¬
merksam ^ . u . Glückwünsche . Ludwig
Barth u. Frau , Flehingen .

tages erwies . Aufmerksamkeiten danke
ich herzlich . Th . Becker , Ratschreiber
a . D . , Rastatt .

•
Meine lb . Frau , unsere treu »
be«. Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

^ Stehen Gen ? Mnger
ist im Alfer von 58 J .

J ;J? ' £e des Terrorangriffs ein , Herz »
erlegen .Kar ' sruhe , 27 . April 1944'.

*n tiefer Trauer : Karl Genzlinger ;
Anny Münch geb . Genzlinger : Wilr
Belm Münch und drei Enkelkinder ,

eerdigung : Sonntag vonnitt . 9 U'hr
/ ^ ptfriedliof .

Scbmerzerfüllt geben wir die
t BW traur . Nachr .. daß unsere lb .

Mutter , Schwiegermutt ., Groß -m^ r und Tante , Frau

hp, Elisabeth Hönes
, J Fliegerangriff auf Karlsruhe
Un ^ von 75 J . von
l- s

, <üen° mmen wurde ,
y

' sruhe , V . April 1944.' " tiefem Schmerz : Jul :us Zimmer
JJ1« Friu Elisabeth geb . Hönes ;

Weifenbach u . Frau Anna
Reb. Hönes ; Enkelkinder : Hanne »
° rc t Walter , Reinhold u . Doris ;

P " n« Graf ; Farn . Schmitt ; Farn .
& r r*f ; Fam . Senn ; Farn . Wörner .
pu

'^ ^ ng : Samstag , 29 . 4., 9 Uhr ,> hr «nfriedhof .

«
Nach Gottes hl . Willen fielen
d . Terrorangriff in der Nacht

lb r» rutn 25- 4. 44 zum Opfer : uns .
UQd y

U
^

er » Schwager , Onkel , Neffe

Heinrich Siebert
«Ol 45 Jahre »1t,-• w . Schwester , Schwäg . u . Tante

Friede ! Siebert
untB Geiger , 42 Jahre alt ,ere lb . Nichte und Kusine

Ingeborg Siebert
un, . . , . . >» 1»>>rt «Ii ,

IieäMr Nfff« und Vetter
Helmut Slebert

K 12 Jihre alt .rl , njl,e . äs . April 1944
" ' 'efem Schmerz : Liesel Kohler

V^ - Qeijfer ; Dr . Hch . Kohler .
^ mtwerlchtsrit ; Qusii » Geiger ,
rj _. • b . d . Wehrm ; Annemarie

Halblaub : Familien
ß . u . Scherp , Wehren b . Kass .
HmuII*:' Sonntag, 30 . 4. 44 , 14 Uhr ,
^ P^ nedhof .

Dem fe.ndl . Terrorangriff auf
Karlsruhe in der Nacht vom
24 . aut 25. April fielen un -er

lb . Sohn , Bruder , Schwag . u . Onkel

Pg . Jakob Phil . Seyfried
ff -Scharf ., im Alter v. 4£ J . , uns .
lb .Tochter , Schwieger tocht . , Sch wäg .

Elisabeth Seyfried
geb . Eißler , im Alter von 38 Jahr .,
unsere lb . beiden Enkel

Erika Seyfried
11 Jahre , und

Hans Seyfried
5 Jahre , zum Opfer .
Karlsruhe , 28 . April 1944.

In tiefer Trauer : Eltern : Jakob
Seyfried , Sattlerm . , u . Frau Frie¬
derike ; ^ -Obersfurmbannf . Fritz
Seyfried , z . Z . i . Westen, *u. Fam . ;
Frieda Seyfried ; Elsa Heidt geb .
Seyfried u . Fam . ; Obgefr . Rieh .
Seyfried , z . Z . i . West . , u . Fam . ;
^f -Rottf . Hermann Seyfried , z. Z .
i . Osten ; Vater : Fritz Eißler ; Bru¬
der : Wilhelm Eißler , Dürrenbü -
chig , u. alle Verwandten .

Beerdigung : 29. 4.» 11 Uhr , vom
Hauptfriedhof aus . \

Durch Fliegerangriff v. 24 ./25 .
April wurde durch ein uner -
bittl . Schicksal meine lb . Frau ,

uns . gute , treu bes . Mutter , Schwie¬
germütter , Großmutter , Schwester
und Schwägerin

Luise Roth
geb . Leßle , im Alter von 54 J . aus
unserer Mitte gerissen .
Karlsruhe , 23 . April 1944.

In tiefer Trauer : Ludwig Roffi ;
Friedrich Schaufele , z . Z . i. Ost . ;
Emilie Hölzer geb . Schätifele ; Wil¬
helm Hölzer ; Heide Hölzer ; Tru -

, del Winter u . alle Anverwandten .
Beerdigung : 29. 4. , 11 Uhr , Ehren -
friedhof Karlsruhe .

•
Allen Freunden u . Bekannten
die traurige Nachricht , daß
Unser lb . Sohn und Bruder

Joseph Graß
4aiümen mit «einer lb . Gattin

Leopoldine Graß
Onf . dem Fliegerangriff zum
K«. r ° elen .*rl »nihf , 2S. April 1944.

trauernden Hinterbliebenen .
Sonntag , 30. April ,Sonntag ,

^ Vhr . Haupifriedhof .

Mein lieber unvergeßlicher
Gatte und treusorgender Va¬
ter seines Sohnes

Pg . Karl Roth
fiel dem Fliegerangriff auf Karlsruhe
in Ausübung seiner Pflicht im - Alter
von 39 Jahren zum Opfer .
Karlsruhe , 28 . April 1944.

In stiller Trauer : die "Gattin : Lie¬
sel Roth u . Sohn Werner ; Familie
Schwarz ; Fam . Fix nebat allen An -
gehör . , Verwandten u. Bekannten .

Beerdigung : Sonntag , 30
*
. 4., 11 Uhr ,

Hauptfriedhof .

Durch Terrorangriff am 25 . 4.
1944 verloren wir unseren lb .
guten Vater

Alexander ivescnenfeider
sowie unsere lb . treusorg . Mutter

u/iinelmino Ufescftenteider
geb . Murr .

Karlsruhe . 28 . April 1944.
In tiefem Leid : Die Kinder .

Bestattung : Dienstag , 2. 5., vorm .
11 Uhr , Ehrenfriedhof Karlsruhe .

Tief erschüttert teile ich allen
Freunden u. Bekannten mit ,
daß meine „innigstgel . u . hlr -

zensgt . Frau , uns . Ib . .Tochter u .
Schwester , Schwiegertochter . Schwä¬
gerin und Tante , meine lb . treue
Gertrud , Frau

Trudel Reiß
geb . Baldenecker , bei dem Flieger¬
angriff am 25 . 4. ihr junges Leben
lassen mußte .
Karlsruhe , 28 . April 1944.

In tiefstem Leid : Hanskarl Reiß ,
Obergefr . , z . Z . !. Felde , auch im
Namen der Eltern , Geschwister ,
Schwiegereltern u . alle Angehör . ,
sowie Frau Hugelmann -Stein .

Feuerbestattung : Sonntag , 30 . April ,
14.30 UhY, Ĥauptfriedhof .

Dem feindl . Terrorangriff auf
Karlsruhe in der Nacht vom
Z4./25 . April fiel meine liebe ,

herzensgute Frau

Luise Hölzer
geb . Meinzer , im Alter von 48 J . fc
und meine liebe gute Tochter

Irmgard Hölzer
im Alter von 21 Jahren zum Opfer .
Karlsruhe , 28 . April 1944.

In tiefer Trauer : Alfred Hölzer ;
Großmutter u . Mutter Luise Mein¬
zer geb . Schucker ; Fam . Leopold
Meinzer ; Fam . Willi Eberhardt ;
Fam . Wilh . Gottstein u. alle An¬
verwandten .

Beerdigung : Samstag , 29 . 4. 1944,
11 Uhr , Hauptfriedhof .

Unerwartet hart traf uns die
Nachr . , daß kurz nach seinem
Urlaub mein lb . Mann , der

treubes . Vater seiner zwei Kinder ,
unser lb . Bruder , Schwager u. Onkel

Kurt Golder
Obergefr . , am 23 . 2. 44 nach seiner
schweren Verwundung im Alter von
28 J . auf einem Hauptverbandsplatz
im Osten gestorben ist .
Khe .-Durlach , Westmarkstr . 34.

In stiller Trauer : Frau Mina Gol¬
der geb .Windisch u . Kinder Gisela
u . Sieglinde ; Fam . Oskar Golder ;
Fam . Karl Windisch u . alle Verw .

Seelenamt : Dienstag , 2. 5., 7 Uhr ,
in d . Kirche Peter u . Paul , Durlach .

Schwer traf uns die Nachricht ,
daß unser lb . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Gottfried Wolfinger
^ eldw . , Inh . des EK . 2 u . Verw .-
Abz ., im Alter , von 29Vt J . am 28. 3.
44 in den schw . Kämpfen im Osten
den Heldentod gefunden hat .
Grünwettersbach , 26. April 1944.

In tiefem Leid : Gustav Wolfinger
nebst Frau u. Kindern ; Ferdinand
Wolfinger mit Frau u. Kindern ;
Luise Ochs geb . Wolfinger u. Ehe¬
mann Franz , z. Zt . im Felde , und
Sohn Willi ; Elise Heck geb . Wol¬
finger u. Ehemann Gustav u. Sohn
Harald sowie alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , 30. 4.,
11 Uhr , Grünwettersbach .

#

Allen Verwandten u . Bekann¬
ten geben wir d e schmerzl .
Mitteilung , daß uns . lb . Sohn

und Bruder , Bootsmaat
Willibald Freldel

im blvWi. Alter von nahezu 23 J . in
einem Heimatlazarett gestorben ist .
Nach schwer . Krankheit gab er sein
junges , hoffnungsvolles Leben für
Führer und Vaterland .
Neudorf , 28. April 1944.

In tiefer Trauer : Wilhelm Freldel
u. Frau Emma geb . Wild sowie
Geschwister Gefr . Fritz Freidel ,
z . Z . im Osten ; Rosa , Lisa , Hilde
und Ella .

Trauerfeier : Sonntag , 30. April 1944,
2 Uhr , in Neudorf .

Schweres Herzeleid brachte
uns unerwartet die tieftraur .
Nachricht , daß unser Ib ., gt .

Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Kurt Bürkle
Wachtntö i. ein . Gren .-Regt ., Inh .
verschied . Au «z. , bei den schweren
Kämpfen mit kommunist . Banden auf
dem Balkan , am 29. März im blüh .
Alter von fast 25 Jahren den Hel¬
dentod fand ,
Menzingen , 26. April 1944.

In stiller Trauer : Friedr . Bürkle
u . Frau Frieda geb . Barth ; Ofw .
Edwin Bürkle u . Frau nebst klein
Karin ; Martha Bürkle ; Else Bürkle .

Für die vielen Beweise herzl . An -
teiln . bei dem schmerzl . Verlust
unseres !o . Entschlaf , sprechen wir
hiermit uns . innigsten Dank au«.

Gott hat von uns ein schwer .
Opfer gefordert . Er nahm uns
unser Liebstes u . Bestes , mein ,

unvergeßl . Gatten , den treusorgend .
Vater s. vier Kinder , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder Schwag . u. Onkel

Josef Lehmann
Reichsfeahnbetriebswart . Er fiel im
Westen am 21 . 4., kurz vor seinem
Urlaub , bei einem Fliegerangriff im
Alter y . 39 J . Unvergessen v. sein .
Lieben ruht er in fremder Erde .
Ohlsbach , 26 . April 1944.

In tiefer Trauer : Frau Anna Leh¬
mann geb . Lienert u . Kinder Fritz ,
Paula , Walterle u. Ursula ; Fam .
Hermine Lehmann ; Familie Karl
Lienert u. alle Anverwandten .

1. Seelenamt : Montag , 1. 5.,*7.15U .

Mein gel . , unvergeßl . Mann ,
der gute Vater s . Buben , uns .
lb . Sohn , Bruder , Schwager ,

Schwiegersohn , Vetter , Onkel u. Enk .
Albert Seeburger

^ -Obersturmführer , Inh . d . EK . 1
u . 2, des Inf .-Sturmabz ., Verwund .-
Abz . u . d . Ostmed ., starb infolge s.
schw . Verwund , die er im Osten er¬
litten hat , im Alter von 28Vi Jahren
den Heldentod .
Bruchsal , 26 . April 1944.

In tiefer Trauer : Brunnhilde See¬
burger geb .Lorenz u . Kind Joachim
sowie alle Angehörigen .

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die Nachricht , daß mein
Ib ., hoffnungsvoller Sohn , un¬

ser lb . Bruder , Schwager , Onkel u.
Bräutigam

Franz DQrrschnabel
Gipser , Wachtm . i. e. Artl .-Regt .,
Inh . de , EK . 1. Kl . u . versch . Ausz . ,
bei den harten Kämpfen im Osten
am 7 4. 44 im Alter von 24«/« JA
den Heldentod s-tarb . Er folgte sein .'

Bruder Richard im Tode nach . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruhen
beide in fremder Erde .
Plittersdorf , B.-Baden , 25 . 4. 1944.

In tiefem , Schmerz : Vater Otto
Dürrschnabel ; Ob .-Feldweb . Otto
Dürrschnabel u. Frau Olga geb .
Reuter u . Kind Doris ; Gefr . Karl
Dürrschnabel , vermißt ; Anna Schä¬
fer geb . Dürrschnabel ; Uffz. Willi
Schäfer , im Osten ; Trude Müller ,
Braut , u . alle Anverwandten .

Unsagbares Herzeleid brachte
uns die kaum faßbare Nach¬
richt , daß unser einzig . Sohn

Alfred Wiedemer
Gefr . In ein . Jäger -Regt ., Inh . des
In-f.-Sturmabz ., im Osten am 4 . 4 .
im Alter von 19' /, J . , kurz nach
seinem Urlaub den Heldentod für
seine lb . Heimat gestorben ist .
Appenweier , 25 . April 1944.

In tiefer Trauer : Wilhelm Wie¬
demer , Postbetriebsas .' istent , und
Frau Barbara geb . Götz u. alle
Verwandten .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die unfaßbare
Nachricht , daß unser lb . Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel , Neffe u »
Vetter , der Kriegsfreiwillige

Herbert Böhlert
^ -Sturmmann in einem Panz .-Grep .-
Regt .", im Alter von 18 J . am 22 . 1.
im Osten den Heldentod fand . Er
gab sein jg . Leben für seine Lieben
in der Heimat .
Mösbach , April 1944.

In tiefer Trauer : Trofim Kurt -
schenko , Schuhmachermeister , und
Frau Maria geb . Hund ; Maria
Kientz geb . Böhlert u . Kinder El¬
friede , Hannelore und Günther ;
Friedrich Kientz , Bergmann , Ei -
serfeld/Westf . ; Erich Böhlert , OT .
Krefeld ; Erich Kurtschenko , Wehr¬
macht ; Rosa Kurtschenko u. alle
Verwandten .

Die Seelenämter hab . schon stattgef .

Nafch schwer . Leiden wurde mein lb .
Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Onkel

Johann Neudeck
im Alter von 78 Jahren durch einen
sanften Tod erlöst .
Karlsruhe , 27 . April 1944.

In tiefer Trauer : Frau Luise Neu¬
deck geb . Zeh , Kinder u. An verw .

Beerdig . : Samstag , 29. 4., 14.30 Uhr .

Am 28 . 4. 1944 haben wir unsere
lb . Schwägerin , Tante u>. Kusine , Frl .

Amelie Sonntag
Musiklehrerin i. R., zur letzten
Ruhestätte begleitet . Auf Wunsch
der Entschlafenen fand die Bestat¬
tung in aller Stille statt .
Karlsruhe , Jollystraße 51.

Namens der trauernd . Hinterblie¬
benen : Theodor Betz .

(jotf dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen Ib . gt . Mann , uns .
treusorg . Vater , Großvater , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Schwiegersohn

Gustav Kappier
Polizeiwachtmstr . a . D . , heute nacht
unerwartet durch Herzschlag im Al¬
ter von 59 Jahren zu sich zu rufen .
Ettlingen , Gengenbach , 25 . 4 . 1944.

In tiefem Leid : Maria Kappler
geb . Faißt ; Wilhelm Lucan , Son¬
derführer , und Frau Maria geb .
Kappler mit Kind Günther ; Gefr .
Max Kappler , z . Z . Laz . , u . Frau
Gertrud mit Kind Christa ; Frau
Hedwig Kappler Wwe . geb . Ma¬
theis nebst allen Anverwandten .

Wir haben ihn am 27. April zur
letzten Ruhe gebettet . Für die liebe¬
voll « Anteilnahme sprechen wir uns .
herzlichsten Dank aus .

Im *85 . Jahre eines Lebens voll uner¬
müdlicher Tätigkeit entschlief am
17. April 1944 nach kurzem Leiden
uns . lb . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter

Maria Appelt
geb . Hecht .

Wiesbaden , Frankfurt . Str . 36 (früh .
Karlsruhe , Damaschkestr . 10) .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Helene Appelt .

Die Beisetzung hat in aller StiUe
stattgefunden .

Tief erschütternd traf uns die
traurige Nachricht , daß me :n
innigstgel ., herzensgt . Mann ,

der treusorg . Vater seines geliebt .
Güntherle , uns . Ib . Sohn , Schwie -
gersbon , Bruder , Schwager u. Onkel

Eberhard Grabherr
Uffz . in einem Gren . -Regt . , bei den
harten Abwehrkämpfen im Osten ,
kurz vor »einem lang ersehnten Ur¬
laub , in Erfüllung seiner Pflicht
den Heldentod erlitten hat . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
auf einem Heldenfriedhof .
Gagg .-Ottenau , Friedrichstr . 8 .
Kisslegg/Allgäu , 25 . April 1944..

In tiefem Leid : Frau Franziska
Grabherr geb . Bitsch u. Söhnchen
Güntherle ; - Frau Maria Grabherr
Wwe . ; Frau Fr . Bitreh geb . Hil¬
denbrand u. alle Anverwandten .

Statt des so lange erhofften
frohen Wiedersehens erhielten
w r die überaus schmerzl u .

uns schier unfaßb . Nachricht , daß
nurl auch unser dritter lb . Sohn ,
mein guter Bruder und Schwager ,
mein innigstgeliebter Bräutigam

Friedrich Braun
Obergefr . in ein . Gren .-Regt ., bei
den schwer . Abwehrkämpfen i . Osten
am 30 . 3. gefallen ist . Er folgte da¬
mit seinen beiden Brüdern Franz u.
Richard im Heldentode nach . An
seinem 33. Geburtstage wurde er un¬
ter milit . Ehren auf einem Helden -
friedthofe beigesetzt . Beweint u . un -
vergess . ruht er nun in fremd . Erde .
Bühlertal , Kappelwindeck , 22 . 4. 44 .

In unsagb . Schmerz : die Eltern :
Michael Braun u . Frau Anna geb .
Fritz ; Obergefr . Wilhelm Braun ,
z . Z . i. Osten , u . Frau Hildegard ;
Anna Riebel , Braut .

Nach Gottes hl . Ratschluß wurde
meine Ib . , treubesorgte Frau , unsere
lb . Schwägerin und Tante , Frau

Babette Dorne
geb . Maier , am Donnerstag , 5 Uhr ,
in die Ewigkeit abgerufen .
Karl ruhe . Kaiserstr . 193. 28 . 4. 44 .

In stillem Schmerz : Karl Dorne
u. Anverwandte .

Beerdigung : DieBeerdigung : Dienstag , 2. 5., 12 Uhr ,

Berichtigung . Die Feuerbestattung
für den verstorbenen Pg . Ley Theil -
acker findet Sonntag , 30 . April , 13 U.
im Krematorium Karlsruhe statt .

Die Feuerbestattung von Hrn . Georg
Janson findet Sonntag nachmittag
um 13 Uhr itatt .

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied am 24 . April nach langem
schweren Lieden mein lb . Mann , m .
gut . Vater , unser unvergeßl . Großv .

Karl Ruhland
Lokführer , im Alter von 59 Jahren .
Karlsruhe , 26. April 1944.

In still . Trauer : Frau Marie Ruh¬
land geb . Delater ; Fam . Arthur
Bender , Emmendingen , und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 30 . 4., 13 U .,
Friedhofkapelle .

Am 27 . 4. 44 entschlief nach langer
schwerer Krankheit mein lb . Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Onkel , Brud . u . Schwag .

Benedikt Hell
im Alter von 53 Jahren .
Khe .-Daxlanden , 28. April 1944.

In tiefer Trauer : Frau Anna Heil
sowie Kinder und Anverwandte .

Beerdigung : Samstag , 29 . 4, 1944^
14.30 Uhr , Friedhof Daxlanden .

Nach Gottes hl . Willen wurde m.
lb . Frau , unsere Ib . , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmut ? .,
Schwester , Schwägerin und Tante

Stefanie Jung
geb . Reis , im Alter von nahezu 60
Jahren rasch * u. unerwartet nach
einem arbeitsreich . Leben abgerufen .
Ottersdorf , 26 . April 1944.

In tiefer Trauer : Johann Jung ;
Hermann Bös u . Frau u. Kinder ;
Stefan Bollweber ü . Frau u . Kind ;
Alfons Becker u. Frau u. Kinder ;
Leo Jung u. Frau u. Kind ; Egi -
dius Jung u . Frau u . Kind ; Frieda
Jung u. Bräutigam Emil Müller
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung : heute Samstag , 16 Uhr ,
vom Trauerhaus Weststr . 229.

Der Herr über Leben u . Tod nahm
mir heute morgen meine lb . Frau ,
unsere gute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester u , Tante

Anna Kunz
geb . Reiter , wohlvorbereitet , im Al¬
ter von 72 Jahren ins Jenseits .
Sch ;elberg , 28. April 1944.

Im Namen der Trauernden :
Karl Kunz .

Beerdigung : Sonntag , 30. 4. , 16 Uhr .

Nach einem arbeitsreich . Leben g ng
meine lb . Frau u. treusorg . Mutter ,
unsere gute Großmutter , Tante und
Schwägerin

Antonie TQrck
geb . Schmidt , im Alter von 77 Jah¬
ren zur ewigen Ruhe ein .
Bruchsal , 27. April 1944.

In tiefem Leid : Friedrich Türck u.
alle Angehörigen .

Die Beerdigung fand dem Wunsche
der Entschlafenen entsprechend in
aller Stille statt .

Nach larrger schwer . Krankheit ver¬
schied heute m. Ib . Frau u. her -'
zensgt . Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Franziska Merkel
geb . Walz , im Alter von 47 Jahren .
Oberweier ' b . Rastatt , 27 . 4. 1944.

In tiefer Trauer : Karl Merkel ,
Bäckermeister ; Sohn Emil Merkel ,
z . Z . im Osten ; Mutter : Helene
Walz u . alle Angehörigen .

Beerdigung : Samstag , 29. 4. , 15 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
mittag 1 Uhr mein Ib . Gatte , unser
treusorgend . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Michael Roth
Leibgedinger , im Alter von nahezu
85 J . in die Ewigkeit abgeruf . word .
Reichenbach , 27 . April 1944.

Die trauernd . Hinterblieb . : Wal¬
burga Roth geb . Maier ; Ordens¬
schwester -Firminiana , Oestringen ;

. Jose ! Roth u. Familie ; Franz Roth
u * Fam . , Bergach ; Maria Roth ,
Basel ; Michael Roth , z. Z . i . Ost . ,
u . Fam . ; Wilhelm Roth , z . Z . im
Felde , u . Fam ., Laspe , Westfalen ;
Andreas Roth , z . Z . i. Ost . ; Al¬
bert Knosp u. Frau Walburga geb .
Roth , Polen .

Beerdigung : Sonntag vormittag l/s9
Uhr in Gengenbach .

Nach Gottes hl . Willen entschlief
heute mittag , wohlvorbereitet , nun
auch uns . Ib . , unermüdl . Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Luise Kinlnger
geb . Doli , im Alter von 79 Jahren .
Oberachern , 28 . April 1944.

Die trauernd . Hinterblieb . : Anton
Kininger und Frau Frieda geb .
Schnurr ; Adolf Kist u. Frau Anna
geb . Kininger ; Bernhard Früh u.
Frau Elise geb . Kininger ; Franz
Kornmeier u . Frau Berta geb . Ki¬
ninger ; Karl Wursthorn u . Frau
Luise geb . Kininger ; Otto L'ngen -
felser u . Frau Ida geb . Kininger
nebst Enkelkindern .

Beerdigung : 30 . April , 13.45 Uhr ,
vom Traufrhaus aus .

Nach einem arbeitsreich . Leben Hat
Gott der Allmächtige meine lb . gt .
Frau , uns . lb . gute Mutter , Schwie -

f
ermutter , Großmutter , Schwester ,
chwägerin und Tante , Frau

Karoline Oser
geb . Weil , wohlvorbereitet , im Al¬
ter von 75 Jahren in die Ewigkeit
abgerufen .
Eisental , Müllenbach , Neuweier ,
27 . April 1944.

In tiefer Trauer : Familie Gustav
Oser , Waldmeist . i . R ., u . An geh .

Beerdigung : Samstag , 29 . 4., vorm .
9. 15 Uhr vom Trauerhaus aus .

Für die viel . Beweise herrl . An -
teiln . an dem Heldentode uns . Ib .
Friedrich Wettitein , O 'Gren . , spre¬
chen wir uas herzl . Dank au «.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
E. Wettstein geb . Dtanennuier .

Khe .-Daxlanden , Schattenstr . 1.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Hinscheiden uns . Ib . einz . Sohnes
u. Bruders Willi Trapp sagen wir
allen uns . herzl . Dank . Im Namen
aller Angeh . : Wilh . Trapp u . Frau .
Karlsruhe , Kreuzstr . 5, 22 . 4. 1944.

Für die viel . Beweise hwzl . Anteiln .
beim Verlust uns . Ib . gut . Sohnes ,
Bruders , Neffen u . Vetters Edwin
Fischer sagen wir allen uns . tief¬
empfundenen Dank . Emil Fischer u .
Frau Anna n . Bruder Walter .
Kniei ngen , Lothringerstr , 2 .

Für die viel . Beweise herzl . Ir .in .
b . Heimg . m . lb . Mutter u. Schwie¬
germutter Wilhelmine Kern geb . Vi-
sei sagen wir herzlichen Dank .

Eugen Kern und Frau .
Khe .-Durlach , Kastells4r . 15.

Statt Karten ! Für die uns b . Heimg .
uns . lb . Mutter , Frau Anna Kraup -
ner , erwies . Teilnahme herzl . Dank !

Fam . Heinr . Hochbruck -Kraupner .
Khe .-Albsiedl . , Vogesenstr . 8 , 19.4.44

Für die überaus große , von Herzen
kommende Anteiln . b . Heimg . uns .
Ib . Herta allen ein herzl . Verg .-Gott ,

Familie Wilhelm Satzger .
Khe . -Durlach , 19. April 1944.

Statt Karten ! für d e vielen Beweise
der Teiln . b . Heldentod uns . Ib . ,
unverg . ^ -Sturmm . Hans Lamprecht
sagen wir herzlichen Dank .

Familie Gustav Lamprecbt .
Karlsruhe , öustav -Specht Ŝtr . 9 .

Uns . herzl . Dank all denen , w . b . d .
schmerzl .Verl . m . innigstge -1. Mann .,
uns .lb .Vat . , Sohn . , Brud . u .Schwjg .,
Gottl . Dehler , Bäckerm ., LTeiln . bek .

In schmerzlich . Leid : Frau Marie
Oehler u. Söhne sowie Anverw .

Khe .-Durlach , 21. April 1944.

Die Ehrung , die uns lb . Jungen ,
Pg . Eitel - Werner Karl , b . d . Trauer¬
feier u . Beisetz , zuteil wurde , war
un -er Trost . Herzlichen Dank !

Erwin Karl u. Frau Elisabeth .
Eggenstein .

Statt Karten ! Für die uns erwiesene
Anteiln . an dem Heldentod un«. lb .
Sohnes , Uffz . Emil Nagel , sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

Fam . Karl Nagel , Fleischbeschauer .
Linkenheim , 18. April 1944.

Statt Karten . Für die vielen Bew .
herzl . Teiln . b . Heimg . m . lb . Frau ,
unserer gut . Mutter Maria Reichert
unseren herzlichsten Dank .

Gotthilf Reichert und Kinder .
Grötzingen , den 15. April 1944.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufr . Teiln . , die uns b . Heldentod
uns . lb . Sohnes u . Brud . , Obergefr .
Heinz Schmitt , so reichl . zugegangen
sind , sagen wir uns . herzl . Dank .

Fam . Fr . Schmitt u . alle Angeh .
Wössingen , 20. April 1944.

Für die zahlr . Beweise herzl . Teiln .
bei dem . Tode uns . lb . Sohnes und
Bruders Raimund Eble sagen wir
allen unseren innigsten Dank .

Familie August Eble ,
Busenbach , 20. April 1944.

Für die uns anläßi . des Heldentodes
un *. Ib ., unvergeßl . Sohnes Kurt er¬
wies . Anteilnahme danken wir herzl .

Familie Johann Badergoll .
Rastatt , den 17. April 1944.

Statt Karten ! Allen , die uns beim
Heimgang uns . lieb . Entschlafenen
Katharina Kraft herzl . Teiln . erw .
haben , sagen wir herzl . Dank .

Familie Willi Kraft .
Rastatt , 21. April 1944.

Für die vielen Beweise Inniger Teil¬
nahme b . Heimgang uns . Ib . E'nt -
>chlaf . Albert Bach sagen wir herzl .
Dank . Im Namen d . trauernd . Hin¬
terbliebenen : Emilie Bach Wwe .
Rastatt , Augustastr . 2a .

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
beim Heimgang uns . lb . Entschlaf .
Frau Karoline Pfrommer Wwe . dan¬
ken wir bestens . Im Namen d . Hin¬
terblieb . : Karl u. Oskar Pfrommer .
Gaggenau , 24 . April 1944.

Statt Karten ! All . , die uns bei dem
schmerzl . Verl . m . lb . Mannes , uns .
gt . Vaters , Schwiegervat . u . Groß -
vat . Aug . Heck ihre Anteiln . bekun¬
deten , -vagen wir herzil . Dank .

Frau Beata Heck und Angehörige .
Gaggenau -Ottenau . 18. April 1944.

Für die uns . b . Heimg . m. lb . Man¬
nes , uns . gut . Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters u. Onkels Otto Ra -
bold , Landwirt , so zahlr . erwies .
Teiln . sagen wir allen herzl . Dank .

Anna Rabold Wwe . geb . Göhler
u . Kinder . Gaggenau , 19. 4. 44 .

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
an dein Heldentod uns . Ib . Sohnes
u. Bruder » Hans sagen wir allen
herzl 'ichen Dank .

Familie Johann Hornel , Willstätt .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
her »!. Anteiln . beim Heldentod uns .
ib . Sohnes , Gefr . Friti Hauß , dan¬
ken wir herzlich .

Familie David Hanß .
Fre ««teH, den 16. April 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln . b .
Heimg . m. Ib . Mannes Carl Weber
sage ich allen herzlichen Dank .

Rosa Weber .
Karlsruhe , R'intheimer Str . 14.

Für die überaus herzl . Teilnahme b .
Heimgang m . Mannes Lukas Dahrin -
ger , Gemeindeaufs ., dank , wir herzl .

Frau Katharina Dahringer Wwe . ,
geb . Hönning , auch alle Verwandt .

Muggensturm , 14. April 1944.

Statt Karten . Für die herzl . Anteiln .
beim Heimg . uns lb . Entschlafenen
Frau Friderike Gerber sagen wir
allen herzlichen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Gerber .

Gernsbach , 21 . April 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teiln . b . Heimg . unserer lb .
Schwester u . Tante Marie Weiß sa¬
gen herzlichen Dank .

Paul ;ne Weiß und Angehörige .
Gernsbach -Scheuern , 13. April 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . an dem schwer . Ver¬
luste b . Hinsch . m. lb . Frau u . gut .
Mutter sagen wir allen herZl . Dank .

Robert Bleyer und Sohn Josef .
Gernsbach , den 15. April 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
bei d . Hinscheid , m . lb . Mannes ,
Bruders , Schwiegers , u . Schwagers
Einst Unger sagen wir uns . herzl .
Dank . Frau Anna Unger nebst Ang .
B.-Baden , 1(2. April 1944.

Für die überaus viel . Beweise innig ,
wohltuende - Teiln . beim Heimgang
uns . lb . unvergeßl . Schwest ., Tante
u . Kusine , Frl . Olga Roth , spreche
ich im Namen all . Ang . den herzl .
Dank aus . Frau Fanny Schweigert ,
geb . Rofh . B.-Baden , 6. April 1944.

Für die innige Anteiln . anläßi . des
schmerzl . Verhrtes mein . lb . Frau ,
uns . treusorg . Mutter u . Großmutter
Mai *ia Theresia Kathar . Kuhn , geb .
Bender , sagen wir herzl . Dank .

A. Kuhn , Alt -Ankerw ., u . Kinder .
Iffezheim , 20 . April 1944.

Für die viel . Beweise herzil . Anteil¬
nahme b . Heim -ganig uns . lb . Ent¬
schlaf . Karolina Stisi geb . Stößer
danken wir herzlich . Friedrich Stisf ,
Zolbekr . i . R ., u . Angehörige .
Bühl -Kappelwindeck/B ., Mär ? 1944.
Schänzel -Burgweg 1.

Für die innige Teiln . an d . schmerzl .
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod uns . Ib . , unvergeßl . Sohnes und
Bruders Eugen erlitten haben , sagen
wir unseren herzl . Dank .

Familie Paula Kern Wwe .
Bühlertal (Baden ) , im April 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Heim -gang uns . lb . Entschlafenen ,
Herrn Otto Seitz , Gemeinderechner
a . D ., sagen wir innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Niederbühl , 18. April 1944.

Uns . herzl . Dank all denen , die bei
d . schmerzl . Verlust uns . lb . Vaters
Guido Kopf ihre Teiln . bekundeten .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Ferd . Kopf , z .Zt . i.West ; , u . alleAng .

Ottersweier -Haft , 21 . April 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Heimgange uns . herzgel . , sonnig .
Christa Anna , sagen wir herzl . Dank .

Familie Otto Schmid , Zimmermstr .
Oberachern , April 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
beim Heimgang m . lb . Mannes , uns .
geliebten Vaters , sagen wir allen
recht herzl . Dank . In stiller Trauer :

Ottilie Rahner Wwe . , Kinder und
Anverwandte .

Hörden , 24 . April
' 194-4.

Für die herzl . Teiln . an d . schwer .
Leid , das mich durch den Verlust
m. Ib. , unvergeßl , Frau u. Mutter
m. Kindes , Monika Bär geb . Könin¬
gen betroff , hat , spreche ich allen
meinen innigsten Dank aus .

August Bär , Oensbach , 18. 4. 44 .

Für die große Anteiln . am Hinschei¬
den uns . lb . Verstorbenen Wilhelm
JBrehm , Gärtnermeister , sagen wir
allen herzlichen Dank .

Frau Marie Brehm , Witwe , geb .
Feld , und Anverwanflile .

Altenheim , den 17. April 1944.

Statt Karten . Für d . viel . Bew . aufr .
Anteiln . b . Heimg . uns . lb . Entschla¬
fenen David Erhardt sagen wir allen
uns . herzl . Dank . Die trauernden

Hinterbliebenen : Barbara Erhardt ,
geb . Wund , und Angehörige .

Odelshofen , den 17. April 1944.

Für die lierzl . Teiln . anl . des Todes
m. lb . Mannes u . Vaters sprechen
wir allen , auch jen . , die i<hn auf s .
letzten Gang begleitet haben , ein
herzl . Vergeltsgott aus .

Berta Bosch geb . Deckel u. Sohn .
Appenweier , 19. April 1944.

^ t? !T^ arTen^̂ ü^ ^ e^ ie7zT
^ ^ Tteil ^

nähme anl . des allzufrüh . Todes m.
Mannes u . treus . Vaters m. Kindsr
Pg . Adolf Freier sage ich herzlich .
Dank . L. Freier u. Kinder Werner ,
Horst , Manfred und Siegfried .
Straßburg , Müllenheimstaden 2.



A mtllch e
Be kanntmachungen

Karlsruhe . Müllabfuhr . Am Montag ,1. Mai (Nat . Feiertag ) wird kein
Müll abgeholt . Die betr . Bezirke
werden dafür bereits am Sonntag ,30. April , bedient . Karlsruhe , den
29. April 1944, Städt . Tiefbauamt

Auf Anordnung der ital . Regierung
ist das Generalkonsulat Karlsruhe
wieder eröffnet worden . Sein Amts¬
bezirk umfaßt außer dem Gau Fla¬
den die Gaue Hessen , Hessen -Nas¬
sau u . Kurhessen , die bistier den
Amtskreis des Generalkonsulats
Frankfurt/Main bildeten , das ge¬
schlossen worden ist . Italienische
Staatsangehörige , die in den oben
erwähnten Gauen wohnen , haben
sich daher wegen konsularischer
Angelegenheiten an das hiesige
ital . Generalkonsulat zu wenden .

v . Baden . Eierablieferung im Stadt¬
kreis . Geflügelhalter , die Hühner -
od . Enteneier erzeug ., sind verpfl .,
im Legejahr (1. Okt . 1943 bis 30 .
Sept . 1944) von jeder gehalt . Henne
od . Ente mind . 60 Eier abzuliefern .
Für den ©ig . Verbrauch bleibt bei
der Festsetzung der abzuliefernden
Menge für jed . Haushaltsangehörig .
1 Henne od . Ente unberücksichtigt .
Pie Ablieferung in hiesiger Stadt
kann erfolgen :
1. a ) an die Eierkennzeichnungsst .,
Seilerstr . 6a . b ) an die folg . Sam¬
melstellen : Bleich Karl , Backe rm .,
Geroldsauer Str . 124, Daigler , Anna ,
Lebensmit ' el , Rheinstr . 230, Falk Au¬
gust , Lebensmitt .. Ho ;haldergasse 2,
Schindler - Anton , Stadtteil Balg ,
Hindenburgstr . 96, Uhl Sofie , Ta¬
bakwaren , Hauptsr . 39;
2. an NIchtse !bstversorger , welche
in B.-Baden wohnen , geg . die Ein¬
behaltung eines vom Ernährungs¬
amt ausgest . Berechtigungsschein .
Die Ausstellg . eines Berechtigungs¬
scheins er f. auf Grund des v . Er-
nährungsamt einzubehalt . Bestell -
sch . der Reichseierkarte u . Entwer¬
tung der Eimzelabschn . derselben .
Die Höhe der Belieferung richtet
»ich nach der auf dem jeweil . Ein¬
zel abschnitt der Reichseierk . auf¬
gerufenen Menge . Gegen Bestell¬
schein der Reichs -Eierkarte darf ei.
Geflügelh . keine Eier mehr abgeb .
3. an aufkaufsberecht . Kleinverteil ,
gegen Bezugschein , ebenf . In Höhe
des Aufrufs der Eier für Verbr . ;
4 . an gewerbl . Betriebe geg . Be¬
zugschein in Höhe der auf dem
Bezugschein angegebenen Menge ;
5. geg . Bruteier -Bezugschein , eben¬
falls in der auf dem Bezugschein
angegebenen Menge .
Die abgelieferten Eiermengen müs¬
sen von jedem Geflügelhalter nach¬
gewiesen werden können . Bei der
Ablieferung nach Ziff . 1 durch eine
Abgabebescheinigunq der zugel
Kennzeichnungsstelle , Sammelst , od
des Sammlers ; nach Ziff . 2—5 durch
die einbehalt . Berechtigungsscheine
von Nichtselbstversortj . sowie dch
die einbehalt . Bezugscheine . Diese
Nachweise sind dem Ernährungsamt
monatl . zur Abrechnung vorzuleg
Auf dem Eierablleferungsnachwels
wird die Ablieferung bescheinigt .
Das Eierabrechnungsblatt wird vom
Ernährungsamt u . nicht von d . Sam
melstelle geführt . Der Erzeuger Ist
verpfl ., seinen eig . Verbrauch ein¬
zuschränken . Es ist verboten , die
über d . Mi nd est ab lief er ungs menge
hinaus anfallenden Eier , die im eig .
Haushalt nicht verbraucht werden ,
frei zu verkaufen ; diese Eier müss .
ebenf . auf dem gesetzt , vorgeschr .
Wege abgegeb . werden . Dem Ver¬
kauf stehen deich der Tausch sow .
Jede sonst . Ueberlassung v . Eiern
geg . eine gewerbl . od . berufl . Ge¬
genleistung (z . B. Dienste ) . Verstöße
gegen diese Anordnunq werd . nach
den geltend . Vorschriften bestraft .
B.-Baden , 26. April 1944. Der Ober¬
bürgermeister des Stadtkreises B.-
Baden . Ernähru ngsamt , Abt . B.

VIII . Wer den Anmeldebestlmmun
gen zuwiderhandelt , wird nach § 12
Abs . 1 der 2. Durchführungsverordn .
zur Jugenddienstverordnung mit
einer Geldstrafe bis zu 150 JM od
Haft bestraft . Offenburg , 18. 4. 44
Der Landrat des Kreises Offenburg :
gez . : Sander .

Lahr. Nutzung der Kleingärten . Es
Hegt Veranlassung vor , erneut dar
auf hinzuweisen , daß die von der
Stadtverwaltung verpachteten Klein »
u. Kriegskleingärten nur zum An
bau von Gemüsen u . sonstigen Gar¬
tenerzeugnissen für den Haushall
des Kleingärtners genützt werden
dürfen , die geeign . sind , zur Ernäh¬
rungssicherung seiner Familie bei¬
zutragen u . den Markt zu entlasten .
Anpflanzungen von Futtermitteln für
die Kleintlerhaltung sind verboten .
Kleingärtnern , die dieser Anordnung
zuwiderhandeln , wird der Kleingar¬
ten entzogen Unterverpachtungen
od . Weitergabe von Kleingärten an
andere Personen ohne Wissen der
Stadtverwaltung sind nicht g es tat
tet . Will ein Kleingärtner seinen ihm
zugewies . Kleingarten nicht mehr
selbst nutzen , so hat er dies der
Stadtverwaltg . (Städt . Vermessungs¬
amt ) unverzüglich mitzuteilen .
Lahr , 26. 4. 44. Der Oberbürgermstr .

Lahr. Bekämpfung der Waldbrand¬
gefahr . Auf Grund der Verfügung
des Landrats Lahr vom 6. April d . J .,
welche sich auf den Runderlaß des
Herrn Minister des Innern vom 6.
6. 1936 über Bekämpfung der Wald -
brandgefahr stützt , ordne ich hier¬
mit an . daß mit sofort . Wirkung bis
zum 1. Okt . d . J . verboten ist . im
Walde od . In geführt . Nähe von
Waldungen zu rauchen oder unver -
wahrtes Feuer od . Ucht mit sich
zu führen . Das Verbot erstreckt sich
auch auf öffentl . Waldwege und die
zur Errichtung von Lagerstätten frei
gegebenen Flächen im Walde .
Zur Errichtung von Lagerstätten im
Walde oder in gefähr !. Nähe von
Waldungen bedarf es der Erlaubnis
des Eigentümers und , soweit es .
sich urr) Waldgrundstücke handelt ,
der schriftlich . Genehmigung durch
das zuständige Forstamt .
Zuwiderhandlungen werden mit Geld
bis zu 150 JM od . mit Haft bestraft .
Lahr , 26. 4. 44. Der Oberbürgermstr .

HandQlsregJster
Karlsruhe . Amtsgericht . Für die An¬
gaben in [ ] keine Gewähr ! Ver¬
änderung : Eintr . v . 24. 4. 1944.
HRA . 720. Wilhelm Jetter , Karlsruhe
[Nahm a s c h in e nfac hg e sc hä f t. Kaiser -
str . 110] . Die Prokura der Kaufm .
Wilhelm Jetter Ehefrau Margarete
aieb . Zulavern ist erloschen .

Stellen - Angebote

Vertreter , Nicht ., der Lebensmittel -M
blanche , z . Besuch v . Großverbr . j
sofort ges . 03 62558 Führer -V. Khe .

'

Platz - u. Verlademeister , Betonfach
u. Hilfsarbeiter , Elektriker u . sonst .
Handwerker , sowie Hilfskräfte zur
Beaufsichtig , fremdländ . Arbeits¬
kräfte für Betonwerk in Mittelnor¬
wegen sofort gesucht . EI unt . KN
2267 an d . Ala , Köln,Mauritiuswall 52

1 Vorr .-Konstrukteur , 1 ArbeMsvocbe -
rei 'ter , 1 Mei 'ster für mech . Fertig
ges v . groß . Betrieb in Mititel 'bd .
Eintritt sof . CSmit den üb !. Unter !,
unt . V 18326 Fuhrer -Verl . Karlsruhe .

Koch . Groß . Betrieb in Khe . sucht
zum bald . Eintritt für die Werks¬
küche einen Koch oder Köchin .
IS! A 18411 Führer -Verlag Karlsruhe

Hausmeister -Ehep . , evtl . Kriegsvers .,
in gr . Geschäftshaus ges . Gebot .
Werkwohnung . E3 mit Angabe der
bish . Tätigkeit u . Zeugnisabschr .
unter OF 4050 Führ .-Verl . O ffenburg .

Männer u . Frauen , äüt., Kriegsvers .,
auch halbtags , ab sof . f . Versand
u . Lagerarb . ges . Farbeng roß handl .
K.W. Heind ei , Khe ., Ho he nz .-Str . 33.

Mann , kräft . , zuverl ., bewand . auch
im Pferdepflegen u . -fahren , ges .
Kronenbrauerei Offenburg/Baden .

Lehrling für d . Kraftfahrzeughandw .
gesucht . K. Erhardt , Offenburg ,
Adplf -Hltler -Straße 123

Kochlehrling u. BUfettfräul . (Anfäng .)
gesucht . Hotel Union . Offenburg .

Direktion - Sekretärin . Für das Sekret ,
ein . Untern , in Südwestd . suchen
wir eine Dame mit höh . SchuObild .,
diie in giei chart . Posit . bereit * er -
fo 'ligr. tättig war . Bew . mit Gehalts -
anspr . so vwie Lebens 1!, u . Lichtbild
unt . D 18095 an Führer -Verlag Khe .

Steno -Sekretärinnen u. Stenotypistin¬
nen für lnteress . Tätigkeit für das
Stadtbüro eines Ind .-Untern , ges .
I3 mit den übl . Unterl . und mögl .
mit Lichtbild unter C . 30 536 an Ala ,
Berlin W 35

t . Stenotypistin u. Kontoristin , Werk
Südwestd . sucht eine tücht Kraft ,
gewandt in . Sfeno u . Masch ., dlie
selbst . nach kurzen Angab , arbeit ,
kann . Bewerb . m . Lebens !. u . Licht¬
bild sowie Gehaltsansprüch . unter
St . 18093 Führer -Verlag Karlsruhe .

10 Frauen od . Mädchen aushilfsw . f.
4 Woch .. auch Halbtagsbesch , für
leichte Sortierarbeit gesucht . Paul
Zimmer Nachti , Bruchsal , Kaiserstr .27

Vormusterung für die Nationalpolit .
Erziehungsansta 't Achern (Baden ) .
Dienstag , 2. Mai , 13 bis etwa IS U.,
ist in Pforzheim , in der Schwarz¬
waldschule , Freiwilligen d . 4 . Volks -
Schuljahres bzw . der Kl. 1—3 der
Oberschulen u . 1—2 der Haupt - u .
Mittelschulen Gelegenheit gegeb .,
sich für die Nationalpolit . Erzie¬
hungsanstalt Achern anzumelden u .
vorgemustert zu weiden . Zeugnis ,
Hefte , Schreibzeug , Turnzeug sind
mitzubringen . Die Eltern werden zu
d . gleichz . stattfind . Elternversamm -
long herzlich e ingeladen

Buchhalter od . Buchhalterin , tücht ., f.
das Stadtbüro eines Ind .-Untern ,
gesucht . Bewerb . müssen In Buch¬
haltungsarb . g 'ründl . Erfahr , haben .
Damen , die für d . Arbeitsgeb . Nei¬
gung haben , werden eingearbeit .
13 mit Lebenslauf . Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtbild unter B. 30 536
an Ala , Berlin W 35. . •

Buchhalter (in ) biianzs 'ich ., sof . ganz
od . halbtags ges . Schindele , Fein¬
kost , Khe ., Kai 'se rsfr . 207, Ruf 5325

Betriebsbüchhalter . Be'deut . Untern ,
der Meta «ll'ind . Südwestd . sucht f
den Auf - u . Ausbau der Betriebs -
abrechnig ., Nachkaikul . sow . Rech -
nunigsprüf . mehrere geschulte Be
triebsbuchhalter . Bew . mit entspr .
Fach 'kenntn ., die i'n der Lage sind ,
diese Posten auszufüllen , wo !' er?
Bew ., handgeschr . Lebst . m . Licht¬
bild sowie Gehaltsanspr . einreich
und . B 16092 Führer -Ve rlag Khe .

Personalleiter , energ ., für das Stadt -
büro eines Ind .-Konz . ges . Bewerb .
(ehem . Offiz . bevorz .) soll neben
der Bearbeit . von Personalangele
genh . auch die Erledigung von in¬
teressanten u . wicht . Aufg . auf dem
Gebiete der Inneren Verwaltung
übernehmen . 13 mit den übl . Un¬
terlag ., mögl . mit Lichtbild , unter
A. 30 536 an AI» . Berlin W 55.

Leiter der Gefolgschaftsabtlg . eines
uns . größ . Zweigwerke in Schle¬
sien , der über langj . Erfahr , in d .
Führung u . Verwalt . e . gr . Gefolg¬
schaft verfügt , ges . Bes . Wert Mrd
auf Menschenführung u . Kenntn . d .
entspr . gesetzl . Best , gelegt . Ausf .
Bew . unt . Beifüg . der übl . Unterl .
u . Gehaltsford , unter P . 1041 an
Annonc .-Lemm , Berlin -Schöneberg .

Gengenbach . Aufruf zur Teilnahme (SachbearbeiterWf d . Gefolgschafts¬
am Jugend -Appell der Hitlor -Jugd .
für alle männl . Jugendl . v . 10—18 J .
u alle weibl . Jugendl , v . 10—21 J .
Auf Grund des Ges . über die Hit¬
ler -Jugend v . 1. Dez . 1936 in Ver¬
bindung mit der 2. Durchführungs -
verordg . v . 25 . März 1939 (Jugend -
dienstverordng . — RGSB1 . I. S . 710)
hat der Jugendführer des Deutsch .
Reichs durch Erlaß vom 9. August
1943 (ANS . 109) die Durchführung v .
Jugendappellen aIIjährl . im Herbst
zur Ueberprüfung der Erfassung u .
Mitgliederschaft aller Jugendlichen
angeordn . Ich bestimme daher folg . :
1. In Gengenbach find , die Appelle
wie folgt statt : a) für Zungen am
2. 5. 44 im Schulhaus von 16.30—18.30
für Jungen von 10—14 J ., von 19.30
bis 21.30 f. Jungen v . 14—18 J .
b ) für Mädel am 3 . 5. 44 im Schul¬
haus von 16.30—18.30 für Mädchen
v . 10- 14 J ., v . 19.30—21.30 f . Mäd
chen v . 14— 21 Jahren .
II . Zur Teilnahme am Jugendappell
sind verpfl . : alle reichsdeutschen
Jungen u . Mädel , die in der Zeit
vom 1. Jan . 1926 bis 30. April 1934
geboren sind , auch solche , die z .
Z . der Jugeidappelle nur vorüber¬
gehend zur Lebensmittelvers , ange¬
meldet sind ; alle Umsiedler u . Wie -
dereindeutschungsfäh . (Angehör . d .
Volkslisten 1— 4) , die in der Zeit v
1. Jan . 1926 bis 30 . April 1934 ge¬
boren sind ; alle reichsdeutschen
Mädel , die in der Zeit vom 1. Jan
1923 bis 31. Dez . 1925) geboren sind .
III . Alle Volksdeutschen u . germa¬
nischen Jugendl ., die in der Zeit v .
1. Jan . 1926 bis 30 . April 1934 gebor ,
sind , werden gesondert durch den
Bann 170 zu einem Jugendappell
einberufen .
IV. Juden u . solche jüd . Mischlinge ,
die nach § 5 des Relchsbürgerges
als Juden gelten , Zigeuner u . Ne
ger , ebenso Schutzangehörige dies
Reichs (Polen u . Tschechen ) sind
nicht anzumelden .
V. Für alle reichsdeutschen Jugend
liehen Ist der gesetzl . Vertreter zur
zur Anmeldung verpflichtet .
VI . Bei der Anmeldung sind durch
die Jugendl . Personalpapiere vorzu¬
legen , sowie alle in ihrem Besitz
befind !. Bescheinigungen über die
Angehörigkeit u . Dienstleist , in der
Hitler -Jugend u . alle Ausweise , Be¬
rechtigungsscheine u . Urkunden , die
durch die Hitlerjug . ausgest . werd .
Außerdem haben alle Jugendl . üb .
14 J . ein Lichtbild (3,7X5,2 , Halb -
profll Ik . Ohr ) mitzubringen . Jugdl .
unter 14 J . können ebenfalls Licht -
■bilder abgeben . Umsiedler haben
den Umsiedlungsausweis , Volksd .
den blauen „ Eintragungsnachwels "
der volksdeutsch . Mittelstelle oder
des VDA . mitzubringen .
VII . Anträge auf Zurückstellung od .
Befreiung von der Jugenddienstpfl .
nach § 4—6 der Jugenddienstver¬
ordnung sind gegebenen *. unt . Bei¬
fügung ärztl . Atteste od . sonstiger
Bescheinigungen schriftl . beim Ju¬
gendappell abzugeben . Bereits er¬
teilte Entscheide aus früheren Er¬
fassungen sind zur Nachprüfung
• Oonf . In Verlage *u bringen .

abtlg . verschied . Zweigwerke ges
Bew . müssen Kenntn . haben im Ar¬
beitsrecht , Fehlstatistik , Vorschr .
über Versetzung und Verlagerung .
Herren , die entspr . Kenntn . und
langj . Erfahr . Im Gefolgschaftswe -
sen bes ., werden gebet ., ausführl
Bew . unt . Beifüg . der übl . Unterl .
zu richten unter R. 1042 an Annon -
cen -Lerfvm, Ber Iin-Sc hö n e berg .

Sachbearbeiter für Lohnbüro z . Ün-
terst 'ütrg -'. des Abteilung -s I., vertr .
mit der Lohnabrechng . sowie all .
Arb . im Lohnbüro e . größ . Betr .
der Metail !'ind ., nach Südwestd .
sof . ges . Bew . S 18324 F.-V. Khe

Sachbearbeiter , gew . u . erfahren , f .
uns . Betriebst rankenikas se ges ., d .
die Geschäfte der Krankenkasse
sowie den Verkehr mit den Mitgl .
eines größ . Betr . der Metallindu¬
strie zuverl . abzuwickeln versteht .
El C 18325 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiter für Vor - u . Nachkal¬
kulation von Ind .-Konz , zum bald .
Eintr . ges . Bew . müss . gute Kennt¬
nisse in neuz . Preisbildung u . Ab -
rechnungsverf . hab . u . mögl . selb -
ständ . arbeit . E3 mit den übl . Un¬
terlagen und möglichst mit Lichtb .
unter E. 30 536 an Ala , Berlin W 35,

Aufseherinnen f. Wäschereigroßbetr
In ländl . Gegend , zum sof . o . spät .
Eintr . ges . Fachkenntn . nicht er -
fordert . 13 mit Lebenslauf u . Licht -
blld unt . 17660 Führer -Verlag Khe .

Schneiderin , Nicht ., für Arbeit in u .
außer dem Hause gesucht . Ca >!'len ,
Karlsruhe , Vorholzstr . ZI . 2. Stock .

Hausschneiderin f . Kind e rgarder ob e
gesucht . Pflüger , Karlsruhe , Gar -
tensfraße 36b . .

Praktikantin f . Dentisten praxis für
sofort gesucht . Auf Wunsch Woh¬
nung im Hause . Dentist Becker ,
Kuppenheim . Ruf 2878.

'

Dentistenpraktikantin zur Erlernung
der Zahntechnik gesucht . El 62505
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sprechstundenhelferin , auch Anfäng . ,
ges . £ 3 62504 Führer -Verl . Karlsruhe

Verkäufe
uebe ;ziener , schwarz , mit 'tl . Grobe

50 JM , Zylinder 10 Ml zu verkauf .
Kl 62358 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselonguedecke m. Wandschoner
für 90 UM zu verkaufen . El 62373
Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzlattenbettröste , 1 Paar noch gut
erh ., 60 JM , sowie 1 Paar ältere
Bettstellen , Stück 25 JM , zu verk
S7 H 18061 Führer -Verlag Karlsruhe

Markise , gebr ., mit Vorrichtung , für
Schaufenster , 35 JM zu verk . Joh
Linder , Mühlburg , Sedanstraße 10.
Anzusehen Samstag von 2—6 Uhr ,

I Vogelkäfige zu verk ., zus . 10 JM
CS1 62318 Führer -Verlag Karlsruhe .

Landauer , gebr ., 580 JM zu verkauf ,
13 62360 Führer -Verlag Karlsruhe .

Himbeerpflanzen , tragreiche Sorten
Schwabenstolz , Fastoiv , Winkler¬
sämling versendet v . 100 ' St . ab
zu den festgesetzten Preisen . Ge¬
naue Bahnstation angeben . Adolf
Hertwig , Landesprodukte , Zimmern ,
Post u . Station Appenweier , Fern -
ruf 252 Appenweier .

Tausch
Frauenkleider , gute , geb ., ebens .

H.-Uebergangsmant 'el , Gr . 52, ges .
_ EI 17837 Füh rer -Ve rlag Ka rl s ruhe .
D.-Mantel (Hänger , dkKbl .) , Schneid .-

Arbeit , geb . ; Klindersportwag . ges .
13 BA 1542 Füh rer -Verla g B.-Baden .

D.-Ueberg .-Mantel , dklbl ., 42, 1 Ko¬
cher , ei ., 130 V., 1 Kristail 'spiege !.
geb . ; suche D -Sommermantel , hei -l,
44, 1. Sommer schuhe , Led ., 39V, u .
g .erh .Strümp -fe . El 1554 F.-V. B.-Bad .

H.-Anzug , schwz ., gut erh ., nrnitifl. Gr7,
tausche geg . hellen Stiraßenanzug .
El 62441 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Regenmantel , schw ., mittl . Größe ,
geb . ; ges . Wchniimmerlaimpe oder
Sessel . Zu erfr . bei Lenz , Ettlingen ,
Karlsruher Str . 7 .

Schuhe , gut erh ., Gr . 37'/2 u . 357, .
geb .; ges . gt . Schaftstiefel , Gr 43.
Gag genau , yi 'kfo fia >8t r. 15.

D.-Schuhe , Gr . 36-36'/?, schw ., mit h.-
hoh . Abs ., fast neu , geg . gleichw .
Gr . 38. Achern , Goethestr . 26 I.

D.-Sportschuhe , braun , Gr . 36, geb . ;
suche Pumps m . höh . Abs ., Gr . 37 .
^ RA 987 Führer -Verlag Rastatt .

H.-Schnürschuhe , erstkl ., Gr . 40, ocf .
D.-Halbschuhe . Gr . 39, gegen Fahr¬
radbereifung , 28X170 , zu tauschen .
E3 4584 Führer -Verlag Offen bürg .

H.-Sportstiefel , br ., sehr gut , 42-43,
geb . ; ges . D.-Sportschuhe , 6V2-7,
Leder , oder Kleppermantel , 42-44.
El 62376 Führ er -Ver lag Ka rls ruh e

Kraftfahrzeuge Finanz - Anzeigen

Jpel , auch defekt , gesucht . (3 62895
Führer -Verlag Karlsruhe .

Steyr , 1 Ltr., Lim., mit Schiebedach ,
5fach gut bereift , und In erstkl .,
fahrfert . Zu st ., geg . 2—3 Ltr . Lim .,
mögl . BM'V/. , Wanderer , Opel od .
Mercedes , zu tauschen gesucht .
13 18395 Führer -Verlag Karlsruhe .

Citroen -PKW., mit knbert -Generator -
Anlage In erstkl . Gesamtzust . und
wenig gef .. gesucht , geg . 2 Liter
BMW .-PKW ., mögl . 80 PS Sport
Kabriolett , Type 327/28 . imbert - Ge
neratoren -Vsrtrieb von St . Andr6
& Co ., Baden - Baden , Langestr . 66

PKW., stark , mind . 3,5 Ltr. Hubraum ,
mögl . Opel Admiral od . 3,4 Ltr .
Mercedes zu kaufen od . bei Wert -
ausgil . geg . fahrbereit . Opel Ka¬
dett zu tauschen qesucht . El 18396
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kompressor , gebr ., fahrb ., gummi¬
bereift . 1.9 ccm Ansaugleist , in d .
Min ., ,,lrmer , Elze " , Preis ca . 2500
JM zu verkf . EI 62721 F.-V. Khe.

Tier mar kt

Nutzvieh , ein Transport , steht ab
Samstag zum Verk . Jungrinder wer¬
den gesucht . Viehhandlung Reichte .
Appenweier . Ruf 201.

40 000—50 000 JM für 1. Hypothek auf
Bäckereianwesen a . Platze , nur v .
Selbstgeb . ges . Friedr . Haberkern ,
Khe ., Kriegsstr . 129. Fernruf 3916.

Beteiligung geboten ! Welche still¬
gelegte od . nicht voll ausgenutzte
Firma überläßt Büro - u . Lagerräume
mit od . ohne Inventar ganz oder
teilweise an ruh . Betrieb an Ort
mit Bahnstation geg . aktive oder
stille Beteiligung ? Uebern . v . Ge -
folgschaftsmltgl . auf Wunsch mögl .
El an Direktor Fratz , Karlsruhe ,
Klosestraße 4, Fernruf 6468 .

Zu vermieten

J—4 Z.-Wohng . gesucht ., « vtl . mit
Bad , Nähe Eahnhof oder Garten -
Stadt . (3 62688 Führer -Verlag Khe

2-—5 Z.-Wohng . , leer od . teilmöbl
auch in Landhaus od . Villa - von
Direktor aus Frankfurt/M . im hles .
Bezirk für seine Familie gesucht .
Evtl . Kauf od . Pacht . Erste Referz
Gefl . El an Direktor Schmidt , z . Z
Hohen -Neuendörf , Kreis Nieder
barnim , Berliner Straße 50.

Büroräume an Ort mit Bahnstation
(stillgel . Gewerbebetrieb , Gast¬
wirtschaft u . dergl ., von ruhigem
Betrieb gesucht . Evtl . Untermiete
für Kriegsdauer . Gefl El an Ber -
ger , Khe ., Karlstr . 87. Ruf 5678

Zimmer , nett , möbl ., heizb . , an H.
sofort zu vermieten . 30 JM . Kraus ,
Karlsruhe , Schützenstr . 69, V. II .

Zimmer , gut mö -bl . (ohne Wäsche )
an berufst . Frl . zu v-erm . 35 JM .
Knappe , Khe .. Biirkfin -str . 1. II . Vdh

Zimmer , gut möbl ., ohne Wäsche u .
Bettzeug (BetteteKe u . Rost vorh .)
30 JM , sof . zu verm . Frau Wäldern .
Hatun , Khe ., Leopolds tr . 24, Vdh . pt

Zimmer , möbl ., 30 JM zu vermieten .
Kraetz . Khe .. Rudolfstr . 51, IV. lks .

Nutz - u. Fahrkühe , gute , sowie
Einstellrind sof . zu verkauf . Karl
Llede , Khe .-Rintheim , Ernststr . 46,

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., gute , zu verk .
Gernsbach , Adolf -Hitler -Str . 39 .

H.-Kohrstiefel . Gr . 40, schw ., geb . ;
ges . Gr . 43. El 62580 Führ .-V. Khe .

Sprechstundenhilfe (mögl . Anfäng .)
z . sof . Eintr . in Zahn praxis ges .
IM'i Niemann -Klose , Dentistin , B.¬
Baden , Sofiemstr . 3._

Sprechstundenhilfe (auch Anlernh -üfe )
alisbaid von Dentist ges . EI S 17934
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Hilfe , zuverl ., für Praxis u . kl . Haush .
ges . Zahnarzt Egg 'ler , Offenburg ,
Adoif -Hit ler -Str . 7 . .

Kinderschwester zu drei kl . Kindern
gesucht El 62617 Führer -Verl . Khe .

Säuglingsschwester sof . f . Neugebor .
ges . Dr . Stricker , Bruchs ., Hildas ! . 8 Stubenwagen , gut erh

Kinderfräuiein f. Geschäfts 'haus +va'It
sof . ges . EI 62467 Führer -Verl . Khe .

Doppelbett mit gut . Rost gegen D.¬
Fahrrad m . Bereifung zu tauschen .
EJ_ OF 4588 Führer -Verl . Offenburg .

Bettwäsche ges . ; geb . Federbett od .
Kleiderschr ., ^ 1561 F.-V. B.-Baden .

Schleiflack -Babybett mit Matr ., gut
erh ., für 60 RiM, 1 Laufsfall , 10 RM .,
geb . ; ges . Kinderbettmafr ., 80X140 .
Heim , Karlsruhe , Kaisers tr . 67.

Eisschrank , repar .-bed .. geb . ; suche
Gartenbrunnen . EI RA 985 Führer -
Verlag Rastatt . .

Nutz - u. Fahrkuh . anfangs trächt ., zu
verkaufen . . Neuthard , Hauptstr . 72 .

Nutz - u. Fahrkuh , Jg ., anfangsträcht .,
zu verk . Mosbach b . Achern . H. 122

Nutz - u. Fahrkuh , 2. Kalb , 37 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Heinrich
Wagner , Wössingen , Kirchs tr . 28.

Nutzkuh , jg ., zu verkaufen . Rastatt -
Rheinau , Haus Nr . 54.

Fahrkuh , junge , zu verkaufen .
lingen , Mühlenstraße 6.

Jöh -

Fahrkuh (4. Kalb ) , trächt .» zu verk .
Würmersheim , Auerstr . 34.

Fahrkuh , junge , zu verkaufen . Jöh -
lingen , Hauptstraße 95 . ^

Fahrkuh , ältere , u. Einstellrind zu
verkaufen . Mörsch , Alleenstr . 6 .

Fahrkuh , jg ., frischmelkend , zu kauf .
gesucht . Gernsbach . Fernruf 450 .

Schaffkuh , junge , zu verkauf . Ober -
grombach , Schloßweg 3.

1 Leitseilkuh , 34 Wochen trächtig ,
jähriges Rind , zu verkaufen . Jöh -
lingen , Hauptstraße 126 .

Kuh (Vorderwälder ) . 26 Wo . trächt .,
z . Fahren geeignet , zu verkaufen .
Joh . Böhle , Gaggenau . Michel -
b acher Str . 33, Ruf 2128.

Kalbin . gut eingefahr ., zu verkaufen .
Neuburgweier . Markgrafenstr . 149.

Kalbin , 38 Woch . trächtig , zu verk
Linkenheim , Ba h nhofstr . 44.

Zimmer , möbl ., an Frau od . Frl. in
Elnfam .-Haus , Vorort v . Karlsruhe ,
Bahnst . Khe .—Pforzheim , zu verm .
Preis 30 JM . Näheres : Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 66 . bei Messer .

Zimm ., möbl ., heizb ., 30 JM zu vm
Zeller, , Khe ., Douglasstr . 10, 3 Tr. r.

Wohnmansarde , heizb ., unmöbl ., m
Kammer , zu vermiet Preis 15

'
JM ,

Müller , Khe ., Kriegsstr .T88, II . Vdh ,
Mans .-Wohng ., 2 Zimm, , Küche u. 1

Kammer , Preis 31 JM , 5. St ., Schüt¬
zenstr . 1. zu vermieten . Wesel ,
Karlsruhe , Klose Straße 37.

1 Zimmer , gir., mit Notküche , 40 JM ,
an berufstätige Frau zu vermieten .
Geiger , Khe ., Viktoriastr . 10, III . V.

Wohnung von 2 Z. u . Küche Kronen¬
straße 58, IV., sofort zu vermieten .
E3 62848 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng ., Bad , Telef ., Küchenant, ,
Durlach zu verm . Laden m . Zimm .
u . Küche , Khe . zu verm . Werkstatt .
Büro Dietz , Karlsruhe , Karlstr . 13.

2 Drei -Z.-Wohnungen , schöne . Je 55
JtX , Moltkestr . 133. zu vermieten .
Wenz , Karlsruhe , Gebhardstr . 19.

5 Z.-M.-Wohng ., kl ., Küche , Keller ,
zu vermieten . Preis 32 JM . Karlsr .,
Zähringerstr 51. bei Scheitele .

Laden , schön , evtl . mit sonnig . 3 Z.¬
Wohnung , zu vermieten . Zu erfrag .
Helnkel . Karlsruhe , Marienstr . 49.

Lagerraum , kühl , ca . 50 gm groß , fn
Rastatt zu vm . Rastatt , Dreherstr .7.

Räumlichkeiten , einige , in abgeleg .
Gehöft zw . Khe . u . Bruchsal , zur
Unterst . vc>n Möbeln , Waren und
dergl . zu vermieten . El an Dir .
Frey (17 b ) Bischweiler .

Werkstätte , ca . 150 qm , mit 1 Büro
räum , für metall 'verarbeit . Betrieb
sofort zu mieten gesucht . El 62820
Führer -Veriag Karlsruhe .

Raum
ges .

. Unterst , von Möbeln dring ,
Baumsnn , Khe ., Rudolfstr . 7 .

Raum , trock ., luft ., in ruhig ., auch
eins . Geg .. zum Unterst , von Mö¬
beln ges . Ei1-13 unt . F. L. 866 an
G . Geerkens , Anzeigen - Mittler ,
Hagen I. W .

Raum , gut (trocken ) zur Auslagerg
von Stoffen , sow . Garage gesucht ,
El 1*8365 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Lagerräume zu mieten gesucht ir
Karlsruhe , Durlach od . Umgebung
(3 L 18341 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung stausch
1 Zimmer m. Küche im 1. St . gebot .

Gesucht 2 Zimmer mit Küche auch
im 1. od . 2. Stock . 13 62043 Führer -
Verlag Ka rIsruhe .

1 Zimmer m . Küche u . Zubeh ., in
gut . H., auf dem Lande , von pens .
Dame gesucht . 2 Zimm . m . Heiz ,
und Zubehör in Karlsruhe gebot .
EI 62551 Führer -Verlag Karlsruhe

Vermischtes
Wer nimmt i. Lastauto einige Gegen¬

stände mit von Köln a . Rh . nach
Karlsruhe ? El an Herl an , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 23. Ruf 16.

Wer nimmt Herd mit nach Neustadt /
Weinstr . EI 62929 Führer -Verl . Khe .

Klavier kann in B.-Baden untergest .
werden gegen Benützung . .̂13 1616
Führer -Verlag Baden - Baden .

Unterkunft mit Familienanschluß für
Frau , evtl . mit Kind , im Schwarz ^ .
gebot . EI BR 441 Führer -V. Bruchsal .

Unterkunft a . d . Lande auf Kriegsd .
sucht jg . gebild . Frau mit 2 Kind .
13 62935 Führer -Verla g Karlsruhe ^

Unterkunft frei mit Verpfleg , findet
Frau , fliegerbesch . od . Kriegerw .,
bei ält . Ehepaar mit kl . Einfamil --
Häuschen u . sch . Garten . 13 62926

» Führer -Verla g Karlsruhe . „
Schriftsteller -Verleger sucht Unter¬

kunftsmöglichkeit , wo Geleg . zur
Fortsetzg . seiner Arbeit gegeben
Ist . Vertrauensvolle Vorschläge mit
Telefonang . erb . unter O 6175 an
Annonc .-Expedition Hans Kegeler ,
Berlin -Wilmersdorf .

Heimarbeit zu vergeben . Frau zuM
Ausbess . u . Instandsetzen v . Klei¬
dungsstücken , Berufsanzügen usw .
sofort in Gag -genau gesucht . &
18672 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlacken zum AuffüUen geelgn ., d.
sofort . Ab hol g . kostenlos abzug .
Heinrich & Herrmann , Karlsruhe ,
Neureuter Straße 3.

Theater

2 Z.-Wohng . in ruh . Lage in Baden -
Baden ges . Sonn . 3 Z.-Wohng . mit
Bad u . Mans . in B.-Baden gebot .
E3 BA 1593 Führer -Verlag B.-Baden .

Eutingen b . Pforzh ., in frei !. 2 Farn.-
Wohnh ., neuzeitl . 3 Z.-Wohng ., mit
Mans ., einger . Bad , Gas , Elektr .,
Veranda , Gartenant ., mäß . Preis ,
gebot . Ges . Bahn !. Pforzh .—Dur !.,ob . Pfinztal . Ett'lg . (Albtal ) gleich -
art . Wohng ., bald od . spät , (auch
Ringtausch ) . El 17626 Führ .-V. Khe .
Z.-Wohng . mit Bad , Balkon u . gr .
Diele , Nähe Hauptbahnhof , gebot .
Gesucht ähnliche Wohnung untere
Moltkestr ., Karlsruhe . 62532 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kalbin , schön , 38 W. trächtig , od . 5
Monate altes Zuchtrind zu verkf
Sand , Kreis Kehl , Haus 45.

Kalbln , nahe am Ziel (elngef ., frdl .)
zu verkauf . Josef Kist , Ortsbauern
füfuer , Michelbach im Murgtal .

Kalbln , großträchtig , elngef . . zu vkf .
Hügelsheim , Haus 130 .

Zuchtrind , schön , 16 Mon . alt , zu ver¬
kauf . Steinmauern . Nlederezaystr .6 .

Zuchtrind , 17 Monate alt , zu verkf
Oetigheim . Hafnerstraße 1.

Emallherd , weiß , gut erh ., m . recht .
Zug , geb . geg . ein gut erh . Dam .-
Fa'hrrad . EI 8180 Führer -V. Bühl -Bd .

Gasherd , 21\., fast neu , geb . ; Klein¬
bildkamera . 24—36 ges . El BA 1539
Füh rer -Verlag Bad en -Baden .

Kaffee - od . Speiseserv . , neu , ges . ;
geb . neu Bettrost 1X2 m , ev . auch Rind , 7 Mon . alt , gut . Schlag , zu ver -
n ., ausziehbar . Wohnz .-Tisch oder ! kauf e n . Oetigheim , Rebgartenstr .39
Küchenbüfett , 1,60 m lang . EI GA
1478 Führer -Verlag Gaggenau .

Rind , IVsJährig , zu verkauf . Hatzen -
weier , Haus Nr . 451.

Sachbearbeiter ( in ) für die Bearbeitg .
von Auslandsaufträgen u . Nachkal¬
kulation , sowie für and . interess .
Arbeitsgeb . ges . EJ mit den übl .
Unterlagen , mögl . mit Lichtb ., unt .
D. 30 536 an Ala

'
, Berlin W 35.

Kaufmann mit guten Materlal 'kenntn .
der metallverarb . Industrie , für Ein¬
kauf , Kalkulation u . Betriebsabrech¬
nung , sowie ein Meister für Blech¬
verformung , Niet - u . Schweißarbei¬
ten für Stahl u . Leichtmetall , als
Werkmeister für uns . Zweigbetrieb
im Obereis jß gesucht . Wohnung
evtl . vorhanden . Bewerb . mit Un¬
terlagen u . Gehaltsang , erbet , unt .
18378 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebskrankenschwester für größer
Werk in Schlesien mögl . zum sof .
Antr . ges . Bew . mit ausf . Ang . u .
mögl . Lichtbild unt . S. 1043 an An
nonce n-Lemim , Berlin -Schttneberg .

Büfettstütze , Koch oder Beiköchin ,
kaufm . Bürogehilfin zum sof . oder
bald . Eintritt ges . Hotel Feldber¬
gerhof , Feldberg (Sc 'hwzw .)

Büfettfräulein , tüchtig u. zuverl z .
Mitte Mai ges . Ang . mit Gehalts -
forderung an Kur -Ca16 Kgl . Villa ,
Berchtesgaden . \

Servierfräulein in gt . Gaststätte sof
od . später ges . Gaststätte ..Zum
Löwen " , Rastatt .

Bedienung , zuverl ., gew ., an selbst .
Arbeiten gewöhnt , sucht für sof .
oder später Brauer e i-Auss dh an k
. ,Baren " , Schwenningen/N ., Ruf 349

Hausmeisterposten an tücht ., saub
Frau , die schon in Stell , war u . gt .
Zeugin , besitzt , in Villa in B.-Bad .
zu verg . Möbl . od .leere eig .Wohn .
z .Verf . EI BA 1525 F.-V. B.-Baden .

mit Matr .,
sow . Laufstail geb . ; ges . gut erh .
Herr .-Sommermantel , nrvitfl. Größe .
EI 17793 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , s . gt . erh ., geb . Suche
Kinder Sportwagen . EI KE 4017 Füh¬
rer -Verlag , Kehl a . Rh .

Kinderwagen , ungebr . , gebot . Suche
Kindersport wag . EE3KE 4016 Führer -
Verlag Kehl am Rhein .

Kinderwagen , gt . erh ., geg . Sport¬
wagen zu tausch , gesucht . El 4020
Führer -Verlag Kehl . .

Rind , 10 Monate alt . zu verkauten
Hügelsheim , Haus 224.

Rind , 10 Monate alt . mittl . Schlag ,
zu verkf . Muggensturm , Hauptstr . 42

Erstlingsziege , frischmelk ., evtl . mit
Jungem , zu verkf . Frau Anna Höß
Witwe , Unzhurst (bei Bühl ) .

Dt. Schäferhündin , la Stammb ., 23A
J ., treu u . wachsam , nur In beste
Hände zu vk . EI 62872 F.-V. Khe

Fox ,
El

7 Monate alter , abzugeben
62937 Führer -Verlag Karlsruhe

Stellen - Gesuche

Dipl .-Kaufm ., z . Z. Vertr . d . Betriebst ,
(ehern !sch -pha rm ., Nahrungsmittel¬
branche ) kriegsversehrt , sucht tät .
Mitarbeit (evtl . Beteilig .) . Neben
Branchekenntn . umfass . Kenntn . d .
neuzeitl . Rechnungsw . (Geschäfts -
buchh ., Betriebsabr . , Kalk .. Revis
Steuerw ., usf .) d . manuell , u . masch
Buchungssyst ., Organis . usw . EI u .
B 16575 an Obanex , Anzelgenmitt
ler , Freiburg I. Br .

Kaufmann , welcher In größ . Kauf¬
hause als Abt .-Leit . tät . war . sucht
Vertrauenspost . El 62669 F.-V. Khe .

Kaufmann , strebs . u . versiert , zur
Unterstütz , der Betriebsführg . von
e . größ . Betr . der Westmark sof
ges . Ausf . El mit Gehaltsanspr . u .
Mitteilung über Freistellung unter
18354 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angestellte , kaufm . , mehrere , f . ein¬
fache rechnerische Arbeit , gesucht
El mit Ang . über bish . Tätigkeit u .
den sonst üblichen Unterlagen sind
einzureichen unter Fr. 30 536 an Ala
Berlin W 35

Einkäufer . Bedeut . Unfern , d . Metall¬
branche in Südwestd . sucht einen
Sachbearb ., der in gl . Stellung tä
tiig war u . die einschl 'äg . Kontin
genifbest . beherrscht , sowie in der
Lage ist ' selbst , zu diisp . Bewerb .
mit handschr . Lebens '!, u . Gehalts¬
anspr . unt . E 18094 Führer -V. Khe .

Einkäufer , techn . bew . , erf . in sämtl .
Besch -affungs - u .BewIrtschaftunqsfr . ,
von größ . südwestd . Metalibetrl
sof . ges . EZ E 1&323 Führer -V. Khe .

Luftschutzleiter für hauptamtl . Tätig¬
keit von größ . Betrieb der West¬
mark f . sof . ges . Gefl . ausführl . El
mit Gehaltsanspr u . Mittig . über
Frelstellg . u . 16353 Fllhr .^Veri . Khe .

Kaufmann , 35 J., sucht sich zu ver¬
ändern als Lohnbuchhalter oder
Magazinverwalter , mögl . Nähe Khe
13 67665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koch -Konditor , als Küchenleiter tät .
gewes , 40 sucht leit . Posten ,
Verwalt . od . dgl . Auch Pacht ein
Konditorei , mit od . oh . Kaffee , od
and . gt . Lokal , evtl . auch nur auf
Kriegsdauer . 0 RA 989 Führer -Ver¬
lag Raistatt .

Invalide sucht Beschaff , für einige
Tcigessfd . (Botengänge ) . 13 62552
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau mit läng . Bürotätüg 'keit s . pas -s .
Stelle . [3 RA 999 Führ .-V. Rastatt .

Frau sucht Posten zum Kassieren .
Kaution kann gestellt werden . E
62559 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , Jg ., sucht leichte Halbtagsbe¬
schäftigung , Kasse In Kino oder
Sprechstdh . E ) 62949 Führ .-V. Khe .

Arzthilfe , ausgeb ., lang ). Tätigkeit ,
sucht passenden Wirkungskreis .
[3 62533 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwester , exam ., gt . ausgeb ., jg .,
sucht Stelle In Krankenhaus oder
Laz ., B.-Baden od . Umg . A. Franz ,
Krankenhaus Stommeln bei Köln .

Praktikantenstelle f. Dentistenanwär -
terin ges . El 62656 Führ .-Verl . Khe .

Dame , Mitte 40, bisher Leiterin ein .
Gästehauses , 52 Betten , sucht leit .
Pos ., in Baden od . Württemberg ,
in Hotel , bei einzelner Dame oder
frauenlos . Betrieb , evtl . Kaffee -
Konditorei , auch in sehr gutem ,
frauenlos . Haushalt als Hausdame .
Evtl . mit späterer Heirat . EI 18355
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , jg ., sucht Stelle im Kurhotel
oder Sanatorium als Sekretärin .
13 18201 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen Jg ., sucht Lehrstelle als
Friseuse in Rastaft od . Gernsbach
(Laniddienst ab ges c hl .) 13 GA 1480
an Führer Verlag Gaggenau .

Kinderwag . m . Matr ., gt . erh ., geb . ;
suche bunt . Sommerkl ., Gr . 44 , od .
Straßenschuhe , Gr . 40, m . beq .Abs .
13 4022 Führer -Verlag Ke+il .

Kinderwagen , gut erh ., geg . D.-Fahr¬
rad zu tauschen ges . 13 K 17885
Führer -Veriag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., (elfenbein ) ,
mit Zubeh . ges . ; 3fi . Gasbackofen
geb . EJ 67561 Führer -Verlag Karlsr

Kinderwagen , gut erh ., ges . ; geb . :
D.-Wo 'üikleid , 2*1., D.-Schuhe , schw .,
Gr . 38, Kletterweste , Gr . 42, Herr .
Schnür - u . Halbschuhe , Größe 42.
EI 62599 Führer -Veriag Karlsr uhe .

Kinderwagen geb . ; Sportwagen ges
S 62506 Füh rer -Ver lag Karls ruhe . _

Kinderwagen , sehr gut erh ., u. Kin
der Sportwagen geb . ; ges . ebens .
Nähmaschine . C3 18002 Führer -Ver
lag Kariisruhe .

3 Widder , grau , alle mit Jungen u .
Stammbaum , zu verkf . bei Anton
Wittmeier , Kaninchenzuchtverein ,
Urloffen , Jahnstraße 10.

2 fihodeländer Hähne , RR 43, sg . E
u . sg v , mit Bewertungskarte , nur
an Züchter abzugeben . Földes
Karlsruhe , AIbring 1, Albsiedlung

Kinderwagen , gut erh ., geb . ; ges .
gutes Mostfaß bis 250 Ltr . 13 18047
Fü h rer -Ve rlag Karls rUhe .

Sportweg . ge/s . ; schön . Korbwag . In
Tausch . EI 62517 Führer -Verl . Khe

Sportwagen ges . ; geb . Kinderwag
Forbach , Striedsfr . 6.

D.-Rad , gut erh ., geg . gleichw . H.¬
Rad , Voüballon , zu tauschen ges .
Anzuf rag en : Führer -Vert riebs s te lie
Bermersbach (Mgtl .) , Hauptstr . 5.

Herrenrad geb . ; Damenrad gesucht
13 62525 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Hohner -Akkordion , Verdi II oh . Reg .
80 Bässe , f . neu , geb . ; suche Diat .
Hand härm on ., Klubm . X o .Mod . 235.
Bert . Sc hoch . Au (Mgtl .) , H .-Nr . 8.

Hohner -Akkordion , 48 Bässe , f . neu ,
geb . ; suche gt . H.-Anzug , Gr <48,
sowie Ueberg .-Mantel EI RA 995
Führer -Verlag Rastatt .

Koffergrammophon , gut erh ., u . Plat¬
ten geb . ; ges . Bettwäsche . 3 13203
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbildkamera mit gekopp . Entfer
nungsmesser ges . Gebot . 4 Röhr .-
Super , sehr gut . El 62904 F.-V. Khe

Leica III od . lila v . Kriegsvers , ges . ;
biete Nuie - Exakta m . Obj . Tessar
2,8 u . Xenar 2,8 (5 cm ). 13 62485
Fü'hrer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr , silb ., geb . ; H.-Reg .-
od . Ueberg .-Mantel , Herrenhemd .,
Gr . 40, 41 ges . EJ B1520 F.-V. B.-Bad .

Barometer und Thermometer gegen
Schuhe od . Stiief ., Gr . 41 zu tausch .
Ernst Langbein , Allenfeld i. Thür .

Pistole , 6,35 mim., geb . ; suche Klein -
büdkam . Wald , Khe ., Kai serst r . 12.

Pistole , 7,65 , m . Tasche u . Off .-Do 'ch
geb .; suche Schrelbmaisch . u . Off .-
Stiefelihose , mittl . Größe . Wertaus -
gieich . K. Lepper , Ru5 215 Steinbach

Staubsauger mit Zubeh ., geg . graue
Pelz Jacke , auch rep .-bedürftig , zu
tauschen . ® 62410 Führer -Verl . Khe .

Mädchen -Schulranzen , ledern ., geb . ;
suche Daimep 'halbschuhe , Größe 38.
S RA 982 Füh rer -Verlag Rastatts

Wörterbuch , engl ., Muret -Sanders o
Toussaint -Langen -scheidt ges . ; geb .
französ . od . holländ . Wörterbuch
Toussaint -Lange nschei dt . E3 18307
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuhwagen , leicht , zu tausch , gegen ,
schw . Leiterwagen , 50 Ztr . Tragkr .
Menges , Oestring ., Kuhnga -sse 159

Immobilien

Hausverwaltungen übernimmt Walter
Leonardlc , Trquhandbüro Karlsr .,
Amalienstraße 29. Ruf 188.

Csf6 zu kaufen oder zu pachten ge¬
sucht von tücht . Ehepaar . Auch Be¬
teiligung angenehm . ^ unt . Kenn¬
wort : ,,Tüchtig " an A. G . Brünn ,
Jesuitengasse 3, Protektorat .

Landhaus od . Villa In Baden zu kauf ,
od . mit Vorkaufsrecht zu pachten
ges . Eigentümer kann evtl . woh¬
nen bleiben , wenn für Käufer mit
Familie . 4 Personen , Unterkunft (3
bis 4 Zimmer ) vorhand . Kaufpreis¬
zahlung nach Wunsch , entweder
sof . bar , nach Kriegsende , Hypo¬
thek od . In Lebensrente . 13 erbet ,
an Lerbs , Berlin - Charlottenburg ,
Mommsenstraße 19.

Schuhmachergeschäft , eingerichtetes ,
zu verkf . 62563 Führer -Verl . Khe .

Fahrradgeschäft , gutgeh ., mit Rep .-
Werkstätte , in Stadt Mittelbadens
wegen Krankheit zu verpachten .
13 8198 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Baustoffe — Kohlen usw . Lieber -
nähme bzw . tätige Beteiligung an
besteh . Baus to ff-Koh Ie n-Ha n d Iu-ng
etc . von Fachmann in Stadt oder
Land gesucht . El unt . Ziffer A 1187
an J . St rüder , Werbungsmittung
Neuwied/Rhein

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl . , von Studentin z .

1. Mal dring , ges .. mögl . mit fl .
Wasser . EI 62886 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl . , von sol . Frl . ges ,
El 62857 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . , Weststadt , von
Herrn gesucht . Nähe Kühler Krug
bevorz . EI 62729 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl ., von Frau gesucht .
El 62769 Führer -Verla g Karlsruh e .

Zimmer , möbl .. In Herrenalb von 2
Dam , ges . El 62978 Führ .-Verl . Khe

Zimmer für 2 Brüder dring , in Gag
genau gesucht . El GA 1405 Führer -
Verlag Gaggenau .

Zimmer , möbl ., mit Küche od . Kü¬
chenben ., von werd . Mutter dring ,
gesucht . El 18373 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., Nähe Hochsch . ges .
13 62635 Füh rer -Ve rlag Karltsr uhe

Zimmer , eint , möbl ., heizb ., sonn
Mitte od . West , v . Herrn gesucht .
13 62823 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer mit 2 Betten von 2 berufst
Herrn ges . E3 62743 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , möbl . (Oststadt ) , v . Herrn
gesucht . El 62664 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , freundl . möbl ., für Helferin
a . 1. 5. ges . Apotheke Gernsbach

Zimmer , saub ., in Bahnhofnähe , von
berufstätigem Herrn ges . El 62657
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , einf . möbl ., von Rentner in
Stadt od . Land qes . Uebern . Gart .-
u . Hausarb . 13 18386 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., von Stud . gesucht ,
El 62850 Führer -Verlag Karlsuhe .

Zimmer , möbl ., von Studenten Nähe
Hochschule sof . gesucht . EI 62851
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , sonn ., möbl . , sucht berufst . ,
J'üng . Dame , nur best . Weststadtl .
EI 62816 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., von Stud . dring , ges .
EI 62797 Führer -Verlaa Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit Heiz ., von berufst
Frau In Stadtmitte gesucht . EI 62794
Führer -Verlaa Karlsruhe

Zimmer , med . . heN , mit fl . Wasser ,
In gut . Hause , nur Nähe Hochsch .
gesucht . Doppelbettzimmer erwü .
El 62799 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer m. Küche , leer , im Murgtal
von Ehepaar mit Kind gesucht .
EI GA 1489 Führer -Verl . Gaaaenau .

Schlafzimmer , möbl ., m . Bettwäsche ,
mögl . Nähe Günther -Quandt -Str .
von Herrn ges . I3 62835 F.-V. Khe

Einbettzimmer , möbl ., für Schülerin¬
nen in B.-Baden dringd . gesucht .
El an die Werkstatt , Baden -Baden ,
Hauptstraße 40

1—2 Zimmer , leer , mit Küche , von
Jg . Frau mit Kind in Herrenalb
oder Umgebung gesucht . E 62595
FnVer -VPTlag Karlsruhe .

Tiefbauunternehmen ist Gelegenheit
zur Mitarbeit mit technischem und
kauf mann . Personal gegeben . Be¬
toniergerät erwünscht ; jed . nicht
Bedingung . Eil - El erbeten unter
B 86183 an Ala . Berlin W . 35 .

Beteiligung an Kunstgewerbegesch .
od . verwandt . Branche , auch mit
Lager u . größ . Warenkontingent v .
bek . Kunstgewerbegeschäft ges .
E3 unt . M.L. 22852 bef . Ann .-Exp .
Carl Gabler , GmbH . , München 1,
Theatinerstraße 8/1 .

Burgruine , bewohn - od . unbewohn¬
bar , sofort zu kauf . ges . Lage nur
Baden , Württemberg od . Bayern .
Foto -Angeb . mit Ortsbezeichnung ,
evtl . auch von Vermittl . erb . unt .
H 16574 an Obanex , Anzeioenmitt -
ler , Freiburg l. Br .

Fabrikationsbetrieb der ehem .-techn .
od . verwandten Branche , klein , ab .
ausbaufähig , innerh . Badens von
kriegsvers . Betriebsführer zu kauf ,
ges . Großes Grundstück kann auf
Wunsch in Zahlung gegeb . werd .
Weitere Barmittel vorhand . EI 62534
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohng , kl ., od . 2 leere Mans .. mit
Kochgelegenh ., von Frau gesucht .
EI 62768 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Für Industrie ! Zweif .-Haus am Ring
in Nürnberg (ein Teil als gewerbl .
Räume benutzbar ) , Zentr .-Helzg .,
mit groß . Garten , Garage , Bunker ,
gegen klein . Anwesen mit Garten
sm liebsten Freiburg , Karlsruhe ,
Heldelberg zu tauschen gesucht .
Konrad Fath , Immobilien , Nürn -
berg -W., Hlmpfelshofstraße 1.

Garten , Bauplatz od . Haus in Stutt¬
gart gesucht . Barzahl . Evtl . Tausch
geg . 12 a groß . Obstgarten Nähe
Khe . H 18515 Führ .-Verl . Karlsruhe .

—2 Zimm . , teilw . möbl ., od . leer ,
m . Küche u . Bad , von Lehrerin m .
Mutter in gutem Hause gesucht .
^ 67845 Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Wohng ., kl ., leer od . möbl . , Umgeb .
Karlsruhe od . Bahnlinie Offenburg

3 Z.-Wohng ., mod ., mit einger . Bad ,
gegen 2 Z.-Wohng . mit Bad zu tau -
sehen ges . El 62590 Führ .-Verl . Khe .

3 Z.-Wohng . mit Bad Stuttgart geb .
Gesucht ebensolche in Karlsruhe .13 62699 Führer -Verlag Karls ruhe .

3 Z.-Wohnung , West 'sitad't, Bade räum ,Mans . geb ., ges . ruh . 3 Z.-Wohng .bis Nähe Hauptpost . El 62625 an
Führer -Verlag KarIsruhe .

Staatsih . 29 4.. 18.00, Schloß an d »r
Donau mit K. L. Diehl . — 30. -C
1-4.30 u . 18.00 Wiener Blut . — Kl. Th.
29. 4. . 18.00 Uhr , Bunter Abend ^

E.-Baden . Kl. Theater . 2. Mai , 19 Li.
Gastspiel des Württermb . Staats¬
theaters Stuttgart „ Das Mädel aus
der Vorstadt ". Eintr . JM 2.05—8.05.
Kl. Theater . 3 . Mai , 19 Uhr , 4. Kam¬
mermusik - Abend , Klavier - Abend *
Conr . Hansen , Berlin . Eintr . JM \ r ~
bis 6.— . — Kl. Theater . 6. , 7 . u .
Mai , jeweils 19 Uhr , 3 Gastspiele
des Städt . Schauspielhauses Stutt¬
gart m . Anneliese Born u . Albrecht
Schoenhals „ Pygmalion " . Eintr .
2.05 bis 10.05. Karten für die obig .
Veranstaltungen ab 30. April an
der Kurhauskasse .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zugel -

* * Jugendliche nient zugelassen .
GLORIA. „ Dahinten in der Heide "»

H. Stüwe , H. Weiss Ter . 2.45 , 5, 7.15.

3 Z.-Wohng . , schön , Brombach bei
Lörrach gebot . Suche in Ettlingen
od . Rüppurr gleichw . 3 Z.-Wohng .
EI 18362 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohng ., schön , groß u . sonnig ,in Taiifingen/Wttbg . gebot . Eben¬
solche in Rastatt gesucht . Fr. A .
Lang , Rastatt , Sternenstr . 27.

In Stuttgart - Degerloch , Waldnähe ,
sonnige 3 Z.-Wohng . mit Bad , Ga
rage , geboten . Suche ähnl . oder
größ . Wohnung in Kleinstadt füi
sofort oder spätestens 1. 10. 44
(3 18360 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Etag .-Wohng ., sonnig , mit Bad ,für JM 65, gegen 3 Z.-Wohng . In
Rüppurr od . Oststadt zu tauschen .
El 62514 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng ., kl ., mit Bad , Balkon u
Gartenant , geboten . Ges . gleichw .
Wohng . in Gernsbach od . Umgeb
Kl. 2 Z.-Wohn . geb . Ges . gleichw
El Ge 3711 Führer -Verl . Gernsbach

In Straßburg/Els . 4 Zimmer , Küche ,
Bad , Mans ., Nähe Kaiserpalast ,
geboten . Suche in B.-Baden oder
Umgeb . 2—5 Zimmer , Küche evtl
ohne Bad . Eil - (3 BA 1598 Führer -
Verlag Baden - Baden .

6-Zimmer -Etage , mit allem Zubehör ,
in best . Wohn !. Düsseldorfs geb .
Kleinere Wohng . in B.-Baden od .
Umgebung gesucht . El BA 1589
Führer -Verlag Baden - Baden .

Haus od . Etag .-Wohng . In B.-Baden
od . näh . Umgab , ges . Biete in
Gotha mod . 5 Z.-Wohng ., Diele ,Bad , Zentralheizung und Garten .
t3 BA 1535 Führer -Verla g B.-Baden .
Z.-Wohng . mit Zubeh . u. Zentral¬

heiz . gebot . 3 Z.-Wohn . m . Zubeh .
(Bad ) ges . El 62637 Führ .-V. Khe .

Bretten — Bruchsal . Geboten wird
schöne 3 Z .-Wohng . im 2. Stock ,
mit Küche . Badezimmer , Keller u .
Speicher in Bretten . Ges . eben¬
solche in Bruchsal . El an Milch
zentr . Bruchsal . Prhz -Wiltvelmstr . 1

GLORIA . So . 11.00. „ Mit Büchse und
Lasso " . Eine Jag dexp . dch . Afrika .

PALI. „ Rückkehr ins Leben ". * * 6 .
Diessl . 2.45, 5.00. 7.15 Uhr .

PALI. So . 11.00 Uhr . „ Auf in die AI-
Pen " . Eine Re ŝe dch . Oberbayern .

RESI. 2.45 , 5.00, 7.15 „ Seine beste
Reils ". So . 10.30 „ Der Froschkönig |j

UFA u. CAPITOL 3.00, 5.10, 7.15 Uhr.
„ Das Lied der Nachtigall ". „

UFA. So . 10.30 Wiederholg . „ Im Zau¬
ber der Tropen " . Eine Reise nach
Afrika , Arabien , Indien und Süd¬
see . Wochenschau .

KAMMER. Ab 2 45 Dor gr . SchattM .**

RHEINOOU ) . Tägl . Ab 2> 5 Ton « lll . * *

SCHAUBURG . Tügl . „ Das Bad auf
Ten ne ". 2.45, 5.00 und 7.15 Uhr .

Skala . Herz ohne Heimat .* * Ab 2.45;
Durlach . M.T. Sinf . eines Lebens .* *

2.30 : Verwandte s . auch Me nsche n^
Durlach . Kali . „ Ich werde dich auf

Händen tragen " . * * __
Graben - Neudorf . Erbprinzenlichtsp .

„ Münchhausen ". Farbfilm Sa . 29.
4.. 20.00 Uhr . So . 30. 4. 14.30 und
20.00 Uhr . Mo . 1. 5., 14.30 u . 20.00 U.

Bretten . Capilol -Theater . Samst . blS
Mont . abds . 8 Uhr u . Sonnt , nachm .
5 Uhr „ Gabriele Dambrone " . *

Rastatt . Resi . Heute Sa . 1'4.30 Jugend -
Vorstellung : Kinderarzt Dr . Engel -

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . 20 Uhr,
So . 17.30 u . 20 Uhr . Mo . 20 Uhr ,
„ Die goldene Stadt ". * *

Forbach . Lichtspiele . Maske in B>» U.
Sa ., So . u . Mo ., Jeweils 19 Uhr . *L.

B.-Kaden . Kino des Westens . Samst .
bis Dienstag : „ Bakocz y-Marsch ^ »

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19 Li.
So . 14 U. : „ Der Edelweißkönlfll ^ ;

BUh|. Lichtspielhaus . „ Tonelll ", *

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo „ Die kluge Ma¬
rianne ". Sa . u . Mo . um 7.30 Uhr,
So . um 4.15 und 7.30 Uhr .* *

Kehl . Union -Theater . Bis einschl . Mo .
Großsfadtmelodie ".* *

Laden m. 2 Z.-Wohn . , Bad u . Küche
Veranda , gegen gleiche Wohng .
zu tauschen . Büro Dietz , Karlsruhe
Karlstraße 13.

Einfam .-Haus od . Etagenwohng . (6
Zimm .) , sofort beziehbar , in bad
Schwarzwald bei günst .

'
Bahnver -

bindg . gesucht . Gebot , im Darm -
stadter Nfillenviert ., in 2-Fam .-Haus ,
abgeschl . Obergeschoßwohng . (5
Zimm .) , 3 beh . Mans ., sof . beziehb .
Grundstückstausch nicht ausgeschl .
EI 18392 Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

Unterricht
Privatlehrgänge f Stenographie u.

Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrieth , staatl . gepr .
Khe ., Kaiserstr . 67 (Eing . Waldhorn -
str .) , Ruf 8601 . Neue Tages - und
Abendkurse sowie Sonderklasse f .
Pflicht jahrentlassene . Anfang Ma
Anmeldung sofort eroeten .

Nachhilfestunden für Schüler der 5
Klasse , in Engl ., Franz . u . Latein
gesucht . Gaggenau od . U-mgebg
(3 1'81S7 Führer -Ver lag Karls ruhe .

Nachhilfe In Latein für Schüler 4. Kl- Heidelberg gesucht . EI 62817 , gesucht . El 63000 Führer -Verl . Khe
Fü hrer -Ve rla g Karls ruhe . — — — 1n 1n1 mmw wi ■

2 Zimmer , leer , mit Küche od . Kü- , Verloren
chenanteil . auf d . Lande gesucht
Mithilfe Im Haushalt . EI 62S15 Füh - Manschettenknopf (goid 585) Ehf .-rer -Verlao Karlsruhe . ! Str . 5 — Hbf . 25. 4. verl . Abzug

Wohnung , möbl . . sucht Witwe mit 2 geg . Bei . Preiß , Khe ., Bahnhofstr . 5
Kindern in Achern od . Umgebung .
El AC 101 Führer -Agentur Achgrn

2 od . 3 Leerzimmer mit Küche zw .
Offenburg u . Rastatt gesucht . Evtl .
käme auch Kauf eines klein . Häus¬
chens in Fraae . Holtzmann , Straß -
burg/Elsaß , Hotel Monopol .

2 Z.-Wohng ., mod ., möbl ., mögl . mit
Bad , von jg . Soldatenfrau über
Kriegsdauer ges . Oststadt oder
Rintheim bevorzugt , bis 15. Mai .
EI 62498 Führer -Verla g Karl sr uhe .

2 Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenh .,
von Frau mit 2 größ . Kindern in
Rastatt oder Umgebung gesucht .
El RA 993 Führer -Verlag Rastatt .

2 Z. m. Küche ges . Mith . in Landw .
62605 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohng . von ruh . Fam . Stadtm .
gesucht . El 62520 Führer -Verl . Khe .

3—4 Z.-Wohnung mit Bad von ser .
gebild . Herrn mit Mutter auf 1. 5.
od . später , möbl . od . leer , auch
auf Kriegsdauer zu mieten oder
unter Benützung in Verwaltung zu
nehmen gesucht . Tel . erw . Ueber¬
nehme auch Hausverw . od . dergl .
R.Bertsch , Khe .,Ritter »tr .l8 , Ruf 5723,

Brille in L.-Etui , So . 23. 4. v . Nieder¬
bühl b . Rastatt L.W.-Käs . verl . AbZ .
gegen Belohn . Führer -Verl . Rastatt .

Geldbeutel , bl ., Inh . 30 JM, verloren
Geg . Belohn , abzug . bei Salamon ,
Kar lsruhe , Rob .-Wagner -Allee 29 c

Geldbeutel , wein rot , m. Inh ., 22. 4
in d . Straßenb . verl . Abzug , geg .
Belohnung : Fichteschule , Karlsruhe .

Geldbeutel , rot , m . Inh ., Schlüssel
verl . 25. 4., ,v . Ettlingenweier —Dur¬
lach . Abzug , g . Bei . Fundbüro Khe .

Handtasche verlor ., Drog . Künzel o .
lieg . gebl . a . Bank Beierth . Allee .
Gt . Bei . Siebert , Brau . Schrempp .

D.-Handschuh , braun , Led ., am 11. 4.
von Arzthelferin verl . Gut . Finder -
lohn . Rieg ger . Khe . . Herrenstr . 48.

D.-Handschuhe , led ., schwarz , 25 . 4.
verl . Abzug , geq . Belohnung bei
Dr . Diercksen , Sofienstr . 204, Khe .

Kinderweste , bl ., v . Medelsheim n
Bretten verl . Abzug , geg . Belohn
bei de Wendt , Bretten , Postweg 24

Foto a . 23. 4. Im Zug 21 .35 Durmers¬
heim — Rastatt abh . gek . Abz . geg .
gt . Belohnung Fundbüro Rastatt .

Sackkarren verloren . Um Rückg . geg .
gt . Belohng . bittet L. Knobloch
fimtl . GUterb ., Gernsbach , Ruf 417.

Konzerte

Kehl . Lieder - u. Klaviernachmittag .
So ., 30 . April , 1'7 Uhr , im Saalbaü
, ,Barbarossa " . Mltw . : M . Kujawa ,
Wiesbaden , Sopran , O . Schneider ,
Heidelberg , Klav ., L. Wald -Bern¬
hardt , Wiesbaden , Klavierbegleit -
Lieder v . R. Franz , E. Grieg , C-
Loewe u . W . Taubert ; Klayierwerke
v . Bach , Beethoven u . Chopin . Kar¬
ten zu 3, 2 u . 1 JM sind noch an
der Saalkasse zu haben . Konzert¬
gemeinschaft blinder Künstler
„ Südwestdeutschland .

Veranstaltungen
COLOSSEUM . Adi Walz und GroA-

va rietd , 19.30 U. Vorva rk. ab 153
CENTRAL-PÄLAST Kha . Heule 16.30 U. i

geschloSs . Kameradschaftsvorstell ;
der Fa . Färberei Printz . Abds .
Uhr unser großes Variet6programm

2 Stunden frohe Artistik " .
REGINA . 19.30, Mi . u . So . 15.30 : Gast «

spiel Kammersäng . Karlheinz Lö»a ^
Zum Landsknecht . Konzert , Sa . u . So .,

Karlsruhe , Zirkel 31, Ecke Herrenstr .

K. d mF. - Veranstaltungen
Offenburg . Stadttheater . In Verbiß '

düng mit DAF., NSG ., KdF . Gasts £ >
der Bad . Bühne „ Der goid . Dolch >
Fr . 5. Mai , ..Drei Könige "

, 19.30 U.
Außer Miete . Keine Eintrittsk . *u
Betriebe u . Einzelmitglieder d .
Sucherorganisation . Vorverkauf aD
Samstag , 29 . April .

Geschäftliche
Empfehlungen

Mannheim . Palasthole ! Mannh . Hol .
Georg Kossenhaschen Betrieb , Rul
45001 . Vorbestell , f . Zimmer erb et .

Kreis Rastatt

Rastatt . Achtungl Cirkus Adolfe , Leo-
poldsplatz . Nur 3 Tagel Samstag .
19.30 Uhr , Gala -Eröffnungsvorstel *:
So . u . Mo . 2 Vorste ' lg . 15 u . 1? -̂
Uhr . Nachm . 15 Uhr Fremden - urT̂
Famllienvorstellg . Reichhaltig . Pj ®"

gramm . Vorverkauf von 11— 13 unr
an der Cirkuskasse . Ruf 2338 .

Rastatt . Wohin am Sonntag , 30.
u . Montag , 1. 5.? Nach Rastatt aü
dem Grün zum Volksfest ! Es laden
ein : Die Unternehmer .

Aus der Ortenau

Offenburg . Nachtdsenstbereltscha
und Sonntagsdienst hat ab heut ^
Samstag die Einhorn -Apotheke .
Ebenso am Mittwochnachm . ab 13
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